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0

Gebietsstand

Die Angaben beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Zeichenerklärung

nichts vorhanden

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, iedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abklirzungen

B u ndesgesetz b latt
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz)
Elektron ische Datenverarbeitung
Einkommen steuergesetz
Ein kommen steuer. D u rchfü hrungsverord n un g

Gesetz über Kostenstrukturstatistik
Kassenärztliche Verein igung
Kassenzahnärztliche Vereinigung
Um satzsteuergesetz

I

o

BGBI.

BStatG
EDV

EStG

ESTDV

KoStrukStatG
KV

KZV

UStG

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch das Runden der Zahlen

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe r.6.1, 2000
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht veröffentlicht das Statistische Bundesamt erstmalig gesamtdeutsche Ergebnisse zur Kostenstruktu,
bei den freiberuflich tätigen Arzt(en)/.innen, Zahnärzt(en)/-innen, Tierärzt(en)/-innen, Heilpraktiker(n)/-innen und
Psychologischen Psyc hotherapeut(en)/-innen.

lm Teit Einführung werden ein allgemeiner Überblick über die Grundlagen und Methoden dieser Statistik sowie
Erläuterungen zum Aufbau und lnhalt der Tabellen gegeben und ausgewählte wichtige Erhebungsergebnisse
zusammenfassend dargestellt.

lm Tabeltenteil werden die ermittelten detaillierten Daten zur Tätigkeit und Kostenstruktur der Praxen, gegliedert nach
Einnahmengrößenklassen, veröffentlicht.

Als Anhang sind Muster für einen Praxisvergleich sowie die Erhebungsunterlagen beigefügt

Die in DM für das Berichtsiahr 2000 ermittelten Werte wurden einheitlich mit dem konstanten Faktor
1 Euro - 7,95583 DM umgerechnet.

Rundungsdifferenzen wurden bei der Summenbildung nicht ausgeglichen. Daher kann es zu geringfügigen Abwei-
chungen kommen. Die Anteile wurden aus den DM-Werten errechnet und können rundungsbedingt von den in Euro

dargestellten Werten geringfü gig abweichen.

Das Statistische Bundesamt dankt an dieser Stelle allen Praxen und Berufsorganisationen für ihre Mithilfe und
Beteiligung an der Erhebung.

-6-
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1 Al§emeine und methodische

Erliluterungen

1.1 Rechtsgrundlagen, Periodizität der Kostenstruktur-

statistik

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über Kostenstrukturstatistik

(KoStrukStatG) in der im Eundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungs-

nu{nmer 708-3, veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt

geändert durch Adikel 2 des Gesetzes vom 21. Mäz 2002 (BGBI. I

S. 1178) in Veöindung mit dem Gesetz über die Statistik für

Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. lanuar

1987 (BGB]. I S. 462,565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des

Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBI. 15.1122).

Auf der Grundlage dieses Gesetzes werden im vierjährlichen

Tumus Kostenstrukturerhebungen in ausgewählten Bereichen als

zentrale Statistik § z des Gesetzes über die Kostenstrukturstatis-

tik - KoStrukStatG) vom Statistischen Bundesamt als Stichproben-

erhebung mit einem Auswahlsatz von höchstens 5 o/o (§ 5 Abs. 2

des KoStrukStatG) durchgeführt. Die Ergebnisse werden in der

Fachserie 2 veröffentlicht. Die genauen Quellenangaben zu den

ieweiligen Fachserien und den einzelnen Bereichen können dem

Gesamtkatalog der Veröffentlichungen entnommen werden, der

kostenfrei beim Statistischen Bundesamt bezogen werden kann.

Dieser Gesamtkatalog steht auch unter wvwv.destatis.de als

Download im PDF - Format zur Verfügung.

Die Erhebung in den Medizinischen Bereichen für das lahr 2000

erfolgt auf der Grundlage einer Anderung des Kostenstruktursta-

tistikgesetzes aus dem lahre 7997 erstmals mit Auskunftspflicht.

7.2 Erhebungszweck

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Eild der in den Untemehmen

und Aöeitsstätten verschiedener Wirtschaftszweige erwirtschafte-

ten Gcsamtlcistung und des Lclstungsaufrrandcs sowie deren

Zusammensetzung. Sie stellt damit eine Ergänzung iener Statisti-

ken dar, deren primäres Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschaftstä-

tigkeit (Auftragseingang, Produktion, Umsatz usw) zu messen.

Angaben über die Kostenstruktur und über die Kostenrelationen

werden vorrangig genutzt:

a von Ressorts und staatlichen Stellen bei der Efüllung lhrer

wirtschaft spolitischen Aufgaben,

für die Erstellung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen,

von den Praxen, den Kammem und Verbänden, der Wilt-

schaftsprüfung, der Steuer- und Untemehmensberatung so-

wie der Kreditwirtschaft zur 0berprüfung der eigenen Wirt-

schaftlichkeit und

in derWirtschaftsforschung sowie derAus- und Fortbildung.

7.3 Erhebungsbereich, Erhebungseinheit, Erhebungs-

merkmale

Zum Erhebungsbereich der Erhebung für das Jahr 2000 zählen die

freiberuflich tätigen Azt(e)/-innen, Zahnäzt(e)/-innen, Tier-

äzt(e)/-innen, Heilpraktiker/-innen und die Psychologischen

Psychotherapeut(en)/-innen.

Erhebungseinheit ist in diesem Bereich der Freien Berufe die

Praxis.

Unter den Erhebungsmerkmalcn nehmen die Kosten den größten

Raum ein. Erfasst werden die anfallenden Kosten nach Kostenar-

ten, wie z.B. Personalkosten, Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten

für Kraftfahzeughaltung und Abschreibungen. Weitere wesentli-

che Erhebungsmerkmale sind die Einnahmen sowie der Wed der

Praxiseinrichtung als ein Posten des Jahresabschlusses. Die

Einnahmen dienen als Bezugsgrundlage für die Kosten und sind

nach der Art der selbständigen äztlichen Tätigkeit unterschieden.

Außerdem enthält der Erhebungsvordruck eine Reihe allgemeiner

Fragen, die sich nach Erhebungsteilbereichen unterscheiden. Bei

allen Teilbereichen wird nach dem Datum der enten Praxiseröff-

nung, nach der Kennzeichnung der Praxis (2.8. Einzel- oder Ge-

meinschaftspraxis) und den tätigen Personen gefragt. Zusätzlich

wird bei den Arztpraxen die Fachrichtung der Praxisinhaber/-innen

erbeten. Diese Angaben dienen vor allem zur fachlichen Gruppie-

rung der Praxen und zur Bildung wichtiger Beziehungszahlen.

Auch liefem sie Anhaltspunkte zur Überprüfung der Plausibilität

einiger Angaben.

1.4 Stichprobenziehung

Zur Festlegung der Auswahlgesamtheit aller Erhebungseinheiten

dient das bei den Statistischen Amtem der Länder und des Bun-

des geflihfie Untemehmensregister. Dieses Untemehmens-

register enthält Angaben zur eindeutigen ldentifizierung, zur

a

a

a

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1,2000
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a

a

a

wirtschaftszweigsystematischen Zuordnung, zur Aufnahme bzw.

Einstellung der wirtschaftlichen Tätigkeit und zur Angabe der

Größe (Zaht der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten) der

erfassten Einheiten. Auswahlgesamtheit für die von der Kosten-

strukturstatistik erfassten Auskunftspflichtigen bildet die Ge-

samtheit aller Praxen, die nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt

ihier Tätigkeit den Wirtschaft szweigen

Die auf der Grundlage der bei den befragten Praxen efassten
Melkmalswerte wurden nach mathematisch-statistischen Verfah-

ren auf die Gesamtheit der Praxen hochgerechnet.

lm Ergebnis der Stichprobenziehung wurden in Deutschland

ca.6.200 Praxen befragt. Das entspricht einem Auswahlsatz von

5,0Y".

Anzahl dcr bcfragtcn Praxen

Von den ca.6.200 befragten Praxen erhielt das Statistische Bun-

desamt ca. 4.600 Erhebungsunterlagen mit veruertbaren Angaben

zurück. Daraus errechnen sich Antwortausfälle von 26 o/o. Der

weitaus überwiegende Teil davon waren so genannte 'unechte"

Antwortausfälle. Das betraf insbesondere angeschriebene Praxen,

o die bereits erloschen waren oder

. aufgrund ihrer Tätigkeit nicht zu dem befragten Erhebungs.

bereich zählten.

Nicht berücksichtigt und befragt werden konnten in dieser Erhe-

bung die Praxen, die im Untemehmensregister nicht den Erhe-

bungsbereichen dieser Erhebung zugeordnet waren. lhr Anteil
kann gegenwärtig nicht quantifiziert werden. Mit der ständigen

Pflege des Untemehmensregisters wird es möglich sein, auch

solche Praxen dem richtigen Wirtschaftszweig zuzuordnen.

Zum Zeitpunkt der Stichprobenziehung für das Berichtsiahr 2000
enthielt das Register nur Angaben aus VeMaltungsdateien mit
Stand 7997 17998.

Somit konnten Praxisneugründungen aus den Jahren 1998 bis

2000 nicht einbezogen werden.

o E5.12.1 Praxen von Azten für Allgemeinmedizin und von

praktischen Azten

Praxen von Fachäzten (ohne Azte für Altge-

meinmedizin)

Zahnantpraxen

Praxen von psycholotischen Psychotherapeuten

Praxen von Heilpraktikem

Tieraztpraxen

. E5.12.2

E5.13.0

E5.74.7

85.14.3

E5.20.1

angehören und aktiv waren. Nach mathematisch-statistischen

Methoden werden aus der Auswahlgesamtheit des Untemeh-

mensregisters die auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten gezo-

gen. Auswahleinheit der Kostenstrukturstatistik ist die einzelne

Pnxis. Sie ist zugleich Erhebungs- und Darstellungseinheit.

Die Stichprobe wurde im lanuar 2002 gezoten. Zu diesem Zeit-

punkt war im Untemehmensregister eine Grundgesamtheit von

rund 125.000 Praxen in den erhebungsrelevanten Bereichen

registriert. Ausgehend von der Zielsetzung der Kostenstruktursta-

tistik, die ökonomischen Kemdaten in den medizinischen Berei-

chen zu erfassen und vonangig in der Gliederung nach Art der

Praxis, Fachrichtung der äztlichen Tätigkeiten und nach der Größe

der Einnahmen nachzuweisen, wurde eine entsprechende Schich-

tung der Auswahlgesamtheit vor der Stichprobenziehung vorge-

nommen. Das heißt, es erfolgte eine hierarchische Untergliede-

rung der Auswahlgesamtheit aus dem Untemehmensregister nach

Erhebungsbereichen, Fachrichtungen im äztlichen Bereich und

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. Die Praxen der Aus-

wahlgesamtheit wurden dann jeweits einer der so gebildeten 180

Schichten zugeordnet. ln ieder dieser Schichten ist eine separate

Stichprobe gezogen worden.

Dabei wurden Schichten, in denen nur eine geringe Anzahl von

Praxen enthalten waren als Totalschichten erfasst. ln Schichten,

die quantitativ sehr stark besetzt waren, wurde unter Berücksich-

tigung des vorgegebenen Auswahlsatzes eine repräsentative

Stichprobe von Praxen gezogen. Das führt dazu, dass in Erhe-

bungsbereichen, die nur eine geringe Anzahl von Praxen in der

Auswahlgesamtheit hatten, eine relativ hohe Anzahl von Praxen

gezogen und befragt wurden, um ein repräsentatives Hochrech-

nungsergebnis zu erhalten. Entsprechend niedriger ist der Aus-

wahlsatz in Erhebungsbereichen mit einer hohen Anzahl von

Praxen in der Auswahlgesamtheit.

Praxen

Praxen in
der Aus-
wahlge-
samtheit

Stichproben-
umfang

Ve]wertbare
Erhebungs-

bogen

Az(e)/ -innen.......

Zahnäzt(e)/
-innen....................

Tieäzt(e)/
-innen....................

Heilpraktiker/
-innen....................

Psychologische
Psychotherapeu-
t(en)/-innen...........

Anzahl

76.904 4.592 )365

36.407 9)5 781

8.369 389 115

7.379 749 75

7.641 763 54

-8-
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Da neu tegrtindete Praxen höhere Kosten und andere Kosten-

strukturen aufrveisen als Praxen, die ihre Tätigkeit schon über

einen längeren Zeitraum ausüben, spiegelt das Ergebnis demzu-

folge auch nur das spezielle Resultat dieser Stichprobe wieder.

Mit inzwischen zunehmender Aktualität des Untemehmensregis'

ters können für die zukünftig durchzuftihrenden Efiebungen

insbesondere diese Neugründungen in der Stichprobenziehung

Berücksichtigung finden. Dadurch wird die Qualität der Ergebnisse

in den künftigen Berichtsiahren weiterhin verbessert werden

können.

1.5 Vergleichbarkeitmitfrtiheren Ergebnissen

Bei der Nutzung der vorliegenden Ergebnisse der Kostenstruktur

statistik 2000 ist zu beachten, dass die VerBleichbaileit mit den

Ergebnissen vorangegangener Erhebungen durch Anderungen

beim Gebietsstand (Darstellung bei den vergangenen Erhebungen

getrennt nach Früherem Bundesgebiet und Neuen Ländem) und

hinsichtlich der im Gegensatz zu den bisherigen Erhebungen

nunmehr voßenommenen Darstellung von hochgerechneten

Werten im Tabellenteil nicht mehr wie im bisherigen Umfang

gegeben ist.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2000
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2 Aufuau und lnhaltderTabellen

2.1 Aufbau und Inhalt der Tabellen bei Aztpraxen

lm folgenden Abschnitt werden der Aufbau der Ergebnistabellen

und die Begriffe in den Tabellenköpfen erläutert. Die Ergebnisse

werden bis auf die Anzahl der erfassten Praxen überwiegend als

Verhältniszahlen und rwar als Gliederungszahlen (Prozentzahlen)

oder Beziehungszahlen (e Praxis/le Beschäftigten) dargestellt. Es

ist zu beachten, dass einzelne als absolute Größen veröffentlichte

Zahlen - unabhängig von der Zeilensumme - auf die kleinste zur

Darstellung gelangende Einheit nach oben oder unten gerundet

sind, so dass kleine Differenzen in den Summen auftreten kön-

nen.

Den einzelnen in die Erhebung einbezogenen Teilbereichen der

Freien Berufe liegt ein weitgehend einheitliches Frageprogramm

zugrunde, das sich auch im Tabellenprogramm entsprechend

niederschlägt. Daherwerden nachstehend nur die Tabellen für die

Aztpraxen ausfi.ihdich behandelt, während bei den Zahnazt-,
Iierazt- und Heilpraktikerpraxen sowie den Praxen der Psycholo-

gischen Psychotherapeut(en)/-innen lediglich die fachlichen

Besonderheiten erörtert werden.

2.1.7 Erfasste Praxen, erfasste Praxisinhaber/-innen

und Einnahmen 2000

. TABELLE 1.1 .

Tabelle 1.1 gibt einen Übeölick über die erfassten Praxen und die

erfassten Praxisinhaber/-innen sowie über die Einnahmen aus

selbständiger Tätigkeit ie Praxis und ie Praxisinhaber/-in in den

ausgerviesenen Größenklassen.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus sclbständigcr äatlicher Tätig-

keit im Jahre 2000 sind unterteilt in Einnahmen aus Kassenpraxis,

aus Privatpraxis und aus sonstiger selbständiger äztlicher Tätig.

keit. Sie werden anteilig in Prozent angegeben. Bei den Einnah-

men aus lbsscnpraxls sind die Bruttoeinnahmen angegeben, d.h.

die Einnahmen vor Abzug der Verwaltungskosten der Kassenänt-

lichen Vereinigungen und einschließlich der Abzüge der privat-

äztlichen Venechungsstellen. Eventuelle Honorarküzungen der

Kassenäztlichen Vereinigungen werden berücksichtitt. Zu den

Einnahmen aus Prlvatpraxlr gehören auch die Entgelte für in
Rechnung gestellte Medikamente, Veöandstoffe usw. Als Ein-

nahmen aus sonstiger selbständigei äztlicher Tätigkeit sind

anzusehen: Einnahmen aus selbständiger Vertretunt, aus Gutach-

tertätigkeit, aus betriebsäztlicher Tätigkeit, aus nebenamtlichel

Krankenhaustätigkeit sowie aus durchgangsäztlicher Tätigkeit.

Weiterhin werden aus den Einnahmen und der ievveils emittelten
Anzahl von Kassenscheinen sowie den als abgeschlossen gelten.

den privaten Behandlungsfällen die Beziehungszahlen .Einnah-

men aus Kassenpraxis je Kassenschein' bzw. 'Einnahmen aus
Privatpraxis ie Behandlungsfall' gebildet und ausgewiesen. Die

Einnahmen aus Kasscnpraxis resultieren aus allen Behandlungs-
fällen, die für Mitglieder der Krankenkassen und der Ersatzkassen

anfallen. Zu den Einnahmen aus privatcn Bchandlungsfällcn
zählen die Entgelte der nichtversicherten privatpatienten und der
Privatversicherten.

2.1.2 Kosten und Reinertrag 2000

- TABELLE 1.2 .

Unter den in Tabellel.2 aufgefühden KostGn sind alle für eine
Einzel- oder eine Gemeinschaftspraxis anfallenden praxisausga-

ben zu verstehen, die bei der steuerlichen Gewinnermittlung
abzugsfähig sind. Aufwendungen für private Zwecke sind nicht
enthalten.

Materialverbrauch und fiemde Laborkosten

Diese Kostenart setzt sich aus Matcrialverbrauch und (ostcn fllr
fremde Laborarbciten zusammen. Der Materialveörauch umfasst
Medikamente, Verbands- und Röntgenmaterial, Chemikalien,
Desinfektions- und Reinigungsmittel sowie anderen praxis- und
Laborbedarf. Der von den Krankenkassen zur Verfügung gestellte

oder auf deren Rechnung von den Apotheken gelieferte Sprech-

stundenbedarf ist nicht mit angegeben. Bei den seit 1979 separat
erhobenen Kosten für fremde Laborarbeiten handelt es sich um

der Praxis in Rechnung gestellte Laboraöeiten einschließlich der
Verlustzuweisungen aus Laborgemeinschaften.

Personalkost€n

Als Perconalkostcn werden Löhne und Gehälter (einschließlich

Veryütungen an Auszubildende), gesetzliche und übrige Sozial-

kosten sowie Honorare für gelegentliche Assistenz und Stellvertre-

tung ausgevYiesen.

Die löhne und Gehälter ste]len die Bar- und Sachbezüge für die in
der Praxis gegen Entgelt beschäftigten Assistent(en)/-innen,
Azthelfer/-innen, Auszubildende und sonstige Beschäftigte dar.

Die Lohn- und Gehaltssumme schließt die Steuem und Sozialver.
sicherungsbeiträge der Aöeitnehmer ein, iedoch nicht die Aöeit-
geberanteile zur Sozialversicherung. Die den Arbeitnehmem
gewährten Sachbezüge sind mit dem Wert angegeben, der dem
Lohnsteuerabzug zugrunde gelegen hat.

Die gesctzlichen Sozialkostcn umfassen die Arbeitgeberanteile

zur Sozialversicherung. Diese setzen sich aus Beiträten zur Knn-
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ken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung zusammen.

Enthalten sind auch die Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiche-

rung.

Bei den übrigen Sozialkosten handelt es sich um Sozialaufrrven-

dungen, die auf tariflicher, betriebs- und branchenüblicher

Grundlage beruhen bzw. freiwillig gewährt werden.

Dazu zählen z.B. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu

und von der Arbeitsstätte, Kosten für zusätzliche lnvatiditäts',

Alters- und Hinterbliebenenversicherung und dergleichen.

Mieten/Leasing

Bei den Mieten für die Praxisräume (einschließtich Garagen) ist

der Betrag angegeben, der für die Bereitstellung und Nutzung der

Praxisräume im lahre 2000 zu zahlen war. Mieten für privat ge-

nutzte Räume sind nicht einbezogen.

ln den Fällen, in denen die Praxis im eigenen Haus betrieben wird,

ist ein Mietwert entsprechend der Miete für Räume in gleichem

Umfang und gleicher Lage eingesetzt. Falls dieser nicht zu ermit-

teln ist, sind die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes

(soweit sie auf die Praxis entfallen) angegeben. Zu diesen Kosten

zählen Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prämien für die

Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für

Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen. Die für die Praxis

anfallenden Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung sind hier

nicht enthalten.

Wegen der steigenden Anzahl von Leasing-Geschäften werden im

Rahmen dieser Kostenart die Mieten für Apparate, EDV-

Einrichtungen und dergleichen erfragt und nachgewiesen.

Strom. Gas, Wasser, Heizung

Kosten für Strom, Gas, Wasser und Heizung sind, soweit sie

praxisbedingt anfallen, als weitere Raumkosten erfasst.

Beiträge zu Berufsorganisationen

Beiträge zu Berufsorganisationen sind ohne KV-Venivaltungs'

kosten angegeben, da letztere als eigene Position ausgewiesen

sind.

l(V-Verualtungskosten

Hier sind die an die Kassenärztlichen Vereinigungen zu zahlenden

Verwaltungskosten angegeben.

Versicherungsprämien

Die Versichcrungsprämicn beziehen sich nur auf die Berufshaft-

pflicht- und Praxisversicherung (Feuer-, Diebstahlversicherung

usw.), nicht auf Versicherungen für Gebäude und Kraftfahzeuge

oder auf sonstige Versicherungen privaten Charakters.

Fremdkapitalzinsen

Die erfragten Fremdkapitalzinsen stellen die Zinsen für die im
lnteresse der Praxis aufgenommenen Darlehen (2.B. zur Anschaf-

fung von Einrichtungsgegenständen oder zur Kapitalbeschaffung

bei der Praxisaufnahme) dar. Nicht eingeschlossen sind Zinsen für

Darlehen, die für bauliche Maßnahmen aufgenommen worden

sind.

Kraftfahzeugkosten

Zu den praxisbedingten Kraftfahzeugkostcn zählen anteilig

Kraftfahzeugsteuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und

Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug,

Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige

laufende Betriebskosten. lm Fatle von Leasing-Verträgen für Kraft-

fahzeuge gehören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten)

hinzu.

Kosten für wissenschaft liche Kongresse

Die Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse,

Fachliteratur und dergleichen sind nur erfasst, soweit diese nicht

von anderer Seite erstattet werden.

Anschaffung kleinerer Einrichtungstegenstände

Aufwendungen für kleinere Einrichtungsgegenstände bis zum

Einzelwert von 410 Euro stellen Anschaffungskosten von abnutz-

baren, beweglichen und selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütem

des Anlagevermögens dar, die im Jahre 2000 voll als Praxisausga'

ben abgesetzt worden sind, weil die Anschaffungskosten abzüg-

lich der enthaltenen Vorsteuer für iedes Wirtschaftsgut 410 Euro

nicht übersteigen (siehe § 6 Absatz 2 Einkommensteuergesetz).

Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter

Bei den Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter (ohne Kraft-

fahzeuge) mit einem Anschaffungswert von mehr als 410 Euro

handelt es sich um die steuerlichen Abschreibungen auf lnstru'

mente, Apparate, Geräte und sonstige Einrichtungsgegenstände.

Sonderabschreibungen, z.B. Sondervergünstigungen gemäß ln-

vestitionszulagengesetz, sind darin eingeschlossen.

Sonstige Kosten

Die sonstigen Kosten umfassen u.a. die Kosten für Büromaterial,

Postgebühren, Berufskleidung, Reparaturen an Einrichtungsge-

genständen sowie EDV-Kosten bei Fremdleistungen, Kostenerstat'

tungen an Belegknnkenhäuser, Gebühren an privatäztliche

Venechnungsstellen oder Steuer- und Rechtsberatung. Nicht zu

berücksichtigen sind Kosten für Reparaturen an Gebäuden oder

an Kraftfahzeugen, die im Mietwert bzw. in den Kosten für Kraft-

fahneughaltung enthalten sind, Einkommensteuel sowie Versi-

cherungsbeiträge und dergleichen für private Zwecke.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1,2000
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Summe der,Kostcn

Die Summe der vorstehend erläuterten Kostenarten wird als Xos-

trn instrsamt ausgewiesen.

Reincrtrag

Zieht man die Kostensumme von den Einnahmen ab, so erhält

man den Reincrtrag. Dieser wird jeweils je Praxis und je Praxisin.

haber/-in nachgewiesen.

Praxisilbemahme/Aufirendungcn privater Natur

Abschließend wird als nachrichtlicher Posten dargestellt, wie groß

im Durchschnitt die Aufuvendungen ftir Praxisllbemahme und die

sogenannten Aufrrcndungcn privater Natur ie Praxisinhaber/-in

für jene Pnxisinhaber/-innen sind, die solche Aulirvendungen

veöuchen, und wie groß jeweils der Anteil dieser Praxisinha-

ber/-innen an allen erfassten Praxisinhabem/-innen ist. Aul\rven-

dungen für Praxisübemahme können sowohl auf das Berichtsjahr

entfallende Ausgaben als auch Abschreibungen aufeinen käuflich

envoöenen Praxiswert darstellen. Unter den Aufrruendungen

privater Natur sind hier nur solche für die Alters., lnvaliditäts.,

Hinteöliebenen- und Krankenvercicherung des Praxisinha-

bers/der Pnxisinhaberin und seiner/ihrer Familie zu verstehen.

2.1.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis sowie
Wert der Praxiseinrichtung 2000

. TABELIE 1.3 .

Bcschäft igte im Durchschnitt des Kalcnderjahres

Tabelle 1.3 gibt einen Übeölick über die Zusammensetzung der

bei den erfassten Praxen im Durchschnitt des Kalenderjahres

2000 Bcschäftigtcn. Die im lahresdurchschnitt Beschäftigten

einschließlich Praxisinhaber/-innen und ohne Entgelt mithelfende

Familienangehörige sind aus der Summe der an den Monatsenden

tätigen Personen geteilt durch zwölf enechnet worden. Teilzeittäti-

ge sind auf Vollzeittätige, etwa nach bezahlten Arbeitsstunden,

umgerechnet worden.

Pcrsonalkostcn

Weiteöin werden in Tabelle 1.3 die Löhne und Gehälter sowie die

Sozialkosten und die Honorare für gelegentliche Assistenz und
Stellvertretung ie Praxis in Tausend-Euro-Beträgen ausgewiesen.

Zusätzlich werden die gesetzlichen und die übrigen Sozialkosten

ieweils in Prozent der gesamten Sozialkosten und die Sozialkos-

ten in Prozent zur Gesamtsumme der Löhne und Gehälter darye-

stellt.

Wert dcr Praxiseinrichtung je Praxis

Als Posten des Jahresabschlusses wird der st€uediche Buchweil
der Praxiseinrichtung und darunter der Wert der medizinisch-
technischen Geräte ausgewiesen.

2.2 Besonderheiten der Tabellengestaltung bei Zahn-

arzt-, Tierarzt-, Heilpraktikerpraxen und Praxen von

Psychologischen Psychotherapeut(en)/-innen

2.2.1 Besonderheiten bei Zahnaztpraxen

- TABELLE]{ 2.7,2.2 und 2.3

Aus fachlichen und erhebungstechnischen Gründen wird eine
Untergliederung nach der ausgeübten zahnäztlichen Tätigkeit
nicht vorgenommen. Bei der Kennzeichnung der praxis wird nach
Einzel- oder Gemeinschaftspraxis unterschieden.

Die Gesamteinnahmen werden in Tabelle 2.1 in die über die KZV

vereinnahmten und in die nicht über die KZV vereinnahmten

Beträge aufgegliedert.

Tabelle 2.3 enthält als einzige Besonderheit die fachlich bedingte
andere Untergliederung der in der Praxis Beschäftigten.

2,2.2 Besonderheiten beiTieraztpraxen

- TABELIEI{ 3.7.r.2 und 3.3.

Auch hier wird bei der Kennzeichnung der Praxis nach Einzel- oder
Gemeinschaft spraxis unterschieden.

Weiterhin wird unterschieden, ob es sich bei der befragten Praxis

um eine Kleintier-, Großtier- oder eine Groß. und Kleintierpraxis
(Gemischtpraxis) handelt.

ln Tabelle 3.1 werden die Einnahmen mit und ohne Umsatzsteuer

ausgewiesen. Damit wird die Tatsache berücksichtigt, dass - im

Gegensatz zu den Umsätzen aus der l?itigkeit ats AztlÄztin und

ZahnantlZahnäntin - weder die Umsätze aus der Tätigkeit ats

Iierazt/Iieräztin noch jene aus der Medikamentenabgabe vom
Umsatzsteuergesetz freigestellt sind.
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Wegen ihrer verhältnismäßig großen Bedeutung werden für diesen

Erhebungsteilbereich zusätzlich die Einnahmen aus nichtselb-

ständiger Tätigkeit efragt und in die Ergebnisdarstellung aufge-

nommen. Diese Einnahmen bleiben aber naturgemäß bei der

Bildung der Einnahmengrößenklassen unberücksichtigt.

Bei der Kostentabelle 3.2 ist darauf hinzuweisen, dass der Materi-

alverbrauch auf berufsspezifische Gegebenheiten ausgerichtet

und in vier Unterpositionen gegliedert ist.

ln Tabelle 3.3 wird der fachlich bedingten geringfügig veänderten

Untergliederung der Beschäftigten Rechnung getragen.

2.2.3 Besonderheiten bei Heilpraktikerpraxen

- TABELIEN 4,1, 4.2 und 4.3 -

Die Einnahmen sind unterteilt in Einnahmen aus Privatpraxis und

aus sonstiger selbständiger heilpraktischer Tätigkeit (2.B. aus

selbständiger Vertretung, Gutachter- und Vortragstätigkei0 unter-

gliedert.

2.2.4 Besonderheiten bei Praxen von Psychologischen

Psychotherapeut(en)/-in nen

- TABEIIEN 5.!,5.2 und 5.3 -

Der Erhebungsbogen ist im Hinbtick auf das Psychotherapeuten-

gesetz aus dem Jahre 1998 überaöeitet und insbesondere im

Bereich der Fragestellung zu den Einnahmen an den des Aztebe-

reichs angepasst worden.

ln Tabelle 5.3 sind die gegenüber dem Aztbereich fachlich be-

dingten veränderten Untergliederungen der Beschäftigten ange-

geben.
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l ArztDraxsnl.l Erfassts Pra)<an' erfa§ste Praxislnhabsr/-innen urd ElnnalnEn 2000

Arztpraxsn

Elnnol{tt3n aus

Einnallrn
von ... bls
untsr ... EUR

lGsssn-
praxls

JeK6sen-
schsln 2)

Privat-
praxls

J3
Bshand-
rungsfort

EUR

75 000
100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
,400 000
460 000
500 000I l,l1o.
5 i{lo.

und mshr

t2 500
75 000

100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000s0 000
400 000
It50 000
500 000I Hio.
5 l,llo.

12 500 - 75 000
75 000 - 100 000

100 000 - 125 000
125 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - !80 000
:rso 000 - 400 000
1100 000 - {50 000
150 000 - 500 000
500000 - lHlo.1ltllo. - 5l,Uo.

lZS 000
500 000

und mhr

125 000
500 000

und nEhr

:xt
53

140
180
rEg
504
110{ß3
z3t
t6:2tzt
405ß4

47

:tst
53

140
178
474
466§2
240
166

st66l
152ß

5S
44;2I

2,
ES

Z3

18
zzt

16

2ß
165

16
168

10

6S.0
uul.3(9.0 )

L2.4
15.2(iI3.2 )

t2.t
19.3
26.5

11.9
23.Aß,2

38
:B
34
:t5
37
40
111
1ß
115ß
4E
52
96

169

38
33
34
35
37
40
111
42
1Fß
45
llsl

1:B

!B
44

(s7

$
51

1!}3

20
!E
{s

l0l
2:42(674

:I9.0
52.4

1110.0
182.0
505.0
5112.1
444,7
31ß.5
300.s
231 .3
179.0?fi.4
8011.5
2ß.3

!F.0
52.8

140.0
178.0
4?4.0
156.0
!82.0
240.0
1S.0$.3
67.0

152.0
25.0

0
0
0

2266B

62.
88.

113.
137.
175.
224.
272.v3.
372.
uE.
477.
61ß.

t8:!1.
5191.

62.6
88.2

113.6
1!8.9
175.8
223.7
272.6
92,A
372,4
425.6
472,9
82:1.8

r,*F.2

6
2
b
0
7
0I
7
6
3
b
8
7
6

86.
&1.(65.

62.8
88.6

113.6
1!E.l
t7t.4
204.5
244,7
266.9
?3o.4
2?,4.0
307.5
:t68.8
716.4

62.8
88.6

113.6
1!8.9
175.8
223.7
272.6
?i22.4
372,6
4ß.7
473.5
6z3.2

11ß11.0

2
7
2

l0l
2:122
673

20.7
Lt.2
11.9
14. I
13.7
15.5u.g
27.0
22.4
19.5
22,1
26.s
2S.5
28.6

20
11
11
1{
13
16
18
23E
23
27
!E
418

T?.2
86.9
86.4
&t.6
84.4
42.7
79.8
76.8
75.4
77.6
75.0
70.88.2
70.3

77
86
86
8!t
84
eiz
7A
74
72
72
59
60
50

2.t
1.8
1.6
2.3
1.9
1.7
2.3
2.2
2.2
2.4
2.4
2.7
2.3
L.2

2.1
1.8
1.6
2.3
1.9
1.7
2.5
2.4
2.1
3.6
2.8
3.0
1.1

7
2I
1
7
3
7
2II
8
2
E

105
81

103
97
99

104
115
115
139
1:ß
1:ts
164
256
360

105
81

103
976

106
118
119
153
147
161
1S
lxts

r03
l1r
197

118
1{1a7

GI
t22
lSsl

85
1ß

90
911

115

7ttt2
l6!r

:E
42

1191.1

daruntsr: Einzelpra)cn

danmter: Elnz€lpraren von Allg€trBin-/Praktlschen kztsn/Ärztlnnen

2I
4
5
3
0I
4I
4
4
8
3

7.2
l.E(1.{)

0.9
2.L
0.6

It
2
4)

12s 000
500 000

und rEhr
untsr

125 000
500 000

125 000
500 000

125 000
500 000

2I
2

Elnzelpro(an von Intemisten/Intsmlstlnnen

untsr 87.0
78.8
72.9m0

000500
Lß

87.9
Tt.4
67.2

10{.5
259.5
817.9

104.6
25S.5
816.0

ElnzolpraEn fur Frauanhsilkundg

rntsr

untSr

18.0
227.0
16.0

s.
24a.
632.

26.0
165.0

99. I
2tß.4
6!Xt.2

Elnz3lpraxsn fur Xindortellkutrde

99.0 9S.2 90.6?6,0,2 60.1 44.2

Elrizolprrren ftlr Augenhellkunde

Elnzilpraren für Hals+{6er}-ürr€nhsllkurds

107.3
25,4.8
600.0

2
6I

2II
11.
22.
37.

0.9
0.6t.7

ultsr 125 000
125 000 - 500 000

125 000
500 000

urd nehr

8.7
14.8

0.7
1.0

16.0 94.1 S{.1 84.0 13.4 2,7 22168.0 247.2 247.3 71.3 26.0 2.7 ß10.0 759.9 786.9 65.2 30.2 {1.6 A2

unter 125 ooo I rs
rzs (x)o - 500 000 I ru
500 000 und mhr I 12

13.0
117.0
t2.o

107.6
2E,4.7
5SS.1

81. {
74,7
s2,t

6.7
1.11
7.7

1) €orimftbtoe Dltferiitzen al3chen den Anelbsn Jo Pnxls und J€ Praxlslnhabor/-ln slr'ld durch dls untsrschlsdlicmn Berechnump-
onrdla5n Inr-Ralmn dor itcchrochnum begründet.- 2) Elnschlisßlich &rechtiguirgsschEln€ fur Vorsorlsunt€ttuchungen.- 3) Outth
tlqridatlon abo6chl6ssn€ prlvato Bahrtdlungpfäll3 ltn xElsnd€rjahr 2000.

29
!Ea

Von den Einnalrnan aus
selbtändiger ärztlichsr Tätlgkelt

entfislen auf
Elnnal$ßn aus
sslbtändiosrätztlich€r Tätigk€lt 1)

üüulante
und

stationär€
l(asssn-
praxis

arüJlants
und

stationärs
Privat-
praxis

sonstlge
selb-

ständlgs
ärztllchg
Tätlgkeit

Erfaste
Praxen

ErlEstg
Praxls-
lnhaber/
-innen

Je Praxl§
Js Praxls-
lnhahr/-in

I 000 EUR IAnzlhl

StetistbchB Bundesmt, Factrserle 2, R3lhe 1.6.1, 2000
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l Arztpraxsn
1.1 Erf$sts Prar<an, erfaasts PraxlslnhEb€r/-innen und EinnetrEn 2000

Einz€lpro(sn fur orthopädis

30s.5 30s.6 72.07g:t.l 7S5.1 i€.0

Elnz€lpraren for Chlruryls

2?,4,0 n4,0 69.5678.1 675.9 tß.7

125 ooo - 5oo ooo I
500 000 urd ntehr I

l«t.0
22.0

125 oOO - sOO OOO I
500 000 urd nphr I

1111.0
z3,o

untar 125 OOo I
125 000 - 500 ooo I
500 000 und rmhr I

soo ooo I
und nehr I

23.0
17.0

Einnalmn aus

Einnalilen
von ... bis
unt€r ... EUR

l(Bseft-
Prgxis

Js
Kasseft-
schsln 2)

. 
Js

Beherd-
lun8sfalr

Privat-
praxls

EUR

129.0
10.0

:ts.0
76. I
42.7

106.5
13{.5
1!t5.0
1t2.O
s65.8
779,5
2tß.3

2
0

55
85

1!X'
22

11,4t
23

15tt7
t7

23
L7

33
LA.

7

129
10

t7
!B
42
53
65
E
54

253
2A

47

1@
119

41
t72

27
!ts

7
0

xt.
59.

18.
113.

11.9
6.7

4.4
3.0

0.4
1.4

3.2
2.6

0.4
1.3

51
3i2

77
24
34

147
ß,2

732
:88

50
83

219

88
190

2ß
t722§,

179
Nto

100ß
s2

100
t05
120
Lt2
t42
2E,3
!80

g7
115

47
47

37
62

56
57
73

Elnzslprarcn f 0r Heut- urd G€schlschtskrankhsltsn

Elnzslpraxsn f Ur Radiologis und ttfuklsam€dlzin

n7
7tL

lzs 000
500 000

15.0 704.2 104.3 82.9 15.9 t,2117.0 255.3 255.11 70.8 ß,3 2.517.0 580.11 680.4 52.3 1t5.5 2.2

298.8
707.5

23.0
24.5

Einzelpraon f tlr tleurologis, Ps),chlatrie, PsJchotmrapig

D
2

7
1

76.
74.

ß
,4t0

73.2
58.9

untor
125 000
500 000

unter
500 000

unter 500 000
500 000 und ishr

32,8 Sl.3 9ll.t42,0 ao.g zet,(7.0) (773.41 (773.
80.1
79.9(6s.s)

88.4
89.7

170.4
4ß.? 0

12s 000
500 000

und nEhr
2
0
4\

0
6

11.5
3.6(3.1)

1.6
0.9

0.
1.
0.
1.
2.l.
2.
2,
2.l.

Lß
732

118
taz

20.8.279.
70.

15.3
16.s(3r.s)

125 oOO - 5oO OOO I
500 000 urd mhr I

Elnz3lpra)(gn fur Umlogle

m.1
50{.5

0smlnschaf tspra,<sn

zBt
606

81. S
113. 1
139.1
153.0
179.6
207.9
227.4
2!t8.8
666.8

1191.1

2
2

47
7A

!E
{ts
{t1
44
1t6
47
47
511
g4

169

$
59

55
1111

34u

1672ß
275
327
372
ttits
470.2
6611.0

1S10.1

12S 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 350 000
:l50 000 - 1t00 000
1100 000 - 180 000
4150 000 - 500 000500000 - 1t{10.lltlo. - 5Mlo.
5 Hio. und nshr

3
4
5
0I
0

1) Gsrlngfuglge Differsnzsn zr{ischen den Arxgab€n Jg.Praxis und_J€ Praxisinhabsr/-in sind durch dis unt€rschiedlichen Bsrschnunos-srundlassn ln Rarnsn der rtochrechnung beqruidet.jz) Einschließlich aereöntisüngs-änäiriä iü-vor$ryäfiüärrctümffi.'_äjäiöü"-Liquldatlon abgsschlosssne private Böhanillungsfälfe'in Katendüiahi Zööö: ---

87.1
85.6
81.5
83.5
ao,7
76.5
70.s
70.3

11.1
8.4

t2.3p.a
16.2
14.6
16.5
2t.o

6191.6
ß.7n.6

darunter: GgrBircchaf tspraxen von AIlgsfieiß-/praktlschen Ärzt3n/Äptinnen

5oo ooo I

urd mhr I

220.0
126.0

!r€.0 156.{ 87.6 10.8 1.6642,5 260.s 8:t.7 15.1 t,2

oefieinschaftsprexen von Internistsn/Intemistinnsn

82.0 353.6 181.8 79.8 17.0341.8 1U0.3 538.{ a2.a L4.7

Genelnschaftspracn fur Frausnhsilkunds

untgr
500 000

500 000
und nshr

31[l.9
1042.7 7

EinnahnEn aus
selbstärdioer

ärztlicher Tätiöksit 1)

Von dsn Einnafn€n aaJss€1btärdiger ärztllchsr Tätigk€it
sntflsl8n auf

Erfa6stB
Praxsn

Erfesste
Praxls-
lnhaber/
-lnnen

Js Praxis Js PrExis-
inhabsr/-in

ailüJlante
und

stationärs
Kassgn-
praxls

aüulante
urd

stationär€
Prlvat-
praxis

sonstige
selb-

ständlge
ätztllche
Tätigkelt

Anzahl I 000 EUR r

-16-
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Einnahnen autsslbtärdioer
ärzttlch€r Tätiök€lt 1)

Von den Elnnalrnen aus
selbtändlg8r ärztlicher Tätigksit

entfielen auf

Erfcste
Pra)<gn

Erf6sts
Praxls-
inhaber/
-lnnsn

Je Prsxis Js Praxis-
lnhabsr/-in

,rüJlants
und

stationärs
Kassen-
praxls

a,rh,rlants
und

statlonär€
Privat-
praxls

sonstigsselF
ständlgeärztllche
Tätlgkeit

Anzahl x1 OOO EUR

l Arztp
1.1 Erf6ste Prrron, srfaasts Praxis

räxgn
rinhabsr/-innsn und Einnatrnen 2000

Einnahmn
\ron ... bis
untsr ... EUR

Kassgft-
praxls

Jg
Ksssen-
schsin 2)

3.2
1.5

2.2

11.8
4.7

2.5 TI

2.5
5.2

a.? 24

Einnatn€n al5

EUR

Privat-
praxis

1e
Behand-IuTsfal

osneinschaftspra,<en fur Kindsrhsllkunds

unt€r 5oO ooo I tS
500 000 und mshr I 30

100
1ß

32.0
51. 0

:82.6
724.7

untsr
500 000

untsr
500 000

untsr
500 000

unter
500 000

untsr
500 000

500 000
urd rEhr

500 000
urd iBhr

500 000
und n€hr

500 000
und mehr

154.0
2ß7.4

Is1.1
3t4.2

190.4
!t50.8

65.5 32.3

340.
6111.

0
0

4ts
2t

I
2

86.7 r2.7 0.5 1l!l 10878.6 20,5 0.9 50 1{0

oenainschaftspra,<en fur Augenhellkurde

37.5 !!25.9 155.4 79.3 17.592.A t273.9 522.4 70.0 n.4

6sminschaftspra,cn fllr Hals-Nassn-Ohr€nheilkundg

76
1!5

105
1{:t

220

51
254

a2
t20

ß4

204
202

27
67

33
1E

a7

4t
7S

ßß

60
65

0.s
2.2

9.3

Geilsinschaftspra,<sn for Haut- und Geschlechtskrankhslten

15
22

1§

10ß 20.0
75.0

75.1
69. {t

22.t 2.428.9 1.7

12 5OO und nnhr I

Gmsinschaftspra)cn ftlr 0rthopädig

113.0 8§ß.4 403.6

o€melnschaf tspra)<en fur Chirurlls

78.9
71.0 24.3

22 44.0 !151.8 175.4 74.5 24.710 24.O 804.S 378.S 55.6 4;2.2

osneinschaf tspraxsn f ur Rcd lologie und Nuklsanmdlz in

119 M.2 2158.1 7U,t 64.9 32.7

Gsisinschaftspra,<en fur l,lsurologis, Ps)rchi8tris, Ps)phothsrapis

22 115.0 :t32.9 155.3 79.8 t7.720 511.0 730.3 300.4 73,4 21.4

GeilBinschaf tsprar(en ftlr Urologle

I (19.1) (371.s) (17s.9) (70.6) (28.3)
20 42.A 7{i:t.9 !t51.1 70.7 26.2

nschrichtlich ! Arztpra)cn for LabratoriLUnsilsdlzin

113 104.5 3S8.9 1670.1 55.1 :8.2

!tso.9
886.2

untsr 5OO OO0 I
5oo ooo und nehr I

12 5Oo und ißhr I

500 000
und iEhr

(1.1)
3.1

(203)
171

5012 5OO und mehr I

1) Gsringf(bigs Differonz€n zlrischsn d€n Angaben Js Proxis und le Praxlsinhaber/-in slnd durch die untsrschisdlichsn Berechnungs-
grundlag.n im Ratilen dsr tbchr€chnurq bsgründet.- 2) Einschlisßlich Bsr€chtigung6scheins for Vorsotlsuntsrsuchungsn.- 3) Dur.ch
Liquidation abgeschlossene privats B€handlungsfälIs in Kalsrdsrjahr 2000.

Statistisches Bundssart, Fachssri€ 2, Rsihe 1.6.1, 2000
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zt
urd

1 Ar
1.2. K6ton

tlomrarlfor gol§-
geritllch.
Asslstoiu

Lfd.It.

1.0
0.2
0.3
0.6
0.3
0.5
0.6
0.7
o.7
0.7
0.7
0.7
1.{
0.7

1.0
0.2
0.3
0.5
0.3
0.5
0.7
0.6
0.7
0.8
0.5
0,7
2.9

0
3
2
2
3
2
2
3
2
3
3

0.2
0.2
0.2

0.0
0.3
0.2
0.2
0.3
0.3
0.2
0.3
0.2
0.3
0.2
0.2
0.2

5.2
{1.0
4.1
3.9
4.1
11. I
3.9
11.1
ll.0
3.7
3.7
3.7
3.5
3.8

ud Stoll-
v€rtDBturq

f dsr

Arzt

daruntor!

Einzelproron von

EilEelpren fur

EinzolpraEn tur

0.
0.

0.6
0.5

4.2
19.4
19.5
19.8
20.7
20.0
1S.3
19.9
19.5
18. r
18.5
18.6
77.
20.

3.9
{.0
11.0
3.8
3,7
3.5
3.7

12500 - E000
75 000 - 100 000

100 000 - 125 000
126 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - !80 000
:80 000 - 400 000
400 000 - 1150 000
{50 000 - 500 000
500000 - 1illo.1Hlo. - 5l.llo.

31.z!.
24.
24.
24,
24.
24.
%.
24.
22.
23.
xr.
22.
24.

5I
2
5I
sI
0
4I
2
3
5I

l.
0.
1.
1.l.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
0.
0.

1.1
0.8
1.3
1.3
1.3t.2
1.1
1.0
1.0
0.8
1.3
0.9
0.6

0.8
0.6
2.2

0.30.{

7
2
8
5II
0
3
ll
3
7
7I
0

1
1I
1II
2
2
2
2
2
3
s

15

L.7
7.2
1.8
1.5
1.8
2.0
2.0
2,5
2.A
2,7
3.4
4.9

11 .6

6
7
0

.2o

.l

2.8
2.r
3.1
2.4
3.1
3.1
3.0
3.3
3.5
3.3
ll. I
4.7
9.7

L5.2

2,82,t
3.1
2.8
3.1
3.2
3.1
3.6
3.5
3.6
4.6
5.8

t2.3

3.13.{
8.21

4.
4.

t2.

62.68.2
113.6
137.0
t75.7
224.0
272,9
szJ.7
372.6
4i26.3
1171.66€.8

l&tl .7
6191.6

62.6
88.2

113.6
136.9
175.E
2ß.7
272.6
322.8
972.4
1125.6
472.9
62it.8

1&t5.2

101.2)22.9
(674,2

10{.5
259.5
817.9

E 000
100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!E0 000
400 000
1150 000
500 000
1 rlo.
5 H1o.

und mhr

12 500
75 000

100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
1to0 000
,050 000
500 000
1 H1o.
S Hlo.

I
2
3{
5
6
7II

10
11
L2
13
1{

It
16
l7
18
19
20
2L
2:2ß
2466
27

aa
30

31L
:B

31.5
23.9
24.2
24.5

5.2
4.0
ll.1
3.S
11.1
11.1

4I

ß.2
1S. {
19.6
19.8
20.t
20.t
19.5
20.0
19.8
ta.7
18.3
18,2
19.2

lst.5
20.0(xt,o

18.9
20.5
18.11

19.7
17.5u.s

2
7
D

2e.a
2{.9
24.3
24.9
24.7a.a
42,7
2:2.8
25.0

dtrunt€r: EinzslpraEn von

0.{
0.6
0.5

0.1
0.5
1.0

0.8
0.4t
0.7

0.3
0.4
0.1

0.1
0.2
0,2

2
2

0.0
0.2
0.1

rl. It.l3.{

3.9
3.5
3.6

{.{.

4.2
3.8
2.4

20.
18.
1{.

24.2
24.9

"27.7

23.A
25.6
22.4

z3,7
21.8
2i2,6

4.7
24.6

25.3n.o
t8,2

1.5t.7
12.2',t

2.2
2.2
0.8

3{ unter 125 OOO I g.ZtE 12s ooo - soo ooo I z{€.e:F 500 000 und inhr I 632.f
2.9
3.5
6.2

L.7
2.0

1I
(6

1.8
2,2

11.5

2
2
4

l.{
1.6

unter

untcr
125 000
500 000

tl unt.r:B 125 000

untar

tz6 ooo I s.o
600 ooo I zso.z

125 000
500 000

und mhr
125 000
500 000

125 000
500 000

uid mhr
I
4
3

7
0

?3.3
19.8

Einzslfen ltlr
§t{.1

247.2
789.9

Elnzelpr.ren fur

42 unter 125 OOg I roz.e 1.1 0.9 0,2 2!t.9 24.6 6.1 o.t 0.1{ä lrE 000 - s00 000 | ß4.7 t.o t.o o.ö ai.o l5:4 a:g ö:ä ö.su s00 000 und mhr I Es.r t.a t.{ o.o aö:ö i6:5 a:a ö:i ö.s
l,l El§glllellch-vorg0tunocn .n A.Ezubllderdo.- 2) Elnschllsßllch !0r_oaragsnr sorlt prexisbsdlmt.- g) ürm Le65ing furVsr3lcharungen.- 7) Sffilt prar(lsbedlrtt, ohn€ Darlshenszlrr3en lur baullchc-ileBnalnnn.

1.2 1.21.8 1.8 o.o
1.11

t25 000
600 000

und mhr
125 000
500 000

!B
40
111 10. I 8,7

l{aterlalverörauch
und frsrds Laborkostsn

drvon Sozlalkcten
Elnnltrlrn
Je Prlxi8

lrr3gesart
Ittltsrlal-
vsrörarrchln olgamr
Prr,(ls und
slcamil
Labr

an Labor
gerlBin-
achrft

K6toft-
or3tattung Insgosant Löhm u.d

Gehtlter 1) g€rtzIlchg tbrlse
von... bla
untsr ... EUR

ElnnlErBn

1 000 Eufi

Statlstlsches Burdgsant, F*h3orl. 2, Rslhs 1.5.1, Zü)O
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Hists/Le6im for
AppErah, EDV-
Elnrichtunosn

u. dsr. g)

Kostenfur Strom,
6a, 1{6a3r,
mlzung {)

Bslträge zu
Berufsorg!-

nisation3n 5)
t(/-

Verr{eltungs-
kosten

sich€rung

VsrslchF
rungs-
pränisn 6)

fUr
BsnrfshEft-ofllcht- und
Fraxlsven-

Frsrdkapltel-
zlnsen 7)Hlets tur

Prrxls-
räun 2)

HlstErt ltlr
Pra)(lsräurB
iil Blgenen
Haus 2)

Lfd.
tlr.

Hloten

ln8gesrrrt

Elnnllllnn

pro(3n

Elmslprexen

Allgmlft-/Prrktlschon ltzten/Iptlnmn

Intsmßton/Intemlstlnn n

10.1t

praxan
Relnertrq 2000

Fra$ntr.llkude

9.5
5.8

I
2
3
,{
E
5
7II

10
11
t2
13
14

2.6
3.1t
2.4
2.3
2.3
2.9
3.3
2.4
2.5
2.1
2.4
2.3
2.2
1.6

3.8
3.1
3.8

2.3
2,8

3.5
3.r
2,0

1.
1.
1.
1.
1.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.
0.
1.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
1,
2.
3.

0.2
0.80.{
0.,{l
0.11
0.5
0.3
0.60.{
0.5
0.6
1.1
2,3

1.4
1.5
1.3
1.2
1.0
0.8
0.8
0.7
0.7
0.7
0.7
0.6
0.7

1.2
0.9(0.7)

1.3
0.8
0.8

t.7
0.7
0.5

1,7
0.8

1.5
0.8
0.3

2.5
2.6(2.8)

3.8
2,9
3.1

0.9
0.5(0.3)

1.0
0.50.{

2.t
t.2
1.1

1.0
0.5

0.9
0.60.{

2.0
1.8(1.21

2.0
1.8
1.2

2.2
1.7
1.2

2,0
1.9

2.4
1.5
l.{

0.{
0.11(0.3)

0.60.{
0.4

0.11
0.4r.{)

0.3
0.6
2,7

.3

.8

.2
1
0
0

0.9
0.5
0.2

o.7
0.3
0.0

1.3
0.5

0.2
0.3
0.0

4
1
0

1.t.
1.

1.9
2.02.t
1.8
1.9
1.8
1.7t.7
1.6
1.6
1.6
1.5
1.3
1.3

1.9
2.0
2.1
1.8
1.9
1.8t.7t.7
1.6
1.5
1.5
1.3
0.9

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.{
0.11
0.2

0.4
0.11
0.3

4
5
3
2
0
8I
7
7
7
b
6II

0.9
t.2
1.1t.2
0.6
0.6
0.5
0.5
0.4
0.4
0.5
0.2
0.1
0.1

0.9
7.2
1.1
1.0
0.6
0.6
0.5
0.50.{0.{
0.5
0.1
0.0

9.8
4.7
4.26.{
6,3
5.8
5.3
4,7
0.5
4.1
{.1
11.3
{.0
4.4

10.9
10.7
s.7
8.0
7.2
6.S
6.1
5.7
5.11
5.0
5.0
5.5
6.3
8.3

10.
10.
s.
7.
7,
E.
b.
E.
5.
5.
5.
5.
7.

I
7
7I
2I
2
0
e
3
4II

0.8

5
4
8
3
3
o
5II
8I
3
2

8
7
2
5
3I
3I
D{
4
?
5

0
0
0
o
0
0
0
0
0
0

1.{
1.1
1.0
0.8
0.8
0.8
0.7
0.7
0.6
0.6
0.7
0.7
0.5

15
16
t7
l8
19
20
2l
22
Z3
24ä
2ß
27

2ßn
30

3l
32
:ts

3e
!6
!E

37
:B

!p
l0
t1

4;2
{it
1l{

2
5
4

7,
4.
3.

I
7
0

7
D
7

8.
5.
5.

.1.
5.
E.

,1.S
6.S
5.3

7.9
5.1

,1.
o.
3.

5.{
4.5

10.3
6.1
4.2

0.8
0.{
1.1

0.{
0.2

0.{
0.11

t,2
0.4
0.1

1
0

7{
0

2.1 1.{ 0.9 1.8 1.5 {.{
0. 1l 0.7 0. e r.7 0.7 3.0
0. 1 0. { 0.4 1.3 0.7 2.6

6
0
4

12.9
8.7
3.5

Hlls+laeft -Orrenhe 1 lkLndo

Lt.z 7.46.3 5.81t.1 3.S 0

Xraftfahrzougß.- {) ttJr Pruisanteil.- 5) Oine lry-Verrr.IturiOskosten.- 6) (Iln€ Prärien for 6.bä1d}-, XrrttfCrrz.ugF- urd privlte
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I
I
7
6
6
5I
6
E
E

Kird.üe1lkurd.

AJgonmllkund.



Lfd.
tbmrarafllr oal$-

gEntIlchs
Asslstenz
und Stell-
vsrtrstung

Nr

2
3
6

0
0

n4.
678.

1011.2§.
680.

?s7.
7tL.

sr3.
230,
773.

?f7.
6011.

8 125 OOO - sOO OOO II 500 000 urd iEhr I

2
3
4

6
2

3
s
4

1
5

3.3
4.1

3.8
E.E

0.3
1.3

3.1
2.9
4.4

0.{
0.2
0.4

I Arzt
1.2. xost.rl ud

I der

4.2
3,7

EirzslprlEn for

0.2 0. {0.3 3.8

Einzslprarcn f0r

4.2
3.7

Einzslplarn fur

Eir?slprmn ltlr

Einzslproren fur l,leurologls,

Einzelprar<on for

0.3 0.50.2 0.6

63minschafts

oe[Binschaf tspraxgn von

GorBlnschaf tsprar(en f Ur

1
2

3{

5
6
7

10
1l
t2

500 000
und mhr

12S 000
500 000

I
o

0I500 000
und mhr

125 000
500 000

ZJ
2t
16I

125 000
500 000

urd mhr
untsr

125 000
500 000

125 000
500 000

und mhr
125 000
500 000

13 125 0001{ 500 000

309. s
79!t. I 0.3

0.4
3.5
4.4

4.
7.

2,
2.
3.

8.7
8.1

0.1
0.0

0.2
0.1

(0.0 )

1.1
0.n

0.6
0.8

( 1.7)

4
3

8.8
8.1

0.8
0.9(r.7)

0.7
0.8

0.4
0.5

0.3
o.2

0.2
0.2

3.8
3.9

3.8
J.b

6
b

1.9
9.8

6.2
27.A

26.6

22,9
r8.8

ß.7
24.3
22.4ß.L
23.6
2t.a
23.7n.7
22.0
24.9

23.2
24.0

22.4
22.3

21.4
20.2

27
20

22.7
17.1

0.5
0.s

0.9
0.8
0.5

0.5
1.5

0.2
0.2

0.3
0.30.{

0.1
0.1

0.3
0.3(0.1)

5.1
4.2
3.4

4.7
3.2

0.0
0. {l
0.2
0.8
0.5
0.6
0.9
0.8
1.2
o.7

0,2
0.1
0.20.{
0.3
0.2
0.3
0.3
0.2
0.2

3.6
2.9

4.2
3.9
J.D
4,2
3.9
J.b
3.7
3.8
3. {l
3.8

II
3
7
st
4
7III

1.3
1.6
0.9
1.0
1. {l
L.2
1.6
1.0
0.5
0.2

II
4{
0
7
0

I 6
0

6

24.

30.ß.
20.

n.
22.

2lß
18

s
0
3

untor L7.7
18.7

( ls.3)
3.8
3.8(3.1)

0.1
0.6(0.3)

6.0
4.2

4,0
9.3

75.2

2.
1.t.:'
2.
1.
2,

.4

.b

.3

.4

.3

.9

.b

.3

.4

.5

.0
o

.0

.2

.0

.1

.o
3.0
8.8

15.0

1672n
275
327
372
425
470
654

1910
6191

15 r25 000 -16 200 000 -t7 250 000 -18 300 000 -t9 350 000 -20 1100 000 -2t 1150 000 -22 500 000 -ß 1 lrlio.
24 5 trtio.

500 000
und mhr

.9

.8

2.5
3.4

1.3
1.7

200 000
250 000
300 000
!80 000
1t00 000
1§0 000
500 000

1 Hio.
5 ilio.

und mhr

500 000
und mhr

500 000
und mhr

18.5
15.0

2t.
19.
18.
19.
18.
L7.
18.
18.
t7.
20.

18.
19.

18.3
17.9

5
0

darunt3r: GdEinschaftspraxBn von

unter
500 000

6n

27
2A

lxxt.0
642,5

untsr
500 000

:ß3.6
1280.3

4.2
10.s

2.3
1.1

ß unter 5OO OOO I eß.s 3.4 3.230 500 000 und nphr I 1042.7 8.1 5.1
0.22.t .6

.6
o.2
0.3

o.7
1.1

1.) Elnschlleßlich_Vergutungen an Auszubildsnde.- 2) EinschlleßIich fur 6aragen, so}€it praxlsb€dlngt.- 3) Ohns LBasing furVsrslcherungen.- 7) SolElt prlxlsbsdingt, ohm DarlehsrBzlnsBn fUr bauliche-HaßnahiBn.

77
18

22
Z3

3
5

3
3

l,l!terlalvorörelrch
urd frsrde Labrl(o8ten

davon SozlelkGten
Einnltfion
Js Praxls

lrr3g€sait
l.lrtsrlel-
vBrörauchln elgenor
Prexls urid

glggngrlt
Labr

(oaton-
erstattum
an Labor-
osri€1n-
Bcheft

insgsaaft Löhns und&hä]t€r 1) gssetzllche Ubrigs

ElnnatrEn
von ... bls
untsr EUR

I OOO EUR
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Psrsonalkosten

:t
ä
!l



ilist3 fur
Praxis-

räum 2)

l{i€t}ßrt for
PraxisrälltE
irn eigenen
Haus 2)

t«-
Vsrr.aItung6-

kosten

rungs-
pränlen 6)

fUr

Verslche-

Berufshrft-ofllcht- und
Fraxlsver-
slchsrung

Fr€rldkapital-
zinssn 7)

Hiets/
L€sing fur

Apparats, EDV-
Elnrlchtunosn

u. dsr. 5)

Kostsnlur Strqt,
6as, l{6sar,
H€lzung {)

Bsiträgs zu
Bsrufsorga-

nisationen 5)

l{isten

Drexgn
hsinertrq 2OOO

insoesdnt

Elnnetilen

Urthop&ls

Lfd
Nr.

1
2

5.8
6.8

1.0
0.9

1.4
0.8

1.0
0.5
0.4

3.4
3,2

Haut- und Geachlschtskrrnkheiten

Radiologl€ und ltrklsamsdlzin

0.0
0.1

(0.1 )

0.8
1.1t

0.6
0.6

0.2
0.4
1.5

0.11
3.8

0.40.{

0.8 0.4 1.50.5 0.2 1. 0
0.6
0.0

0.3

0.1
0.2
0.1

0.3
0.2

7.2
0.5(0.5)

0.,{
0.2

4.2
8.2

Chlrurgie

9.0
8.8

3
4

11.0
4

1.4
1.0

0.e
0.5

0.5
0.11
0.2

0.5
0.3

0.60.{
0.3 )

0.{
0.11

0.3
0.11
0.3
0.11
0.3
0.3
0.3
0.3
0.2
0.2

0.3
0.3

0.3
0.2

0.9
0.6

1.2
0.8
0.6

28.9.
7. 6. {t

11.5
6.9
5.5

2
2
1

9.
b.

(4.

7.3
{.8

3.

5
6
7

2
4
s

4.3
2.6
2.6

11.3
5.0

2.7
2.8

( 0.6

2.2
2.0
1.3
1.3
1.S
1.8
2.2
1.6

I
8
b
5
5
4
6
b

5

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

III
8
7
7I
6
3
3

0.30.{
0. rl
0.3
0.4
0.ll
0,3
0.9
2.2
3.7

I
7
2
5
5
5
4
3II

2.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.

6
7
0
0
3
§t
8
2
8
4

5.
5.
5.
4.
4.
3.
3.
4.
3.
4.

7.9
5.8
5.5
{.8
5,2
11.8
4.5
5.4
5.1
8.3

0.
0.

2,t
1.8
7.2

8
D

0
7
2

2.
1.
1.

2,
2.

.1.
5.
3.

1.1
0.7

0.6
0.8

1.2
0.9

1.1
0.5

( 1.3)

0.5
0.4

0.
0.

8.lt
4.8

Ps)chiEtris, Ps)chotherapig

10
11
t2

1.5
0,7
0.5

0.s
0.8

1.1
0.9
o.7
0.8
0.7
0.7
0.6
0.6
0.8
1.1

7.
5.(3.

I
6
4

6.5
{.3

l3lll4.2
2.9

0.8
3.rl

6
2

urologlB

praxsn

Al lgsrBln-/Pr.kti8chen kztsn/ÄEtinnsn

3.11
3.2

7
2

Intsrnistsn/ Intemistinn€n

l5
l6
17
l8
19
z0
2l
22n
24

ßß2.L
1.5

3
5

4
3

Kreftfahrzews.- {) rur Prsxisantsil.- 5) ürne Ky-Vsrileltungskostsn.- 6) ürne Preni€n fur oebärds-, lcaftfahrzougt- und privete

5
4

1.1
0.9

.7

.5

I
7

.6

.4

0.7
0.6

0.3
0.4

0.
0.

4.4
3.9

27
zß

5.8 5.2 0.15.0 3.5 0.2
0.5
1.3

0.4
t.2

5.7
5.1

29
30

0.
0.

0.8
0.5

0.11
0,3

{.8
3.6

4
3
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Frauenhsllkunds



t{atBrlalvorbrauch
und frerüe Lsborko§tsn

davon Sozialkost€n
Elnn6nren
Js Praxis

insg€sant
ilatsrial-
verärauchln sigsner
Praxis und
eigensln

Labor

Kostsft-
st:stattung
an Labor-
gern€in-
schaft

irr3gssdit Löhne und
GohäItsr 1) gssstzlichg Ubrig€

von ... bls
unt€r ... EUR

€lnnalnBn

1 000 EIJR

Lfd.
Nr.

PersonalkGtsn

I Ar
1.2. Kct3n

zt
und

f dsr

6erBinschaf tspraxgn !0r

0.6
1.0

Homrar€fur oels-
gentllche
Assistsnz
und StBll-
vsrtrstung

1 unter 500 0002 500 000 und nehr
340.8 2,3 7.7 0.6 24.9 20.7 4.1 0.26t4.2 2,7 2.4 0.3 ß,5 18.6 3.8 0.3

3
0

unter
500 000

13
1{

untsr
500 000

15 untsr16 500 000

500 000
urd nehr

500 000
und iBhr

500 000
und [Bhr

5 unter 5OO OOO I5 500 000 und nshr I

7 12 5OO und nshr I

Io unter
500 000

500 000
urd m€hr

10 untsr 5OO OOO I11 500 000 urd nshr I

12 12 5OO und nshr I

325.9
1273.9

382.6
728.7

8Et6.1l

0.7

!€0
886

:t51
80{

(371.5)
7tß.9

(6. 1)
0.6

(4.9)
3.7

0.7
9.4

0.0
0.1

23.7
17.5

0.7 0.1 22,91.1 0.1 25.A
ta.2
20.4

22.2

GsiBirschaf tspro<sn f 0r

3.9 0.2 0.42.7 0.2 0.7

GeaBirEchaf tspraxsn f Ur

3.7
3.4

0.2
o.2

G8lneinschaftspraxsn ftlr

3.6 0.2 0.8

GgtlEinschaftspraxan ftlr

o.7
1.0

GelBinschaftspra)(an fur

6sm€inschaftspra,<en fur

0.3 1.6

Gemsinschaf tsprexsn fur Nsurologis,

7 0.1
0.2

( 4.3
3.5

3.
4,

) (0.2) (0.2t0.3 0.2

0

Gsrsinschaftspr6,cn ftir

nachrichtlich: Arztprercn for

4.4 0.2 0.6

19.
13.

3I9.5

t.2 1.1 0.2 22.9 18.11.1 1.0 0.1 21.3 r7.3

3.9 3.7 0.2 22.9 18,2

7.4
0.2

0.3
0.8

27.2 22.1 4.3n.3 20.a {. 1

ß.L
24.7

20
19

9.1 0.1 23.3 17.9 3.5

0,8
0.5

I
2

0.7
0.2

0.1
0.4t

0.2
0.6

4.1
4.0

1
3

3.1
4.9

3.0
b.b

4.6
5.2

3.3
7.4

8I

9,2

0.8
1.3

2158.1

:ß2.9
730.3

0.9
7.2

2I1.
0.

20
L7

7
0

A
27

I
1

77 12 5OO und mhr | 3Sg8.S n.7 26.0 2.7 2t.4

l.) Elnschließlich_Vsrgutungen an Auszubildende.- 2) Einschlisßlich ftir 6aragen, soißit prexisbadingt.- 3) ütne Le6ing furVersicherungen.- 7) Sffiit praxisbsdingt, ohne DarlBhanszins€n fur bauliche-l,laßnatrBn.
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oraxgn
hBtmrtrag 2000

l,lietsn

irEgesdllt

ElnnallrBn

Klnderhsilkunde

5.2
3.S

AugEnhellkunde

4.8
3.3

5.7
2.3

Rdlologis und Nrkle8rnsdlzln

9.5 4.2

Ps)chiatrle, Ps!,chotherapie

7.{. 6.
4.

Urologie

LeborrtorlüBiEdizin

4.0 2.7

0.
0.

11.6
3.5

4
2

Lfd
Nr,

1
2

1.3
L.2

0.4
0.3

1.9
1.5

0.3
0.3

0.70.{0.2
0.2

3
4

6
33

0
7

1.
0.

0.5
0.2

5.1
3.9

5.7
3.7

5.8
{.5

0.2 0.6 0.5 0.3 1.9
0. 1 0.11 0.4 0.2 1.5

1.5
1.4

0.
0.

0.70.{

0.6

tlals-ilasen-Ohrenhsi lkunde

orthofÄlis

5. rl

Chimrgie

{.8

Haut- und Oeschlschtskrankhsit€n

0,5 0.6

0.1 5.1 1.0

(-) (0.9)
0.3

(0.9)
0.110.0

0.3
0.4

0.3
0.2

0.3

0.2
o.2

0.6
0.6

0.8

1.5
1.2

1.5

r.o
1.5

L.7
1.3

1.4

r.7
1.5

1.6
1.6

t.t lt

l0
11

0I

3.
2.

1.
2.

0.{
0.3

0.7
0.7

0.8
0.8

0.4
0.5

0.3
1.1

0.9
0.1

r.ä

6.5
5.5

7.4
6.1

7.
4.

0
7

13
14

15
l6

86

0.2

(0.3)
0.3

3.2 t2

(7.
b.

2I

(7.9)
7.2

I
6

0.11
0.3

0.5
0.4

0.3
0.3

0.1 0.50.{ 1.
2.

(r.0)
0.8

(2.9)
2.1

3
b

0
8

0.1 1.3 0.6 0.1 1.1 o.2

Kraftfahpewe.- 4) t&r Praxisantsil.- 5) (hne l«-Vsrr{altungskostsn.- 6) ffine Prärien ftlr Getäude-, Kraftfahpsw- und private

0.9 Itt

in slg3n€n
Haus 2)

I'llstj*rt fur
Praxlsräl.rrle

Miste/
Leasim fur

Apparats, EDv-
Elnrlchtunoen

u. dgr. 5)

Gas, !,lasssr,
Helzung 1l)

f.ostsnftlr Strom, Bsiträgs zu
Bsrufsorga-

nisationsn 5)

t«-
Vsrl{altungs-

kosten

nJngs-
pränlsn E)

fUr

Verslche-

Berufshaft-ptlicht- urld
Praxisvsr-
sichsrung

FrsnükapitEl-
zlrcsn 7)Hists fur

Praxis-
rä.rm 2)

stetlstlschss Bund6qrt, F8clrssrle 2, Reihs 1,6.1, 2000
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lostsn fur
Kraftfahrzew-

haltum 1)

scheftlichg
Kongresse,

Fortbildungs-
kurss, Fach-litsratur u.dgr.2)

lostsn
fur ,{isseft-

Elnrlchtungs-
g€gsnstärds bls
ztrrl Elnzslmrt

Aufrcndumsnfor kleinars

von {10 EUR

ABchrrlburgen
auf bglogllch3
Anlagegtlter 3)nit einffi An-
schaffums)€rt
von mhr als

{10 EUR

Sonstlgs (6tsnEinnahnen
von
untgr

bls. EUR

5.{
4.4

5.2
5.3
6.7

l Arzt
1.2 x6ten und

Koctsn lnsgssrnt

Arzt

darunter:

Einzslprocn von

61.7
55.0
56.6

Einzolpr!,cn fur

61t.8
51. s
55.0

Einzelprlrcn ftlr

Elnzslpraren ftlr

Elnzslprocn ftlr

71.9
50.9
43.4

I der Elnnrhnen

Lfd.
Nr.

unter

37 untsr:E 125 000

unter
125 000
500 000

danJntsrs Elnzelpra)(en von

58. l
59.9
58.0
511.5
53.7
53.8
51.7
51.8
s0. {
47,3tß.2
50.0
56.7
69.3

58.1
59.9
58.0
54. {
53.6
53.8
52.4
s2.8
52.3
50.6
{19.1*t.6
6{.7

3
5I

56
5t
56

7.2
6.1
5.5
5.75.{
5.2
5.2
5.2
5.3
6.2
11.5
5.47.t
9.3

7.2
6.1
5.5
5.7
5.11
5.2
5.3
5.2
5.5
5.5
4.9
5.9
7.8

4
2I

6.2
5.3
3.9

3.
2.
2.

0.4
0.5
0.5
0.4t
0.5
0.5
0.5
0.5
0.4t
0.50.{
0.3
0.2
0.1

0.11
0.5
0.5
0.11
0.5
0.5
0.5
0.5
0.4
0.5
0.3
0.4
0,2

0.5
0.5(0.2)

3
5
3

0.
0.
0.

0.4
0.4
0.3

3.3
4.2
3.6
3.2
3.2
3.5
3.3
3.3
3.5
3.2
3.2
3.7
5.2
6.4

0.9
0.6
0.7
0.5
0.5
0.5
0.4
0.5
0.4t
0.4
0.4
0.3
0.2
0.1

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

3.
11.
3.
3.
3.
3.
3.
3.5
3.9
4.0
3.1
{.9
4.7

3.8
3.7
3.6

2.9
2.5

0.
0.
0.

0.4
0.40.{
0.3

0.5
0.4(0.s)

0.6
0.5
0.2

I
b
5

0.
0.
0.

0.6
0.5

0.11
0.4
0.2

3.3
2.7(r.7)

2.9
2.0
1. 1l

{.1
1.9
1.5

3.
3.
3.
2,8
2.5

75 000
100 000
125 000
150 000
200 000
2S0 000
300 000
:80 000
{00 000
1150 000
500 000I l,l1o.
5 Hlo.

und mhr

75 000
100 000
125 Q00
150 000
200 000
250 000
300 000§0 000,{00 00050 @0
sDo 000
1 illo.
5 t'lio.

125 000
500 000

und mhr

12 500 -
75 000 -

100 000 -
125 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -:lto o00 -{m oo0 -GO@o -500 000 -

1 !tio.

untor
125 000 -
500 000

3.3
3.3
3.1
2.4
2.5
2.4
2.12.t
1.8
1.7
1.7
1.3
0.5
0.2

2
2
1
0I
4
7
0

2.
2.
2.
2-l.
1.
1.
1.

1 12 5002 75 0003 100 000{l 125 0005 150 0006 200 0007 250 0008 300 000s 350 000t0 {00 00011 4150 00012 500 00013 I Hlo.l{l 5 tllo.

3
3
1

15
t6
17
18
19
20
27
22ß
24A6
27

22ß
30

5.
5.(6.

5
b
3

125 000
500 000

urd mhr

125 000
500 000

und nohr

untsr
125 000
500 000

3{
:t5
:E

125 000
500 000

125 000
500 000

und rDehr

:I9
110
47

rä
500

und

125 000
500 000

31
32
!B

6.2

60
{s

61.7
50.3ß.2

6.
4.

2I

6.8
5.6
6.1

3.1
4.3
4.0

0.11
0.5

0.6
0.5
0.4

I z.eI r.g

6
5
3

2,3
1.6
1.3

4.
3.

7.2
5.8
5.9

D. 3
0
2

l.
0.
0.

3
4
4

2
2
7

4.
2.

i 000
| 000
,n€hr

U untsrß 125 00044 500 000

öir;Sfiä::l:*iS!f,llTle i$:.!:T:"Fi:ül"laoi3 il"li:f;:[:li:1"0"3,:3'äli3[ :t:^il*t":i*i,3i"ft?,. dlese nicht srstattst
lin-n-i-üiii-'n-änriaiän"ijiäiiöxäit iiiäi^iiirää iirsabs).- 6) FUr die nicrs-, rnvariditäts-, nrn."*i133!llFg#T+:gi!*TrRatnBn2000 (frelrillios Angabs).

Statistisches Bundesart, Fachseris 2, Relhe 1.6.1, ZOOO
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oraxgn
hsinsrtrag 2OOo

Rsimrtrag

prar(.n

Einzelpraxen

Al lgd3in-/Praktlsch€n Ärzten/Ärztlnmn

4?.7 tt4.3
118.5 107.9(113.1) (2S0.11)

Intemis ten/ Intarnlst innen

{0.0
1 16.7
:Frl.8

Frausnhellkutrds

44.3
107.9

(290.0 )

2

9

{0.0
116.7
:§n.0

4.4

Lfd.
Nr

31.9
1t0.1
u2.o
1l5.5
18.3tß.2
1ß.3ß,2
119.6
52.7
51.8
50.0
rI3.3
30.7

I
4
7
4
4
5II
7
3I
6
5
2

3.

31.9
110.1
42.0
45.6tß.4
ß.2
,{7.6
47.2
47.7
43. {
50.9{6.{
35.3

19.
:8.
47.
62.
81.

103.
131.
155.
1811.n4.
244.
324.
79t2.

1s01.

19.
:t5.
47,
62.
81.

103.
129.
152.
t77.
zto.
2t 0.
28S.56.

20.0
!t5.5
47.7
61.5
79.5
94.5

rta.2
L24,7
1!F.0
11N1.8
159.2
1811.5
309.9
!85.7

20.0
:8.5
47.7
42.4
81.6

103.4
129.8
152.5
177.6
20§,.11
241.22*'.0
506.11

3{.8
119.5
274.3

:t9.6
127.3

i!6.0
122.9
:t91 .8

30.2tß.2
!I39.9

(4.r)
(2.71
(3.8)
3.4

51.3
58. {
s5.8
56.9
54. S
53.7
44.7
52.9
42.2
{0.8
lNt.2
28.0
19.7(4.8)

51 .3
58.4
55.8
58.1
56.3
55.9
{5.5
55.9
4t.st
113. {
{0.s
u2.2
r15.9)

58.8
54.5

( 64.6 )

77.2
1ß.9

( 60.3 )
54.1(:t5.5)

( 49.0 )
54.5

( 45.4 )

6.1
4,7
5.4
5.8(2.s)

({.8)
6.1
b.b

11.8
12.3
15.11
15.6
16.11
18.9
21,2
22,L
22.0
23.O
22.3
28.L
27.4

(25.0 )

( 11r
(10
( 1rI

5
10
13
L2

(11
(L2

15
18

(88

15
15
L7
18
19
20
2t
22n
246
2ß
27

11.
72.
15.
15.
15.ls.
23.
25.ß.
33.
2ß.
{1.

(37.

13.
lg.(47.

II
4

3
2I

3
3
4

7
5

I
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2
13
1e

i
7
5
4
0
8I
5

I

(4.
(2,
(3.
3.
5.
4.
b.(s.

(8.4)

4.0

6.9

(3.8)

(3.4)

( s.7)

14.;
t0,2
13.2
8.9
7,4

t2.3
15.7t7.t
ait
13.:

)()(

3.{.
(

( 10.2)
6.3(-)

lzzlze
leo

lerls2
ls3

laols
136

lsz
ls8

las
leo
141

60.0
58.5
4S.6

!8.3
r§.0«t.ll

0)
3I

t2.s

14.8

( 18.0 )

( 18. 1)

(2s.3)

127.
{s.
51.

l3
20n

14
2l
{10

1{
27

§.2
18. t
{14.0

l(indertsilkurde

Au$nheilkunde

Hals-l{assn-ürr€nhe1 lkurids

ß.1
{s,1
56.6

5
4

!I9.
127.

311.9
ll9. {2n.a

!8.0
122.9
:ts3.3

30.3

!B
1[9
51

3
7
8

( 10.6 )
20.7

( 34.9 )

(23. s )
24.t(25.9)125. I

lxlg.3
42
1ß

rurden.- 3) ürne Abchrelu,rmsn auf Xr.ftfrhrzeuos, dle in den Kosten fur Klaftfahrzeughaltum snthalten sind.- 4) GerlngfLlgigs
der lbchr€chnum bgr{,lndst.- 5) Ausgaben, dle aut das Kalend€rjahr 2000 entfallsn urd/odsr Abchrsihrngsn fur das Jahr 2000 auf
sichBrung der Piaxl§inhaber/-innen ünd dsr Fmilisnangshörigen, auch Bsiträgs zu Vsrsorgungssinrichtungsn dsr Arzte ftlr das Jahr

Reln€rtre 1l) l,lachrichtl lch s

Aufr*rdungsn for Praxisubrnalnn 5) Auf,{endungen privatsr tlatur 6)

Je Prrxis J3 P$xis-
lnheber/-1n

Antsil dBr
Praxlsinhaber/

-innen nit
solchen

Aufr€ndurigen

Je Praxis-
inhaber/-innit solchen

Aufr€ndungsn

AntBil dsr
Praxisinhaber/

-inn3n nlt
solchsn

Aulrpndungsn

Je Prrxis-
lnhaber/-in
mit solchen

Aufr€ndungsn

I OOO EUR I 1 OOO EUR ; 1 OOO EUR

St8tistisch8s Buidssant, FachsBrl3 2, R€ihs 1.6.1, 2000
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är
2t
7l
5
8II
6
6)
1)
6I
4)

lxt
50



l(ostsn
fur Hisssn-
schaftliche

l(omrsss€,
Fortblldum§-
kurse, Fach-literatur u.

df,t, 2l

AufHendungenftlr kleiner€
Einrichtungs-

gsgsnständs bis2l,l Einzelxsrt
von 410 EUR

Abchr€ihJngsn
auf bffigllchs
Anle€out3r 3)nit €inglr An-
schaffum§tsrt
von nBhr als

4IO EUR

Sonstlgs Kostsn
l(o3ten for

Kraftf€hrzeug-
haltum 1)untsr ... EUR

Elnnclilcn
von ... bls

1 Ar
1.2 Kost3n

2l
urd

Lfd.

3 125 00011 500 000

10 untor11 125 000t2 500 000

untgr
s00 000

K6tsn lnsg€süt
NT

I dsr EinnahBn

1
2

125 000
500 000

500 000
und [Ehr

125 000
500 000

und mohr

500 000
und mshr

0.6
0.5

0.5
0.5

0.8
0.5
0.5

0.3
0.3

1.3
0.?(0,2)

1.8
1.3

3
8

2.4
2,0(0.s)

2.2
1. 1l

2.0
2.6

2.9
1.8
1.1

1.
0.

1.
0.

0.4
o.2

0.5
0.5

0.5
0.6
0.5

0.6
0.2

0.8

EinzelpraEn for

5.47.t

6.1
7.5

Elnzslpraren fur

6.3
6.0
8.4

Elnzslprrxsn ftir

4.6
1{.3

Elnzslpra)(8n ftir l\lsurologls,

53.2
47.8

(3S.s)

ElnzslpraEn fur

57.1
{!t.6

G€rBißchafts

darunter: Gsminschaftspraxsn von

4.
4.

osilelnschaf tspra)cn von

2.4
3.8

16.5
52.7

Gglneinschaftspra)(gn fur

4.t
2.7

118
50

6.
5.

(7.

3.8
5.1

4.2
4.1

4t.5
,{.0
7.3

2.3
3.0

(2.41

57.
60.

6l
61

58
55
5{t

68
72

7.
9.

I
2
4
2I
6
4I
b
3

8.1
4.7
4.4
5.1
4.8
4.9
4.4
5.1
7.0
9.3

4.4
2.6

2.7
3.5
5.b
2.4
2.7
2.4
3.3
3.0
5.3
5.4

56.
54.
1ß.
{8.
r§.
«t.
47.
47.
55.
6€.

1ß.6
{ß.6

1
5

Einz€]praren ftlr

2
3

5
6
7

II

unter

500 000
und nehr

IA
500

und r

I
0
2

125 000
500 000

125 000 - 500 000
500 000 und nehr

000
000

mhr

7
2

13 125 00014 500 000
500 000

und mhr

200 000
250 000
300 000
:80 000
{00 000
rEo 000
500 000
1t{10.
5 l.lio.

und mhr

500 000
und mshr

500 000
und nehr

125 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
!t50 000 -
{00 000 -
{s0 000 -
500 000 -I tlio.
5 l,4io.

3
2
0

5.2
5.2

0.5(0.7)

0.
0.

4.7
5.1

4.S
5.8

2.4
2.0

0.4
0.3

0.3
0.3

0.4
0.2

0.5
0.2

0.2
0.3

0.5
0.3

4
2

0.11
0.6
0.3
0.4
0.3
0.4
0.4t
0.3
0.2
0.1

7
5
5
5
4
4
4
3
2I

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1.S
3.5
1.52.t
1.3
7.7
2.0
1.1
0.4
0,2

5
5

40.
0.11

2.
1.

1. 4t
0.5

unter
500 000

unter
500 000

15
15
77
l8
19
20
27
a2ß
24

E
2ß

27n

ß
30

6
3

5
7

1I

1)-Sotßit prexlsbedlnqt, ohns.Psrsonalkostsn, dis in der bstreffsnden Position enthaltsn sind.- 2) Solrit diss€ nicht erstattstDllfersnzBn zvilschEn dBn Angeben Js Praxls und Js Praxisinhaber/-in sind durch dis untsrschisdlichen Berechnumsorundlaoen in RatnrensinBn.käuflich snsrbenen Piaxlsxert (frelnllllge Angabe).- 6) Fur dis Altsrs-, Invalidltäts-, ttinterbriäbne#-üna Gäfiiänüör"-2000 ( frelr.lllige Angabe).
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oraxan
heinsrtrag 2000

Rsinertrq

oftrEpädie

Lfd.
t'lr

4i2.9
!8.5

Chinrrgle

:8.8
:ß.7

31.1
{15.0
116.8

Radiologls und ttJklsarri€dlzln

31.3
27.4

Pslchlatrie, Pslchotherapls

ß.7
120.7

(r57,S)

urclogie

42.9
s6. {

praxan

120.5
31m.8

73.4
103.7
r47.6
16S.4
201.0xß.7
247.3
3ß.2
81ts.9

1S01 .2

AIlg€min-/Prektlschen lrzten/Ärztlnnsn

53.{ 180.956,4 :82.6

Intsrnisten/ Int€rnistinn€n

sg.s 194.547.3 605.5

Frauenhsilkunde

51.9 178.5{§,.1 512.4

7
4

t32.7
314.2

110.1
261.5

88.8
147.0

97.2
?54.7

88.4
21S.0

t32.
313.

ll0.
2ß2,

(3.8)

(s.0 )

(s.3 )(-)

( r2.9)

(6.6)
(-)

(9.0 )

ra.2

42.3(22,2)

*:o

24.5
43.2
111.8
47.2
40.4
llsl.4
!8.4
24.r
17.9
( {.8

31.8
23.4

55. B
( ls.8)

16.7ß.7

ß.4

le

lrolrrltz

lrslu

50
116

7
7

23.1
37.8

I
3

18.7 I s(97.7) | 4

tlaut- und o€schlechtskrlnkhelten

32
114
318

4I
5

sz.4 Q7.?) (14.8) lsr1ll.8 (2.9) (14.6) 47.2 27.t I 6318.s (20.s) (t4.21 s1.6 37.2 | 7

(38.s) eo.zt I a(irl.z) (25.8) | S
I
5

61
1t6

lsil.
60

s:l
r97

93.
196.

44,
t20.
$7,

120.
34;2,

!8.
51.
74.
8{.s.

7t7.
119.
155.&.
!85.

5
5

I
7I

4
0

II
5
5
8
2
6I
3
7

I
2
5

lrt
.115

5:t
51
53
55w
52
44
30

II
6II
4
6I
4
7

« rrlsl
(11.3)
(4,21
(s.9)
(2.8)
(s.1)
6.7
7.0(8.{)

15
16
77
18
19
20
27
22
Z3
24

lnlze

(2
(s
(8
(7
l0(7
15
18
88

2t.5
26.0(2s.0 )

,ß.6
(74.2) 15.3

( 23.8 )

(7.1)
72.3
13.3
1r1.9
76.2
16.9
20.2

r7.4 I zt2o.t I za

lg.s I n(2r.s) I go

l{Jrt€n.- 3) ürne Abchrsibumsn auf Kreftfahrzeugs, die in d€n KostBn für Krsftfahrz€ughaltung snthalten sind.- 4) Geringflgigs
dsr tlochrochnum b€gr{r'det.--5) Ar,sgaben, dle euf dss Kslsndsrjahr 2000 entfallsn und/6der AbchrsibungBn fUr das Jahr 2000 auf
sichsrung dsr Piaxislnh€ber/-innen ünd där FeiilisnorEshörigen; auch Bsiträgs zu versorgungs€inrichtungsn der Irzts fur das Jshr

9.3

tlachrichtllch:Relnertrag ll)
Aufl*ndungen prlvater l,lstur 5)Aufi€ndungen fur Praxistlbsrnahme 5)

Js Praxls-
inhab€r/-innit solchsn

Aufrsndungen

Anteil dsr
Prexisinhaber/

-innsn nlt
solchen

Aufr€ndunggn

Js Praxis-
inhaber/-in
mit solchsn

Aufr€ndungsn

Antei] der
Prexlslnhaber/

-lnnen nit
solchsn

AuflBridunggn

Je Praxls
Je Praxls-lnhahr/-ln

1 OOO EUR T 1 OOO EUR1 OOO EUR I

Statistischos Bundssdrt, Fecfrssrie 2, R81h€ 1.6.1, 2000
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Lfdilr.

I Arzt
1.2 f6ton und

Xosten lnBgecant

oemlßchrftaprarcn fur

11.8 115.8
3. { llo.5

osmlrEchaf tspraxsn lur

1 unter 5OO OOO I2 500 000 und nehr I

l.4t
0.5

0.11
0.2

1.1
0.3

0.3
0.2

I der Elnnrhnn

0,6
0.3

0.3

0.1

0.2
0.5

1.92.t

4.0
4.0

3.
2.

3
4

8I 5oo ooo I r.r
urd mnr I 0.7

0.3
0.6

rl.8
3,9

1.3
0.9

0.3
0.3

0.{
0.4

3.?
11.5

15.{
{6.9

o3mlir3chlftlpra(3n lur

6.0 115.55.0 {0.6

oinlrBchaftspruron fur

5.5 1t6.9

o€mlnschrftsprarn fur

5.9 59.66.3 55.1

oglBlllschaft3praron fur

4.? 50.37.6 5{.8

GaBinsctLftsprarn fur

s.5 66.7

Gsnlnschlf tspra,(3n ftlr lturologls,

5.0 114.06.S 47.t

ostBlrBchlftspraren !0r

untar
500 000

untar
s00 000

500 000
und mhr

500 000
und inhr

0.2

0.3

0.1

3.0

4.2

5.{
7.6

(6.3 )
5.8

0.5
0.e

0.3
0.11

S untor 5OO OOO I r.l6 500 000 und nEhr I O.Z

7 12 5OO und mhr I 0.9

0.8
0.3

l0 untor 5OO OO0 I11 500 000 t/rd r:lE I

12 12 5OO wü mhr I

13
1{

l5
16

soo OOO I r.o
urd mhr I t.o 0.{

0.2
0.e
0.2

I
7

(0.1r )
0.3

( 0.11)
0.2

( 11.0 )
5.1

untar
500 000

untor
s00 000

I tr.lI t.s (s8.s)
50.5

L7 12 5OO und mhr I 1.6 0.1 0.2

nrchrlchtlich: AEtprExon fur

2.1 9.6 78.8

äi'isi:i:,8:tXisS#lTh li!!l!ili!:Fill!i"h1ii iltg::+H:fi12:li:!,ffällsl 3l:'iltsL:iHäi,:iJ%:*"ß1ffi[li$,3ä:l"l*"1",*neinen käufrich enorbqnen PiaxisHert (freir{ilti6e Angebe).- 5} FUr dle atters-,-inväriäita6:;-Hiätär[ireoenen- u.ct Krlnksnver2000 (frcuillig3 Angab3).

Kosten fur
l(raftfahrzeug-

heltung l)

KoStsn
fUr ris8sft-
sch.ftllchs(omr€ss€,

Fortbildums-
kur:se' F!Ch-Iitsratur u.dgl.2)

Aufi*nduruenfur klslnors
Elnrlchtungs-

o€gsnstände bls
zun ElnzslHert

von {10 EUR

AbchrsihJngsn
ouf bs,€gllchs
Anlaosgut€r 3)
n1t sinsn Ar}-
sch!ffums)*rt
von nshr als

410 EUR

Son8tlgs Xostsn
Eirinslrnsn

von ... bls
unt€r EUR

-28-
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ortxanhstmrtre 2OOO

Relnertrao

Xirdertullkunde

64.2
ss.5

Augenhellkunde

Hrls+lcart-ürrsnhs I I kundg

m,hopädle

53. I

Chlrutgls

tto.q
lll.9

{9.7
tE.2

175.2
676.8

204.6tßß.2 102.2
186.8

476.3 2t4.4

(8.s)

7
5

(17.7)

(2t.ol

(6.6)

(u.0)

( 16.s )

(6.11)

(23.s)

15. {

Kosten

111.5
( ls. {)

50.1(20.,{)
1s.3 I e(17.6) I l

(sl.{l) (13.r) I s(1{1.{) (31.3) I 6

xt.s I t

Lfd.

(u.{)

rg.s I rz

slnd.- 4) Gsrimfogigs
r fur dts Jahr 2000 euf
r dsr lrzt€ for d6s Jahr

18{.8
!85.6

153.7
!x8.3

17{.9
:Ht.9

88.9
171. I

76.8
152. I

47,2
171.3

247.6

87.6
158.9

(11.8)

( r0.8)

(7.9 )

( 18.9)

(9.6 )

(2.6)

(22.21

( 13.9 )

176.8

23.6

I
2

4I30n

88
277

53.6
53. I

53.5
59.,ll

(s5.8) (12.s)124.2't (25.9)

(«r.7) (1{.{) I ro(§r.8) 124.71 I rr

ns I tz

II

Haut- und oeschlechtskrrnkmitsn

Rdlologle und ttJklsatrlEdizln

:xl.3 778.2

Ps)chlatrls, Ps)chothsraple

56.0 186.552.9 :86.1

Urologls

(111.s) (rs{.r){s.0 §7.2 73.
73.

(
1

0
3

16.8

(:8.8)

11.3

(211.9) (14.r) I rs(30.s) (35.8) I rll

lrslrs
LabrrtorluEmdizln

ß.4 !xt6.9

- 3) (hns auf
slcherurig dor , dls

Faiil

!t91.3

Relnertrag 1l) tlachrichtlich:
Aufy€ndungen for PraxisohrnetnB 5) Aufisndungsn prlvotBr llatur 6)

Js Praxis J€ Praxls-
lnhaber/-1n

-innsn nlt
Antsu dsr

Praxislnh8bsr/
solchen

Aufrendungsn

Js Prrxls-
lnhebsr/-in
mlt solchsn

Aufrpndungen

Antell d3r
Praxisinhaber/

-innsn nlt
solchen

Aufi{endungBn

Je Praxis-
lnhabsr/-1nnlt solchsn

AufxerdurEen

I OOO EUR I 1 OOO EUR I I OOO EUR

Statistlschss Bundssait, Fachseris 2, Relhs 1.6.1, 2000
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Praxl§-
lnhabsr/
-innsn

ohns Entgslt
nlthslfsnd€

Fan111€n-
sngshör19€

tschnlschs
As3 lst8nt ( sn ) /

-lnngn
AEthelfer/

-1nngn A.6zublldendelnsgg3amt

Elnn!hien
von ... bls
untsr EUR

l Arzt
1.3 Beschäftlgte und P.rsonalk6tsn Je

sorEtios
B$chäftlgte

Beschäftlgts 1) lm Durchschnltt d83 K.lerderjahra§

Anzrhl

Lfd.
t{!.

Arzt

dorunter:

( r.6) ( 1.6)

Elnzslpro<Bn \ron

0.8
0.3
0.6
0.6
0.7
0.9
1.1
1.0
1.2
1.3
1.3
1.8
11.3

14.5

0.8
0.3
0.6
0.5
0.7
0.9
1.1
1.1
7.2
1,5
1.3
1.7
3.1

0.1
0.1
0.1
0.2
0.3
0.4
0.5
0.6.
0.8
0.7
0.8
r.2
1.7
2.4

0.1
0.1
0.1
0.2
0.3
0.0
0.5
0.7
0.8
0.8
0.7
1.0
1.5

1.0
1.3
1.4
a.o
1.9
2.2
2,4
2.8
3.1
3.5
3.6
11.5
8.4

26.5

1.0
1.3l.{
1.6
1.9
2.2
2.4
2.7
2.9
3.5
3.11
{.0
7.7

0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.1
0.1
0.2
0.1
0.2
0.3
1.7

o.o
0.1
0.0
0.0
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.3
2.5
s.7

I
2
3
4
E
6
7
8I

10
11
t2
13
1{l

0.0
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.2
0.1
0.1
0.1
0.1

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0
0
0
0
0II
2
3
5
5I

2.6
5.2

2.S
2.4
3.2
3.5
11.0
4.7
5.3
5.S
8.7
?.3
7.5
9.6

19.11
58.2

75 000
100 000
125 000
150 000
200 000
2s0 000
300 000
!80 000
400 000
{50 000
500 0001l{lo.
5 Hio.

und mhr

12 500
75 000

100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!§0 000
400 000
180 000
500 000
1 t{lo.
5 Mlo.

0III
1I
1I
2
1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.

II
2
5
0
6
2
7
3
0
7
3
0

2
2
3
3
4
4
5
E

6
7
5I

15

75 000
100 000
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
400 000
1150 000
500 000I illo.
5 illo.

125 000
500 000

urd nehr

125 000
500 000

und r3hr

125 000
500 000

und mhr

15 12 50015 75 000t7 100 00018 12S 00019 150 00020 200 00027 250 00022 300 000?3 !80 00024 400 000ß 1150 0006 500 00027 I Hlo.

daruntar: Elnzelpreren von

0.1
0.2
0.0

0.
0.

(

0.
0.
0.

1.0
1.0(1.0)

1.0
1.0
1.0

1.0
1.0
1.0

1.3
2.2({.r)

1.4
2.4
5.1

0. I 0.60.4 0.9

4I
8

3I
7

0.5
0.9
1.0

0.
0.l.

0.
0.
2.

0
1
6

1
1
0

0.0
0.1
0.1

0.0
0.1

0.0
0.1
0.3

0.1
0.1
0.2

0.
0.(0.

0.
0,
1.

I
I

3.0
4.6(8.9 )

3.1
5.0oo

3.1
4.4
9.2

3.1
5.1

2.4
4t.8
7.7

125 000
500 000

unter

untor

untsr
125 000
500 000

untcr
125 000

2A
23
30

31u
:ts

0.1
0.1

0.0
0.1

1.6

0.1
0.5
0.9

0.1
0.4
0.8

0.2
0.6

125 000
500 000

Einz€Ipraren ftlr

0.{
0.9

Einzglpraxan fur

Elnzglpraxen for

2.t
4.7

l.{
2.4

1.2
2.3
4.4

0.5
0.7

34
:E
:E

Einzslproen !0r

1. 0125 000
500 000

3l unter!B 125 000 1.0

0.00
0
0

125 000
500 000

und mhr000500

lrl
110
41

0.1
0.3

42 untsr 125 OOO I e.g 1.0 0.143 125 000 - 500 000 I 5.0 1.0 0.144 500 000 und m€hr I 8.4 1.0 0.1
1) thfasst alls in c,sr Praxls tätiosn Psrsonsn.- 2) Einschlisßlich Vemutunosn
BuctHert, ohns Beträge for GrundstÜcke, Gsbäude, Kraftfahrzeule, inrnatäriellen

1.1
2.5
3.8

0.1 0.90.4 0.91.8 1.6
an Auszublldsrds.- 3) In dis Darstellung dar
PrExisxert.
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thrt dsr Praxissinrichturq 3) Js Praxls

Sozialk6tsn lnsgssrilt
dar. llert d3r EEdizinisch-

technischen G€räts

ar Jahrgs-
snfang

en Jahrgs-
snds

an Johr6-
rnfang

ai Jahrss-
€rds

ggsetzlichs tlbrigs Löhnen und
Gehält€rn

Antsil
an den

tbmrarelur oele-gsntllchs
Asslstsnz
und stsll-
vsrtrstungtnsg93üt

I OOO EURI

1
2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14

l5
16
t7
18
19
20
2t
22
23
24
25
26
27

n
z9
30

6.4
8.9
11.5
7.6
7.9

11. 2
13. s
15.3
15.9
19.9
23.6
!8.9

152.7
7!tst.5

6.e
8.9
4.5
7.6
7.8

11 .6
le. 1
16.6
16.0
23.6
25.e
s5.1
78.L

5.
o.ß.

Lfd.

4.s I gr
12.6 I s2s1.4 | 3ts

8.{
77.4
51.3

71.2
23.4
27.4

q2
1ß
q4

7.9
10.1EO
8.9
8.8

13.4
r5.5
16.5
19.5
2t.o
26.5
44.7

179.8
878.1

7.9
10.1
5.9
8.9
a.7

13.6
15.9
17.5
20.4
24.4
29.2
65.3
s5.7

0.6
1.1t,7
2,L
2.5
3.1
3.11
4.96.1

40.7

0.7
0.2
0.ll
0.7
0.6
1.1
1.8
2.0
2.7
3.4
2.5
4.4

41. 4

7.6
15.4
10.8
14.3
15.5
23.3
25.0
29.9
!I3.5
37.8
«r.1
64.3

ß2.4
,061. 1

7.6
15.4
10.8
l1l. {
15.5

"!.225.5
37.2
35. I
44.2
43.7
44.4

rlF.2

1
2
5

3
2
4

5
6
0

10
15
47

t2ß
110

16
27

103

10.3
17.6
12.9
17.0
18.4
27.0
28.9
:ß.0
:8.6
40.3
4?.7ß.2

306.2
1268.4

10.3
17.6
72.9
17.0
18. {6.7ß.2
!8.3
41.3
115.8
50.2

101 .7
165.9

L7
27

l3
37
55

l5
31

0.11
1.3(1.0)

0.4
1,5
4.3

0,1
1.3
6.1

0.6
1.5

o.7
0. st
5.2

0.1
7.2

7
2
4
7

0.
0.
0.
0.

20.9
22.0
22.0
21.0
2t.a
21.52t.l
21.9
21 .6
21.8
21.4
2t.o
2t.2
20.3

20.9
22.0
22.02t.t
2t.8
27.62r.t
2t.6
2t.3
21.9
21.2
20.2
20.3

20
2t
20

21
2r
20

2t
2t
20

6.{
8.5
3.8

t.7
5.1
4.8

3.9
3.9

1.0
4.5
4.3

1.9
b.b
2.4

0.6
6.5
5.3
5.4
6.0
5.7
5.7
7.r
5.6
7.0
6.5
6.3
6.3
5.9

oraxgn
Fraxls sorle lSrt d3r Praxisslnrlchtung 2000

Löhns urd
GehäItsr 2)

1 OOO EUR

prexen

3.3 99.4
9:t.5
911.7
94.6
94.0
94.3
94.3
92.9
9,{.4
9:t.0
st.5
9:!.7
sI3.7
94.1

Einzelpra)(an

Al lgsnEin-/Praktischsn ÄIzten/kztlnnen

911.49.7 94.3(30.4) (St.7)

IntBrnis ten/ Interfl lst innsn

19.7 11.6 Sl.553.3 11.7 91.5150.11 28.9 S.2

Awenhsilkunds

Hals{{6eft-ürr€nhe I I kuide

26,5 5.6 sB.1
st.,1l
97.2

1§.3 10.98.6 20.
7
3

3.8
4.9
5.7
?.7
9.7

11. 1
t4.2
15.6
16.8
18.76.4
67.6

ß3.4

3.3
3.8
4.9
5.?
7.7
9.7tt.2

111.0
15.7
77.4
18.4t
22,9
55.9

9S.
9:t.
s4.
94,
91t.
94.
911.oä
94.
92.
94.
94.
sE.

72
7e
87

t20
318

t247

15.
77.
22.
2?.
!t5.
44.
53.
6{1.
73.
79.

9
3
7

I
5

0
7
2

3I
23

4
10

4
s

22

15.7t7.t
22.2
27.1
!8.4
{,{. s
52.8
64.6

0.6
6.5
5.3
5.5
6.0
6.0
5.5
6.9
5.2
7.9
5.8
5.4
5.0

4
5
7
5
0
0
5I
8
1
2
6
0

7I
2I
5
4

7I
2
1
4I
1
b
b
?

86.6
113.4
275.5

4
1
4

b
6

24

b
6
0

5
5I

0
8
5

t1
l7

(52

15
30

150

27
32tt7

22
2t
19

4.3r9.8
44.4

155.1

Z3
2t
19

5.6
5.7(0.3)

5.3
14.3
71.5

10
19
57

1
2
0

3I
2

3{
it6
:E

r.B I st7,6 | 38
2.3
8.9

:t9
40
ll1

5I
4

7
0
5

1
1I

s.3
93.9
95.2

5
8
2

19
{3

113

ß
4S

l9
1E
.10

72ß
ll0

b
15
32

14.9
1S.0

1l
33
3E

t2
24
34

0
3
q

4I
3

I
7

I
2

1
1

0
5

20
2l

st6
s6

st
95s

7
4
2

7
3I

2
0I

0
5
7

0
2
7

4
12
20

I
1
3

2
4
5

4
0

3
5
6 5.6 18.5

Erg8bnisse sind nur Praxan €inbozogan )$rüsn, die vollständlgs Angab€n zu dan sinzeln€n Posltion€n mechsn konntsni nur steu€rllcher
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lnsgssdtrt
Praxis-

lnhebsr/
-lnnan ang€tÜrigs

ohns Entgslt
nlthslf€nds
Fanilisn-

technlsche
Assistent( €n )/

-innsn
Alzth€lf€r/

-inngn Auszubildsnde

Einnalmsn
von
unter

bls. EUR

l Arzt
1.3 Bsschäftigt€ urd PsrsonalkGtsn Js

1.0 I
2

0.2

sorEtlos
Beschäftlgte

Einzslpra,<en für

1.1
2.2

Einzslpracn ftlr

t.2
2.2

Eirzslpro(gn fllr

0.
0.

0.2
0.1

0.
0.

Bsschältigte 1) in Durchschnltt dss KalsndsrJahrss

AnzahI

Lfd.
ilr.

ß
zß

untor
500 000

29 unter30 500 000

0.6
1.6

3
7
5

0.2
0. rl

0.
0.
1.

2.9
5.2

2.4
4.5

0.2
0.2

0.
0.

0.1
0.2
0.1

o.i
0.3

1.0
1.8

;
0I
0II
3
?
7

1.0
1.0

.0

.0

.0

1.0
1.0(r.0)

5.9
10.2

3 125 oOO - 5oO OOO I{ 500 000 und mhr I

5.9
s.0

untor
125 000
500 000

l 12s ooo - soo ooo I2 500 000 und mhr I

l0 untor11 r25 000t2 500 000

13 125 oOO - 5oO OOO It{ 500 000 und rBhr I

0.7
1.00l.

0.6
1.1
1.6

0.7
1.3

I
0
7

1.0
1.11

1.5
2.4
5.1

2.4
3.5

9.6

5.3
7.8

9.7
5.5

3.
4.
8.

5.2
7.0

5.5
5.8
5.8
6,7
7.5
7.6
8.3

10.11
20.3
58.2

5.8
10.6

6.8
15.0

125 000
500 000

und [Ehr
b
6
7

Etnzelpraron ftlr

2,2
3.1

0.9
1.9(3.S)

1.0
0.8
1.0
0.9
1.2
1.1
1.3
1.8{.5

14.5

0. {l
0.30.{
0.5
0.7
0.6
0.9
1.3
1.7
2.4

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
2.o

2I1.
2.

0.11
1.5

3.3
6.9

3.1
5.9

0
0 10.

500 000
und inhr

125 000
500 000

Elnzslprar(sn ftlr lturologis,

0.2(1.3)

Elnzelpr.xsn ftlr

0.5
0.8

Geilelnschafts

1i

0.2
0.2

0.
0.

(

0.
0.
0.

0.
0.

2
3
1

125 000
500 000

und mhr

0
0

1.
1.

2.7
2.5
2.3
3.1
3.4
3.6
3.9
{.8

0

9
1
1II
1

1

0.
0.

0.1
0.0

0
5

0.10
4

2.0
2.3

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

2.0
2.0
2.0
2,02.t
2.0
2.t
2.2
2.9
5.2

200 000
250 000
300 000
!l50 000
{00 000
180 000
500 000I il1o.
5 rlo.

und mhr

500 000
und mhr

500 000
und mhr

500 000
urid nehr

125 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -iFo 000 -
1100 000 -
{50 000 -
500 000 -
1 illo.
5 Hio.

l5
16
t7
18
19
20
2L
22
z3
24

8.5
25.5

darunter: GslBinschaftspraxsn von

0.0
0.1

3.0
5.2

.6

.2

GenBirBchaftspraxsn von

0.1
0.6

1.0
3.6

GdBinschaftsprarcn fur

0.8
t.2

.1

.E
0
1

lJ"Hl:i:'J*l.,lt"sl !ü'ä;,15:tE:["1"äE3Eiiä; 4"5ilff1]äi3]1"!#[gllliffl Fl,l§i::i]rerde.- 3) rn dis Darsteruns der

2.
2,

2.
2,

untar
500 000

0. 1
2?
2A

I0
0

7.2
13.2

Statistlschss Bundssant, Fachssrts 2, Reihs 1.6.1, 2OOO
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xenDra
Fraxis sorle lSrt dsr Praxlsolnrtchtung 2000

Psrsonalkostsn

Löfhe und
GehäIter 2)

I OOO EUR

Orttppäls

Lfd
ttr.

66.2
150. I 13.5

ir2.L

12.6ß.7

1.3 44,t rB.9 ß.s A2.6 | r2A.4 101.0 80.7 6{.3 62.5 | 2

1.5 51.8 tß.7 3r.6 2s.5 I S6.1 80.9 73.6 59.6 tß,7 | 4
sE.5 {.5

6.7
20.6
19.7

5.6 9{.8 5,211.5 92.8 7.2

s.5v..4 4.4
7.6

20.
20.

4
0

ChitlJrgls

51.4l:8.9 394.

Haut- und osachlochBkr.nkmlton

24.
53.
,11.

I
6
0

2:2,7 1. 02t.4 2,Lß.t 3.510.5

(3.2) ( 21.0 )

18.S
41. I

108.8

(4r!.1)

1t8.6
6,{.8

19.3
29.9ß,4
24,2
32.3
3{.8ß.2
58. {

i§J2.7tß8.4

27.9
32.5

27.t
17e.8

34.S
90.4

16.3
37.6
86.1

3.6
21. g(:I,.7)

III
2,

21,
60.

2.t lsz2,o I 6s{.9 | 725.6

Rrdi.ologi€ und tu/kleannedizln

57.6 1{.3121.5 Z3.e

Ps!,chlatrls, Ps)choth3rlple

16.5 3.81ß1.1 9.6
( 118.s) (2r.9)

tlroloeig

52.0 10.990.5 19. I

praxgn

:§.{ 7.5{4.8 9.350.{ 10.6
64.5
70,4
73.9

ta.9
15.6
16. I
19.0
26.9
70.0

87.8
125.5
327,r

6.5

7.2 2t.6 4.46.7 21.4 5.16.5 2t.4 23,L
20.3 40.7

7.7 2:2.2 2.2s.s 21.8 s.2

1.5
7.0

4.4
6.9

2t.t
21.0

98.9 1.1 zt.t 1.6 :F.7 gO.2 28.6 212.L I e$.3 3.7 19.{ 11.3 3t8.8 3111.1 2t2.8 258.0 | S

8!t.5

st2.1
st.2(s.8

EEI.5
?t2.4

9{.9$.5
sts.5
v..Lcl.5
91t.0
!P.8st.3
93.5

7.S n.3 0.1 5.66.8 22.1 1.3 ?,3.2

a1.1 ß.0 ß.r I tg5t.2 53.5 tß.7 I 1{

3.4tt.2
( 18.2 )

2.1 I ro9.s I 11(16.2) I 12

r0.{ s.5tt.8 8.8

0I2t
2l

(2.s)

1.3
3.9

6.5
7.6

7.9
8.5
6.0

2t.2
20.6
2t.Lß.r
2i2.2
2t.7

0.1
0.8
0.7
2.7
1.9
2.7

L7.4
24.7
20.9
24,7
29.S
31. I
42.6
51.6

285.9
1(E1.1

E.0
10.11
15.S
15.6

15
l6
17
l8
l9
20
2t
22
23
24

5.1
3.5

5.91247,4 253.{ 94.1

Al lgsmin-/Prlktlschon lrzt3n/Itztlnnen

ri2.6 r3.9 92.3722.0 26.6 9{.5

Intsrr istsn/ Intsrnist lnnen

66.6 111.8 St.gm.4 49.1 &t.6

Frauenhellkuirde .

61.3 12.9 95.6192.8 40.4 93.1

3
4

22
2t

6.1
6.11

ß.s to.z B.s I a30.6 74.2 13.{ | 2i

r2.7 I zt84.7 I nII

11.8
L2.4
17.5
17.0
z3.8
30.9

1S8.7
878. I

111.9
87.9

22.5
!t5.3

21.7
2A.t

767.7
7St.6

2
t2

27
161

30
89

ls.6 I zsiß.s I so
2
4

4
0

Et!ßbnisse sind nur Prcren slnbszogsn ]srüan, dls vollständlgs Angaben zu dsn einzslnsn Posltionsn nachsn konntsn; nur steusrllchsr

hbrt der Praxissinrlchtung 3) Js Praxls
Sozialko6tBn dar. l.brt der iEdizinisch-

tochnlscmn Gsrätglnsg€sa[t

obrlge

ibmrsr€ftlr osls-
gentlicne
Asslstsnz
und Stell-
vertrstung

an Jahras-
anf6ng

di Jahrss-
sndg

rtl Jrhr6-
rnfrng

ai $hr€s-
snde

lrBgssdlrt gosetzlichg
Antsil
an dsn

Löhnen und
oehältsrn

t 1 OOO EUR

StatistischB Bundssait, FelEsris 2, Rslhe 1.6.1, 2000
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Praxls-
lnhab€r/
-innsn

ohne Entgslt
mithslfsnd€
Fanllien-
angshörlgs

t€chnischg
Assistsnt( sn ) /

-innsn
insgssait

Arzthslfsr/
-1nnan Auszublldsnd€

Elnnahilen
von ... bis
unter EUR

l Arzt
1.3 B6chäftlgts und Psrsonalkostsn Js

Lfd.
Nr.

Bsschäftigte 1) im DuFchschnitt dss K8lsndsrjahrss

Anzahl

0,1
0.0
0.0

3.5
4.0

0.1
0.0

2.9
7.5

3.5
5.3

0.1 6.2

5.07.t

3.3
4.9

0.0 7.5

sonstlg€
Beschäftigts

osnelnschef tspraxsn f Ur

Gsrnsinschaftsprocn fur

6eilelnschaftspraren fllr

GerBinschaftspraren fllr

2.2 3.2

6srnsinschaftspraxan for

GsrBinschoftspraxsn fur

1.1
1.8

G€rBinschaf tspra)(sn f Ur

1. I 4.0

Gsilninschaf tspraxBn f 0r l{ourologls,

0.5 0.8t.2 1.6

Gemlnschaftspra)cn fur

12,sl
4.7

3 untsr 500 0001l 500 000 und mhr

0.5
2.2

0.8
t.7

0.3
1.8

0.8
1.8

0.2
0.3

0.
0.o.i

2.1
2.r

2.0
2.4

2.0
2.3

1
2

t.2
2.0

0.5
1.3

0.9
1.8

untgr
500 000

500 000
und nshr

500 000
und mhr

7.4
9.8

6.7
13.9

6,9
11.8

1.1
1.8

3I

5 unt€r6 500 000

7 LZ 5oo und rEhr I ts.z

untgr
500 000

500 000
und mhr

2.2 0.3

0.7
0.2

0.1
0.7

6.0

0.2
0.8

(0.3)
0.2

15.7 5.9

I unter 5OO OOO I S,eI 500 000 urd mehr I 13.0
2.0
2.5

2.0
2.1

0.2_

7,4
11.3

10
11

L2 12 5OO und iEhr I Zf.S

unter
500 000

500 000
und nehr

2,9

13 untsr 5OO OOO I e.ll{ 500 000 und nBhr | 10.7

(2.L't
2.L

2,L
2.4

2.4
4.6

3
2

4)
4

-)
0

(
0.

(7.6)
9.7

15
l8

0.1

L7 12 5OO urd iEhr I gg.z 2.4 0.0

nachrichtllch: Arztpra)(an ftlr

1 .0 t4.7

1) tltfasst alle in der Praxls tätigen Personen.- 2) Eilschfisßfich vsrgutungen an Auszubildende.- 3) In die Darstetlung derBrrctu€rt, ohne B3trägs fur Grundstocke, Gebäude, Kraftfahrzsugs, iltlnateriellen PraxisHert.

-34-

Statistischss Bundesant, Fachserie 2, Reihe l.B.l, ZOOO

II



oraxgn
Fraxls soxie Hsrt dsr Praxissinrichtung 2OOO

Psrsonalkctsn

LöhnB und
Gshälter 2)

1 OOO EUR

Lfd
Nr.

Klnderheilkund€

68.5
1r4.0

Augenhsilkunde

orthopäli€

163.5

Chirurgig

Hals{asen-(hrenh€ llkunde

53.2
176.9

t3.2§.2

69.,{ 15.0tß.2 2s.8

1{.5 S.7 4.3 27.1 2.0 27.424.6 §ß.6 5.4 21.6 6.0 ß.7 9.S24.O
20.2

10,2
72.0

1
2

34.8

96.0
94.6

95.5
s5.7

st.6

20
20

21
20

4.0
5.4

4.5
4.3

8I
o
5

26
9t

!t6.9
113.5

1.2
9.6

3.2
3.3

to.2

:E
90

11s,.5 3A.2 23.6 fi.885.6 811.4 24.4 ß.4

3
4

5
b

4
0

24
74

5
4

84.0 16.8144.7 !§.8
97.5
91 .3

HEut- urd 6sschlschtskrankhsiten

Radiologis und ltJkleamsdizln

387.0 A2.0 93.3

Ps),chiatris, Ps!rchotherapis

60.5 12.9 96.97ß.7 30,9 SE.3

Urologi€

2,5
8.7

20.0
2r.6

6.4 27.3

6.7 21.2

3. 1 27.24.? 20.A

64.4 35. s

€6.{ 397,2

16.5
22.6

s4.7 | t

szz.z I tz

13.11
15.0

lrsIra

2.9
8.8

7.0

34.7

76.3

5S4.1

92
94

I
0

8:l
77

1
1

73
rx!

4I 4
8

65
:t9

8I

70.8 rs.z 94.q s.6 zl.s 2.4 !ts.7 ß.7 22.6 17.6 lro155.4 37.0 87.1 12.9 ß,8 7,7 90.3 70.8 n.5 21,0 111

2.4
8.11

21.9
1t9.0

16.9
39.0

(Tr.7)
t27.3

( 16.7 )
27.9

(§rs.l) (4.9) (21.s) (0.9) (10s.8) (79.8) (s1.3) tes.zl I ts92.7 7.3 21.9 1.3 52.3 44.7 37.L ?it2,5 116

Leboratoriuilsnsdlzln

tIJt.4 184.5 !8.1 4.9 20.a 23.3 310.4 319.5 178.9 188.2 I rz

Ergebnisse sind nur Praxen einb€zogan )$ttsn, die vollständige ArEab€n zu den sinzelnen Positionen nschen konnt8n; nur stsuerlicher

taert der Praxissinrichtung 3) Js Praxis

Sozlalkctsn
iirsgesant

dar. ,{ert dsr nsdizinisch-
technlschen 6sräts

ürt J€hrss-
anfang

a,n Jahres-
snds

lnsgssdnt gssstzlichs Ubrlge

Antsll
an den

Löhnen urd
Gehältsrn

Honorargfur oale-
gentliche
Assistsnz
und StEIl-
vsrtretung

en Jahrss-
anfang

am Jahrss-
snde

t 1 OOO EUR

Statistischss Bundessrt, Fachserie 2, Reihs 1.6.1, 2000
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2 Zeh narz
2.1 ErfGste Pro(an, srfGste Praxis

tpraxgn
lnhabsr/-lnnen und Elnnahpn 2000

daruntsr: Elnzslpraxen

u.o
ut.0fB.{

727.3
150.7

Von den EinnahEn aus sslbtäridioer
zahnärztlichsr Tätlgksit hurdsä

nicht Uber fZY
vsrelnnalmt

Einnahnnvon... bls
untsr ... EUR

I

22.4
22.5
26.1
30.5
27.5
34.7
:8.1
:8.1
37.5
111.5
1ts.3

22.4
22.5
2ß.1
30.11
27.4
:8.11
37.t
37.1
!8.0
tü2.9

(60.6)

7

72.5
65.3

51.

Tt.
77.
73.
6!t.
72.
6{.
62.
62.
54.
67,
:x,.

77.6
77.5
73.9
69.5

6!t.9
trl.s
62.5
58.5

60.7
55.4

31. 0
40,2
!I9.3
{4.6

I
2
1
4
6
5
4
6
6
2I

I
3I
7
3
7
7
3
0
5
5

t02,
137.
t77.
2z.3.ß8.ß2.
!B{.
:85.
:t51.
185.
s&1.

102.8
137.2
t77.1
2:26.6
274.6
!t26.5
3ß.7
ut$.3
475.6
62{.6

72s4.4

ltß,7
204,3
x)7,9
xt7,0
501.9

t02.
L37.tt7.
2%.
274.
3%.
e74,
4iz6.
473.
651.

1301.

28.0
27.0
50.0

100.0
88.0
s4.0
80.8
80.0
68.11

2ß,3
15s.7

a.
27.
50.$.
74.
76.
62.
54.
:t5.
sF.(9.

2A
27
50s
&l
85
72
67
52

160
59

a
27
50s
7A
76
&t
54
35
99I

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
1m0 000
1150 000
500 000I Hio.

uid iBhr

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
iEo 000
{00 000
1§0 000
500 000I Hio.

und mhr

untsr
r25 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
1lo0 000
1t50 000
500 000I l,Uo.

untgr
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
{00 000
150 000
500 000I l,Uo.

2ß.70.a
5€.0
59.8

eJ7.
m8.
1168.
EtE.

1314.

16
22
t7
61
50

200 000 - iI50 (x)0
:80 000 - {50 000
1150 000 - 500 000
500000 - 1tlio.I illo. und ilBhr

102.9
137.3
177.L
22€,,5
274.5
!126,5
374.4
4%.3
{75.6
624,7

( 126r.2 )

0
0
0
0
0
0I
0
0
0
0

3
3
6
0
3

1l 99T11_S!09iSe DiffBr€nzsn arischen den Angabsn Je Praxis und J€ Prexisinhcber/-in slnd du!.ch dle unterschisdlichen Bsrechnung§-gruruIagsn 1n RahiBn der Hochrschnum b3grondet.

Elnnalltpn aus sslbtändigsr
zehnärztllcher Tätlgksit 1)

Erfassts Pra,(en
Erf6ste

Pra,dslnhab.r/
-lnnen Js Praxis Js Praxis-

lnhab€r/-1n
Ub3r l(4,

vgrslnnallnt

Anzahl 1 OOO EUR

-37 -
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2 Zah narzt
2.2 f6ten und

Sozlalko6ten

tlbrige

I dsr

ZEhnsrzt

darüntBr: Einzsl

6glteinschafts

Lfd
lilr.

0.1
0.1
0.1
0.2
0.1
0.1
0.1
0.2
0.2
0.1
0.2

3.4
3.1
3.11
3.5
3.2
3.3
3.5
3.2
3.1
3.4
3.4

3.4
3.1
3.11
3.11
3.2
3.11
3.5
3.2
3.1
3.6(3.0)

16. I
14.3
16.2
16. S
15.6
t6.2
17.5
15.5
15.3
17. I
17.2

D
5
7
7
0
7
3I
1I
3

t9
17
l9
20
19
l9
2L
l8
1S
20
2r

24.
24.
23.
24.
24,
23,
25.ß.
22.
22.
13.

19.6
17.5
19.7
20.5
18.9
20.0
2t.4
19.4
18.8
21 .9

( 20.0 )

24.2
24.4
23.4
24.94,2
23.56.2
25.0
23,3
2t,2
16.6

0
3
7
4
8
2
2
6
0
1
ö

5.0
4.3
4.7,{.3
4.8
5.4
5.2
4.7
5.0
6.2(s.0 )

5.
4.
4.
4.
4.
5.
E

4.
E

6.
6.

2
0
5
2
6
3
2
1
2
5
1

ß.
29.
24.
29.
29.ß.
30.
30.
27.n.
20.

29.ß.a.ß.
30.a.
30.
29.
28.
2t.
2L.

I
3
1
7
3
7
7
3
0
5
5

LO?.
137.
r77,
226.
274.
325.
3t4.
426.
473.
5€1.

1301.

102.
137.
777.
226,
274.
3%.
374.
4i25.4ß.
624.

1251.

297.
408.
1168.
68t6.

1314.

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
:80 000
1100 000
4Eo 000
500 000
1l,tio.

urd nBhr

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
ltso 000
{00 000
,050 000
500 000
1l,!io.

und nehr

!80 000(F0 000
500 000
1 il1o.

urd mshr

untgr
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!150 000
{00 000
1150 000
500 000

1 ü1o.

untor
125 000

I
2
3
q
5
6
7
8I

10
11

16.1
14.3
76.2
16.8
15.5
16.4
17.5
15.9
14.9
18.0

( rs.6)

0.1
0.1
0.1
0.2
0.1
0.1
0.1
0.2
0.1
0.2(0.3)

2
0
5
3
0
8
4
7
3
4
6

150 000
200 000
250 000
300 000
350 000
1100 000
1150 000
500 000
1 Hio.

200 000 -
ltso 000 -
1150 000 -
500 000 -I Hlo.

t2
13
14
15
16
t7
18
19
20
21
22

z3
246ß
27

II
2I
2

0.
0.
0.
0.
0.

3.3
3.1
3.2
3.2
3.5

I
2
2I
b

15.
15.
16.
15,
17,

1S.
18.
19.
19.
27.

19,9
26.1
20,1
24,2
72.5

2
5
7
3
6

4.5
11.5
5.2
6.17.t

24
306
30
19

3
6
2
3
b

3
3
b
0
3

l{oterlalv€rärauch undlrüds Laborkostsn

Einnalrrten
Je Prsxis

lnsgesait
tlaterial-
verbrauchin eigsnsr
Praxls und
sigsnsn
Labor

frsflds
Laborarös1

Kosten lur
ten

lnsgBsait Löhne
oehäl

r undtsr l) g€sstzllche

EinnrlllEn
von ... bls
unter ... EUR

I 000 Errfl

1) Elnschlisßlich Vsrgutungsn an Auszublldende.- 2) Einschlisßlich fur Garagen, sohßit praxisb€dingt.- 3) ülns Leasing fur

Stetistischss Bundssant, Facfseris 2, Roihe 1.6.1, 2OOO
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l{lstsn

insgssa[t Hlets fur
ProxlsräuB 2)

l.lletr€rt fur
Praxisräuns lm
slg€nen Haus 2)

iliets/
Lsaslng fur

Apperate, EDV-
Elnrlchtunosn,u. dgr. 3)

Kosten
Stron, t

llasser
Heizung

fUr
G6S,
und
r4)

Bsiträgs zu
Bsrufsorgenl-
satlonen 5)

KZ\l-
Veilaltungs-

kosten

R"ln8Ää"rooo

Lfd.tlcnorar€ furgslsgsntllchs
Assistsnz und

1
2
3
4
5
b
7
8I

10
11

t2
13
14
15
16
77
18
19
20
27
22

0I
o
I
8III
7
7
6

0Io
I
8
7II
7
b
4

1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

1.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.7
0.7
0.5
0.5
0.5
0.4
0.4
0.3
0.3
0.3
0.2

0.7
0,7
0.5
0.4t
0.40.{
0.11
0.3
0.3
0.3
0.1

I
0
1
0
0
0
0
0
0
0
0

1.1
0.9
1.0
0.8
o.?
0.7
0.7
0.5
0.5
0.4(0.2)

7,4
6.4
5.7
4.8
3.8
3.7
3.3
3.5
3.1
2.?
2.0

?.4
6.4
5.7
4.7
3.7
3.9
3.3
3.5
3.1
2.4

( 1. 11)

0
2
0
4
5
3II
bI
0

0
2
0
4
4
4
2I
bI
2

9.
7.
6.
5.
4.
4.
4.
3.
3.
3.
3.

9.
7.
b.
5.
4.
4.
4.
3.
3.
3.
2.

EinnahrBn

pra,(8n

prrxan

praxan

Kraftfahrzswe.- 4) ftur Praxlsantsil.- 5) Ohns Kzy-VBHaltungskostsn

0.9
0.7
0.1
0.4
0.5
0.4
0.8
0.2
0.3
0.3
0.5

0.9
0.7
0.1
0.4
0,5
0.3
0.8
0.2
0.4
0.2
0.7 )

o.o
0.0

0.5

1
1
1
1I
4I

0.1

0.1
0.11

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
1.

o
0II
0
1
1
7
2I

n
24ßn
?7

0.8
0. sl
0.8
0.7
0.7

D
4
4
3
2

0.
0.
0.
0.
0.

1,0
0.6

0.1
0.0
0.5
0.1
0.6

I
AI
4
5

1.
0.
0.
0.
0.

3.1
3.3
3.0
2.5
2.2

4.2
3.7
3.6
3.0
3.3

0.5
0.5
0.4

-39 -
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1I
0I
7
8
7
5
5
5
4

0.3
0.1
0.2
0.2
0.2
0.1
0.1
0.1
0.3
0.1
0.5

0.3
0,1
0.2
0.2
0.2
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1(0.r



Vslrichsrums-präiisn 1)ftlr Berufs-haftoflicht-
und Frrxß-
versichsrung

Frerdkspltal-
zinsen 2)

fo6tBn fur
Kraftfahrzeuo-

haltung 3)'

lG6tsn

u. dgr. {)

fur xissen-
scheftlichg

Kongreaae,
FortbildungE-

kurss,
Fachliteratur

AufrcrdungEnftlr kleiners
EinrichturEs-
gsgsnstärida

bis zun
Einz€l],.€rt
von 1110 EUR

Abchr€ihJngsn
euf bs,{sgllchg
Anlageg0ter 5)mlt gl.nen
Anschaffums-r€rt von nphr

als 410 EUR

EinnamEn
von ... bis
untsr EUR

2 Z.h narzt
2.2 fosten und

Zahncrzt

danJntsr: Einzsl

Srr5inschafts

4.2

Sonstlge
Kostsn

11.6
4.7

Lfd
Nr.

I der Elnnrtrßn

7
b
0
2
0
2
8
6
3
5
2

s.7
6.6
5.0
5.2
5.1
4.2
4.8
4.S
5.3
4.4

( 4.5

5.
6.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
5.
4.
4.

5.5
3.3
3.0
3.9
4.2
3.6
3.11
3.2
3.7
2.9
2.3

5.5
3.3
3.0
4t.0
4.23.{
3.2
3.2
3.6
3.0
1.9

0. {t
0.3
0.3
0.{
0.30.{
0.3
0.3
0.4t
0.3
0.3

0.4
0.3
0.3
0.4
0.3
0.4
0.3
0.3
0.4
0.3(0.{)

0.4
0.6
0.,11
0.5
0.4
0.5
0.3
0.3
0.30.{0.{

0.{
0.5
0.5
0.50.{

1.6
t.D
1.3
1.0
1.1
1.2
1.1
1.2
1.1
0.9
0.5

1.6
1.6
1.3
1.0
1.1t.2
1.1
1.3
1.1
1.0
0. {)

0.4
0.6
0.4
0.5
0.4
0.40.{
0. {l
0.4
0.,!l0.{

4.8
11. I
3.6
3.3
3,73.{
3.2
3.2
2.7
2,4
1.3

{1.8
e.1
3.5
3,2
3.7
3.5
3.2
3.6
2.6
2.4(1.0)

1
6
5
5
4
4
4
4
3
3
2

1
6
5
5
4
4
4
3
3
3
3

l.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.1
0.r
0.i

l.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.1

1 unt.r 125 0002 125 000 - 150 0003 r50 000 - 200 0004 200 000 - 250 0005 250 000 - 300 000B 300 000 - :150 0007 !F0 000 - {00 000I {100 000 - 1150 000I {150 000 - 500 00010 500 000 - I trlo.1l I illo. urd mhr

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!t50 000
1100 000
{50 000
500 000I l,l1o.

und mhr

untSr
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!150 000
400 000
rEo 000
500 000I Hlo.

t2
13
1{
15
l6
17
18
19
20
2t
22

a
24
2S6
27

{. I
5.3

{
4
4

0.
0.
0.
0.3
0.2

{.s
3.7
3,7
2.9
2.4

4
3
3
2
3

0.8
0.8
1.0
0.8
0.5

5
4I
3
4

3.
2.
2,
2.
l.

0.
0.
0.
0.
0.

:80 000
{160 000
500 000I Hlo.

und mhr

200 000 -!80 000 -
{50 000 -
500 000 -I l,Uo.

ll."3:ti"i'f,ls!"1e"'9"ffi3"0eH:51[:xEilT;"E"Eri:f,8"[§':!:ilo:]-a.§ffii"Bi:itiffi§!ä,1*:diilli:fl;Fi[ä§äi[#
§:g?:.!iI"äT!l"Fl!IlErH:#5:l;;J),äü'ElFp;!ii"l$3ffi;filiy:ti'["il3rr" zu vorsorsunsseinrichtumen der z.hnärzte rur d6

Statistisch3s Bundssait, FachsBris 2, Relhe 1.6.1, ZOOO
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Relnertreg 6) tlachrichtlich s

Aufr€ndungenprlvatsr i,lstur 8)7tfUr
AuflEndungen

Praxls0hrnatile
RslnertrQ

Je Praxls Je Praxls-
lnhabsr/-in

solchSn
Aufl*ndungsn

Antell der
Prrxisinhabsr/

-lnnsn mit Js Praxls-
inhaber/-1nnit §olchen

Aufv€r'üungsn
solchsn

Aufl§ndungsn

Antsll der
Prrxislnhrbsr/

-lnnen nlt Js Pr.xis-
inhaber/-1nnlt solchsn

AufhEndungsn

t 1 OOO EUR I 1 OOO EURI OOO EUR

Lfd
Nr.

DrtxSn
hrtncrtrag 2000

Ko3tsn
irtsgEsdrt

pr8x3n

praxsn

praxan

1
2
3
4
E

5
7II
,0
,1

9.5
12.6
15.2
15.0
r8.4
18.9
18.9
2r.7
22.8
24.tß.3

9.5
72,8
75.2
16.0
18.6
19.8
21.3
24.5ß.t
32.1

(55.1 )

47.
7t.
58.
5{.
52,
55.
51.
53.
tttr.
50.2t.

s
2
4
2
6
2
5
4
6
6I

(28. r )(7.s)
(7.s)

4
5
4

3

I

5.
3.

4
6

(9.
({.

(

20.
!8.
51.
81.
76.
9ll.
97.

I 14.
tzL.
159.ß4.

52
67
85

1152ß

20,7
:t6.8
52.0
62.7
8r.6

104.8
108.8
137.0
168.92ß.5
58S.2

20.7
!€.8
s2.0
63.0
81 .3

t02.4
107.8
134. 1
161.8
2t4.7(s8s.1

104.7
1:6.3
167. St2§.0
590.5

20.t
26.8
2{J.4
27.7
zß.7
32.2
29.0
32.t
34.7
311.3
45.3

20.t
26.8n.4
27.8
2S.6
31.11
28.8
31.5
34.0
34.4(1ß.4)

§,2
33.1
:t5.8
34,2
41t.9

79.9
73.2
70.6
72.3
70.3
57.8
71 ,0
67.9
65.3
65.7
54.?

79.9
73.2
70.5
72.2
70,4
68.6
?1.2
68.5
66.0
65.6
53.6

511
66
64
65
55

(10.s)
( 13.0 )

t2
l3
l4
16
16
77
18
19
20
2r
22

23
24Aß
27

n.l(7,5
( 7.5

( 1{.8
12,8

(2i2.3
17.3
20.7

(7,71

20.7
!t8.8
51.9
63.0
81.3

702.4
108.2
134.0
161.8
214.7

( s86.6 )

(6.4 )(s.7)
(3.8)

117.9
71.2
58. {
55.8
56.11
55.3
47.0
60.7
s3,2
51.9
1s.s)

({0.1)
50.5

(38.8)
119.6
22,7

(8.;)

4
7
2
2
5

II
2I
1

l{a0nahnn.- 3) So}€it praxisbsdlngt, ohns Personalkostsn, dia in dsr bstreffenden Positlon enthslt€n sind.- 4) Soreit disse nlcht
f0glge Diffsrsnzsn zr{isch€n d€n Afuabsn Je Praxis und Js Praxisinhob€r/-in slnd durch di€ untsrschiodlichsn Berschnungsgrundlagen in
aul ainsn käuflich sn€rb€nsn PrsxlsH€rt (freiliillige lrgabe).- 8) FUr die Altsrs-, Inv6liditäts-, Hintsrbliebsnsn- u-d Krankea-
Jahr 2000 (fr8ir{1l1198 Angabs).
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Beschäftlots 1) lm Durchschnltt dss Kslsrderjahr€s

Anzahl

2 Zah narzt
2.3 Beschäftigte und Peraonalkcten Jo

sorEtloe
Beschäftlgte

Zellfr,arzl

0.1

Lfcl.
Nr.

0.3
0.3
0.5
0.6
0.7
0.6
0.9
0.8
0.9
l. 1tt.9

0.3
0.3
0.5
0.6
0.7
0.7
1.0
0.8
1.0
1. 1l

12,t)

0.1
0.1
0.5
0.5
0.6
0.8
0.7
0.7
1.0
1.0(0.9)

0
3
5I
0
3
7I
0II

l.
1.l.
1.
2.
2.
2.
2.
3.
3.
7.

0.
0.
0.l.
1.

7
7
8
3
4

0.
0.
0.
1.
2.

0.0
0.1
0.1
0.2
0.2
0.2
0.3
0.5(0.9)

o,?
0.1
0.3
0.2
1.5

0.i
0.1
0. 1
0.5

0.1
0.5
0.5
0.6
0.7
0.7
0.7
0.9
1.1

0.0
0.0
0.1
0.1
0.2
0.2
0.2
0.3
0.4
1.3

1
1
1
1
1
1
1I
1
1
2

0.072
13
111
15
16
l7
18
19
20
27
22

2
0
1
0
1
1
1II
3
5

2
0I
0I
1III
4
7

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

0.1
0.0
0.1
0.1
0.1
0.1
0.0
0.0
0.1
0.1
0.1

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.(0.

.0

.0

.0

.0

.1

.1

.1
,2
.3
.4
.2

1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0
1.0(1.0)

7I
7
2
b
2
8I
E
5
2

2.7
2.8
3.7
4.1
{,5
5.2
5.7
5.6
8,2
7,8

11.6

6.2
6.9
7.3
9.5

15.3

2
2
3
4
4
E

5
5
6I

15

125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!80 000
400 000
1150 000

untgr
r25 000
150 000
200 000
250 000
300 000
:t50 000
400 000
1150 000
500 000
1l.llo.

I
2
3
4
5
b
7
8o

10
11 2.t

500 000
1l,tio.

und nehr

12s 000
150 000
200 000
250 000
300 000
!F0 000
400 000
rEo 000
500 000I illo.

und iBhr

denJnter: Elnzel

6gtn€inschaft3

1.0
1.3
1.5
1.9
2.0
2.3
2.7
2.7
2.7
3.6
5.7

2.6
3.3
3.4
4.4
7.5

I
0
1II
1
0
0
1I
1

untSr
125 000
150 000
200 000
250 000
300 000
350 000
1100 000(E0 000
500 0001tilo.

200 000
!l50 000
{50 000
500 000I ilio.

5I
8
3I

0.0
0.1

0
0
0
1
b

2.
2.
2.
2.
2.

!l50 000
1§0 000
500 000

1 H1o.
und mhr

?3
24A6
27

l) t tfcat alls ln d.r Praxls tätlgsn Personen.- 2) EllschlleBllch Vergtitungen an Auszublldsn&.- 3) In dlo Darstellung derBtrctr€rt, ohm Beträee fur Grur'dst(bks, osbäudo, Kraftfahrzeugs, lnnstärlellen Praxlslsrt.

insgssamt
Praxls-

lnhaber/
-innen

ohnB Entoslt
nltmlf€ndeFüllisn-
arigehörige

Amestellts
Zafinärzt( e )/

-1nngn,
Asslstsnz-

zEhnärzt ( e )/
-lnngn

Zahn-
technlker/

-inn€n

Zrhnatzt-hslfer/
-1nnan

atrszubll-
dende Zahrt-arzthslfsr/

-1nnBn

EinnalrrEn
von ... bis
untsr .,. EUR

Statistlschss Bund33Ent, Fachssrie 2, Rsihe 1.6.1, 2000
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tlert dsr Praxiselnrlchtuno 3) Je Praxls

Sozialkosten dsr. l{srt der nsdizinisch-
tBchnischsn Gsräteinsgssant

Anteil
an dsn

Löhnsn und
Gehältem

Homrarcfur osle-
gentllcne
Asslstenz
und Stsll-
vertrsturE

ai Jahr€s-
anfang

ar Jahrss-
snde

an Jahres-
anfang

an Jahrgs-
snds

insgssant gesstzlichs tlbrig€

I I OOO EUR

oraxgn
Fraxls sorle t5rt dsr Praxls8inrichtung 2000

Lfd.
Nr.L6hns urd

oeh6ltsr 2)

1 OOO EUR

11.
?.

12,
25,
21.
14.
31.
24.
27.
24,ß.

11.
7.

72.
25.
13.
15.
31.
23.
22.
25.
29.

22
28
36
33
55

I
2
3
4
5
6
7
8I

10
11

12
13
14
15
15
77
18
19
20
27
22

5
b
2
E

3o
2
1
7
4
6

5
5
5
0
6
4
6
5
1
4
2

13.
10.
14.
29.
21.
15.
33.
27.
33.
31.
55.

13.
10.
14.
29.
20.
16.
34.
25.
23,n.

(:,s.

2L
32
:E
!E
62

30.9
15.3
30.7
!t5.9
35.8
24.7
l[1.5
39.1,ß.1
53.5
85.6

30. s
15.3
30.7
37.3
33.2
25.t
4ts.5
37.8
42.6
4t8.5(sr.3 )

§.2
20.7
37.6
42.4
37.8
24.2
56.0
1l!t.0
54.11EOO
96.11

§.2
20.1
37.6
1ß.0
35.6
2A.S
5{.8
{0.5
53.7
53.6(63.6)

o.o
0.0
0.2
0.2
0.2
0.4
0.4
2.7
0. §t7.t

0.0
0.0
0.3
0.2
0.2
0.5
0.5
3.3
1.1

14.3 )

0.2

0.5
4.4

2t.a
22.3
21.6
2t,5
2t,3
21.3
20.9
21.7
21.7
27.0
20.7

27.4
22.3
21.6
2t.5
27.3
27.3
20. s
2t.a
2t.7
20.9
21.0)

2r.3
2r.2
21.6
21.2
20.6

pra)(gn

praxen

3.5
4.2
3.3
5.7
5.6
4.1
5.2

2.9
4.0

97.1
!8.0
96.0
!t5.3
98.5
sts.8
st6.7
94.3
st4. {
sE.9
94.8

97.1
!8.0
96.0s.3
95.4
95.9
st6.5
93.S
§8.4
s5.s
91.9

2,9
4.0
11.0
4.7

7.t
4.3
4.5

5
0I
7
5

3.6
4.3
6.2
4.2
s.2tl.2

13.7
14.3
15.7n.4ß.2

3
1l
6
8
s

11
13
14
15
23
4l

6
6
7
3
8
7I
1
b
b
3

6
b
7
0
b
?
0
4
8
4
0

16
l9n
:B
42
52
65
66
72

111
223

16
19
28
:18u
53
65
a7
70

t72
197

116
62
75

110
23t

5
5
5
3
6
b
6
bI
6
6

b
3
2
2I
4I
7
4
5
3

11.0
4.7
3.5
4. 1
3.5
6.1
4.6
4.L(8.1)

23
24ß
26
2t

pra)on

3.5
3.0 7

5
5

106.8

Ergsbnßss siird nur Praren einbezooen rrcrüen, di€ vollständlgs Angabn zu den sinzalnen Po§ltlonon nEchon konnten; nur st€uarllchgr

1
0
8
4
5

4
0
5I
3

37.
1§.
52.
bl.s.

0
3
2I
5

37.9!t6
97
92
s5
!t5

10
13
15
23
47

s
2
8
2
7

0
2
4
4
8

57.
55.
70.
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3 TisrarztDraxsn
3.1 Erfsste Pre)<sn, srfGste Pradsinhaber/-innsn und EinnalnEn 2000

Einnrlüpn
von ... bls
untsr ... EUR

Elnnlhmn aus nlcht-selbtärdloer tier-älztlichsr Tättgrett z)

Js Praxis-
inhaber/
-in nlt
solchsn

Elnnahi|3n

tlrchrlchtlich:

1 OOO EUR

!8.6 8.9110.11 9.353.7 8.320.9 1{.8

37.5 9.2:I9.2 10.516.8 11.6(20.0) (20.s)

(1r.0) (12.7)(2{.6) (15.7)(1s.2) (6.4)

(28.s) (s.s)

8!t.8
(20,71

Tier!!ztpra)<en

0 88.8 76.70 205.5 177.7
73.6

169.4
125 000
250 000
500 000

urd [rhr

unter
125 000
250 000
500 000

125 000
250 000
500 000

und nehr

untsr
r25 000
250 000
500 000

a4
81
86
89

74.3
t7{.9
347,4
7?7.4

74.3
t74,7
318.5
776.58sts.2

tßßountgr
125 000
250 000
500 000

125 000
250 000
500 000

110.
88.

109.
65.

105
84
82
44

100
80
60n

1ß
42ß
l1l

85
85
80
76

s0
T'
77

1§
!I3
!E
10

I
22
16

100.0
80.0
60.0ß.o

:8.
907.

88.
203.
:87.
927.

85.
202.
400.

76.1
175.8
:I34.9
801. I

76. I
175.9
:ts1l.E
402.3

0
0

I 3{4.8 253.0I 7ß.2 Uß.6

darunter: ElnzBlpraxsn

84.6 13.644.2 13.380.6 17.878.3 zL.O

1.8
2.4
1.6
0.7

3.
3.
2.
2.

0.
2.
1.
0.

2
4
3
2

0
4
6
7

1
0I
6

1
6
4I

7
5
5I

7
6I

84
811
8l
79

14.
13.
16.
19.

12.
1{.
10.
8.

7

deruntgr: Klsintisrpraxsn

2.6
1.8
1.2

5000
000

500 000
und mehr

250 000
500 000

und nshr

116.0
42.0

I
2I23.0

111.0

4
6I
0

8
8I

0.6
0.2

4.6
( 13.6 )

12 5OO und mshr I tS 19,0

untsr 125 000

GroEtierpra,<sn

283.6 244.8 244.7

Groß- und Klslntisrpraxen

86.5 74,8 74.4204.8 t77.1 777.1!80.6 328.8 3äJ.2808.8 6S.3 700.8

Gsminschef tsprar<sn

88S'.8

1:t6.0
!ß9.7
768.3

danJntsr: 610ß- und Klslntlsr?raEn

378.0 327,7 1{7.6 76.3 23.1862.8 7115.0 285.0 77.4 22.4

0.5ß.074,4

18.0
!l:l.0
:8.0
r0.0

18.0
4ts.0
37.0

37.0
31. 0

b
0
4
b

13
L2
18
22

|'7.71
27.2
22.6

(67. s )
162.6
29S.9

5{
1
7

57.
55.
58.ß.

9.3
4.7

72.t
13.9 )

3
3
2
tr

untsr 250 OOO I
250 OOO - 5oO OOO I
5OO OOO und nehr I

( rs6.8 )
uß.9

(r.6)
7.2 62.4 5.70.{ l2t.2l (12.8)

unt3r 500 ooo I tz
500 000 und nehr I f3

l) Gsringfugig8 Diffsrsrzsn zHischen dsn Amab€n Je Praxis und Js Praxisinhaber/-in sind durch dis untsrschisdlichen Berschnungs-
grurdlagan im RalilBn dsr tbchrechnung bsgruadet.- 2) Schfachttlar-, FleischuntsrrrJchung, Hlglanstlbsnrachung u.ä,

Elnnrtmn aus sslbtändigsr
Tätigkslt 1)

Von dsn ElnnatrBn aus
sslbtändlgsr Tätigkslt

(ohns lrEatzsteusr)
sntflelen aufohns thsatzsteusrErtasts

Praren
Erfrste
Proxls-
lnhabsr/
-lnnan

elnschl.
tIlEatz-
stsugr

Je Praxls Js Pr8xis Js Praxis-
lnhabsr/-1n

sBIts
ständiggtisrätzt-
liche

Tätigkelt

l.bdlka-
nBntgn-
lbgabe

Verkruf
von

Zusatz-sortl-
iFntsn

Anteil der
Praxisinha-
ber/-innennit solchsn
Einnalrmn

IAnzahl 1 OOO EUR I dsr Elnnalltlen

Stetistisches Burdssert, Fehssrlo 2, R8lha 1.6.1, 2000
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Haterialkost6n

lnsg€sant

fUr
angsnordts
I,{,sdlkeiEnt€
Inpfstoffs l.latsrlal ftlr

ftlr
Verbrarchs-

m!tsrial
und

kUmtlichs
Bss,rung 1)

f0r
abgsg€bsnsAPnsilrlttsl

fur
verkauftB

Zusatz-
sortirBnte

insg€sdrt
Unlsatzsteuer
Js Praxls

EinnalllEn
aus 3elts
ständlgsr
Tätlgkelt

ohno

Einnahrmn
von ... bls
unt€r

1 OOO EUR

3 Tisrarzt
3.2 Kosten und

Löhns und
oehältsr 2)

I dsr

Tieraut

danJnter:

610ßtler

9.6 5.7

Groß- und Klsln

Geßinschafts

Lfd
Nr.

5I
5
4

3
8I
5

0
0
I
3

5.
10.
12.
14.

5u
1{
13

I
15
L7
20

3.
8.

13.
14.

0
2
5
4

6.5
t4.7
19.0
18.3

0
2
3
8

3.9
10.9
17.6
18.3

7.
14.
16.
19.

10.
10.
20.

1.
1.
1.
0.

1.3
1.9
1,2
0.8

2.6
3.0
1,7
1.4

0.4
1.3
1.1
0.3

(1.0)
0.7
0.2

0.4

8.9
7.8

r1.1
13.5

9.2
7.9
s.8

13.3

7.8
7.5
5.3
4,7

17.8

9,2
7.9

11.0
15.0

11.
20,
2:12.
24.

17.8
72.6
13.1
21.5

%.4

23,4
22,8
18.6
20.7

0
1I

15. I
13.5

(4
14
13

1.6
2.0
1.7
l. 1l

12.41
2.0
2,5

1.5
2.5

s)o
I

1.9
2.L
1.9
2.4

20
18
17
22

8
5
1
0

I
2
2
4

3
4
1
b

32
30
31
38

33
30
30
39

75.
t77.
344.
783.

76,
175.
334.
801.

74.
L74.
31ß.
776.

244.4

74,4
177,1
34.A
698.3

( 1!8.0)
389.7
768.3

7
7
8
2

I
2
3
1l

1Io
I

5
6
7
8

125 000
250 000
500 000

I
10
11
12

125 000
250 000
500 000

125 000
250 000
500 000

und mhr

125 000
250 000
500 000

und nehr

125 000
250 000
500 000

und mehr

und nohr

125 000
250 000
500 000

uäd mhr

untgr
125 000 -
250 000 -
500 000

125 000
2S0 000
500 000

daruntsrs

I
2{
5

0
5
2
3

1.82.t
1.9
2.3

2.5
2.2
2.2
2.4

2.0

2r
18
77
23

untgr

13 12 500

untgr

30.64,3
23.3
30. {

33.7
37.4

327.7
718.0

!t6.
31.

6
7
6
2

3
7
5
6

untgr

{5.5

311.6
33.9
32.e
36.8

( 24.9 )

untar1{
15
15
77

I
7
3

(8.6)
8.2

15. I
L7.
16.
20.

19.2
2t.5

250 000
500 000

und ilohr

500 000
und mhr

250 000
500 000

18
l9
20

2t
22

damntsr: 610ß- urd

7.4
20.2

5.8
15.0

0,
0.

2
16

untar
500 000

(Vert nds- und t\Lhtnatsrial, Tuptsr, Klornnn, Skolpslle, Fixlor€r u.ä.) und verbralrchtss l{atarlal furEinschlleßlich fUr Garagen, so,.eit prlxisbsdingt.- {) OrnB Lsaslng fur Xraftfahrzeuge.- 5) luJr Pr8xisentsil.-
1) V3rbrarc]Enatsrial
sn Auszublldsrds.- 3)

Statlstlsch€s Bund6ait, Fetrserls 2, Rslhs 1.6.1, 2000
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l.llsten

tlbrlgs

llonorar€ftlr gels-
gentllche
AsslstBn2

urd Praxls-
vsrtrstung

lnsge8dil Praxls-
rär4m 3)

l,llste fur
räl,rE lir
31g3nsn
Haus 3)

Kostenfor Strcri,06, ll§3er,
Hclzung 5)

Belträes zu
Borufsorg&-
nlsatlonen

Versich3-
rungs-

pr&rien 6)
fUr

mrufshaft-plllcht und
PraxlsveF-
slcheruno

I
2
3
4

I
10tl
t2

111
15
15
t7

2I
6
b

t.
0.
0.
0.

t.
0.
0.
0.

4
3
2
2

4
3
2
2

0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.

0.4
0.3
0.3
0.3

1.4
0.9
0.7
0.5

t. lt
0.9
0.8
0.5

1.
1.
0.
0.

2
3
2
0

0.
0.
0.l.

0.2
0.3
0.2
0.3

0,2
0.3
0.6
0.6

2.0
1.1
1.0
0.5

2.1
1.1t.2
0.8

1.5
0.6
0.8
0.5

3.8
3.1
2.2
3.0

3.7
3.2
2.1
7.7

6.6
5.3
4.2
2.9

5.1
4.5
3.11
1t.5

6.0
1t.6
3.5
2.7

8.3
6.2
5.6
4t.0

0.3
0.8
1.1
2.0

0.3
0.s
1. 1l
1.8

0.
0.
0.
0.

0.0
0.2
0.1
0,2

0.0
0.2
0.1
0.1

0.2

0.2
0.2
0.1
0.1

0.3 )
0.1
r.7

2.7
1.5
1.3
0.4

0.9
0.6
0.3

0.11
0.3

2.!
1.S
1.3
2.2

(3.8)
2.4
11. I

praxen
Roimrtrag 2000

Sozlalkcten

gBstzlichs

pro(3n

Einzslpraren

Klsintierpro(an

prtxSn

t.2

tiorFro<3n

prrr(3n

(2.01

t.2
2.4
2.7
2.4

1.1
2.4
3.1
2.4

5
6
7
8

II
6
3

0.9
0.6
0.5
0.3

1.{
1.1
0.8
0.5

(r.r)

0.6 I rg

7II
7

0
4
6

0.7
0.7

0.3
0.2

2
2

2.
b.

1.1 0.,. 0.2

0.1t
0.3
0.2
0.2

(0.s)

0.{2,6

0.2

t,?

5.0
3,7
2.6
2.7

(5.0)
3.0
6.1

0.1
0.3
0.1
0.2

0.
0.
0.

(0.
0.
2.

,
3

I
3

(
0.
0.

0.
0.

5I
7I

0
7
0

0.4
2.3

0.1

0.0

1.9
3.11
11.0{.3

0.6
1.8
2.7
2.9

2
6

18
19
20

t.2
0.8
0.8
0.6

1.
0.
0.

0.3 0.60.2 0.7
3
6
I

lzt
lzz

1.8
2.7

1.
2,

1.6
{.0

0.2
1.9

0.11
0.6

konstltchs-Besil]i]e (Sptnp, Pl,p3!tgn, Behältnlsse usx.),.€o€lt nicht von eidsrsr S.lts getregen.- 2) Elmchlt.ßlich Vctlutungon6) Olne Präilen foi Gsbäud$-, Xraftfahrz€ugF urd prlvats Verslcherungsn.
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Personalkcten

ElnnallrBn/tlrEätze

Lfd
t{r.

Klelntlorprarcn

u.



6ls {10 EUR

Abchr€ihJmen
auf b€rßglichs
Anlagegtlter 4)

mit elnci
Amchal!uitg§-,€rt von ishr

Sonstigs
l(oston

Freidkapl'
zlnsen

taI-r)
l(osten fur

K!!ftfahtzeug-
hrltuno 2)

lost€nfur Hisssn-
schrftllchs

Xongrosss,
Fortblldum6-

kurl3e,
Fachliteraturu. dgr. 3) von 410 EUR

Auf)€rdunosnltlr klelnsr€
Elnrichtungs-
geg€r§tänd3

bis zun
Eirusl)€rt

Elnnalrnen
von ... bls
unter ... EURIE

Lfd.

5 unter6 125 0007 2S0 0008 S00 000

13 12 5oo und mhr I

18 untsr19 250 00020 500 000

2l unter22 500 000

3 Tlerarzt
3.2 Ko6ten und

l(ostsn
lr}sgesüt

TlBreut

danjntsr:

611.3
68.4
69.2
72.8

darunters

6.8
5.6

Großtisr

6.4 70.8

0roß- uird Klein

I dsr Elnnrfnsn

I
2
3
4

s
10
11
L2

1{
15
16
L7

7
7I
7

125 000
250 000
500 000

125 000
250 000
500 000

und mhr

untsr 5.5
11.6
3.63.{

5.6
4.7
3.6
1.6

3.8
2.9
1.6
1,0

7,0
5.7
4.4
2.8

(3.3)
3.7
5.0

{.3
5.0

0
4
4
7

0
4I
7

2
4
3
5

0.7
1.5
2.0
0.3

( 0.11)
0.5
0.7

0,1
0.8

1.
1.
1.
0.

1.
l.
l.
0.

0.6
0.5
0.4t
0.3

0.6
0.5
0.11
0.3

0.5
0.7
0.6
0.4

0.11

0.
0.
0.
0.

0.
0.
0.
0.

5.
6.
b.
5.

ll.8
5.1

2.2
2.6
2.4
1.9

2.2
2.6
2.5
1.8

2.t
3.2
2.4
3.0

2.5
1.9
2.4
1.4

(2.3)
2.1
2.0

1.5
2.0

6
5
2
2

0.6
0.5
0.3
0.2

6
6
3
4

64.11
67.1
66.7
75.9

125 000
250 000
500 000

und mhr

5.7
5.8
6.56.{

6.1
7.3

67.
69.
E.
73.

125 000
250 000
500 000

und mhr

unter
125 000
250 000
500 000

dl
E
6€
7t

unt3r
125 000
250 000
500 000

2
2
2

0.7 3.5 0.2 1.6

2
8
3
2

5
4
8I

I
2
7

4I

511.
61.
78.

0.5
0.5
0.3
0.1

125 000
250 000
500 000

und mhr

5.5
5.7
6.2
7.8

6srnoinsch8fts

(1r.8)
5.4
5.1

denJnter: Groß- und

0.?
0.11
0.3
0.1

0.2
250 000
500 000

und m€hr

58
7A2

500 000
und nchr

(0.
0.
0.

0.
0.

( 0.1r )
0.5

0.{
0.3

1) So)ßlt ptlxisbeqingt, ohne Darlehsnszlnsen fur baullchs lla0nafrßn.- 2) So$ßit praxisb€dirqt, ohne Person8lkostgn, die ln der
dsn losten ftlr Krlftfahr2sughaltung enthalten sind.- 5) Gsringfuoioe Dllfersnzen zHischen dea Angabsn Js Praxis und Jo Praxis-
KalsnderJahr 2000 Bntfallsn und/odär AEchrsibungsn for das Jähr-2Ö00 auf einen käullich enprbeien Präxj.srert (freilillioe
engshörlgBn, auch Beiträgs zu den vorsorgungselniichtungen dsr Tisrärzte fur dos Jahr 2000 (frelnlllige Amabs).
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ortxen
hehertrEo 2OOO

Rslmrtrag

pra,(Bn

Einzslpraren

Klsintlerpra)<Bn

prax3n

ß.2

tierpraren

!8.5
:I3.6
30,24,2

praxan

(ß.21
!8.8
2t.3

Klslntisrpra)Gn

111.6
2L.L

27.3
58.4

114.6
188.5

E

59.5st.l
1S7.8

(30.s)
63. I
63.8

136.5 61.5t57.2 60.3

0

:E
32
:ts
24

6I
3I

!§.7
31.6
30.8
27.2

32.8
30.2
:xl.7ß.4

2
7

1
B
0
6

4I
s
5

14.71

(ro:1)
a
!B
27
l9

{6
37a
51

4t{t
53
4l

b
1
3
0

4
0
7
7

4
0I
7

Lfd.
Nr.

7o.s I r126.8 I 21s7.4 I g
zz9.B | {

72.7
L?a.3
171. {
303.2

ß.
55.
84.

to2.

27.
55.

103.
274.

24.
52.

116.2ß.

7L.

27.r
55.6

103. I
21a.3

24.4
5,2.7

116.6
2@.3

71.5

27.3
59.5
9S.3

197.1

9.5
13.5
16.7
23.9

9.5
13.7
18.5
24.2

9,2
15. S
2r.a

1?5.41

( 13.2 )

9.7
11.9
16,2

( 25.8 )

74,Lß.
170.
2*9,

(67.
132.ltrt.

725.
185.

37.7
61.3

27.3

(51.s)
1113.6
163.5

(s.2 )

(9.3 )

(20.4t

( 10.s)

(-)

(3.1t)

tsle I

(3.{)
taisl

(s.0 )

(-)

lslrol1rIrz

5
6
?
8

66.6
fi.I,,2
D7.A
247.7

202,2 I rg

la
l5
15
L7

lrelrslzo

lzt
122

(3.3) ( 3E!.3 )

51.9
:§.3

( 18.0 )

tal al

(12.s)

talsl

I
5
6
5

5I{

0
7

bstr€ffsndsn Position enthaltBn sind.- 3) So{€it disss nicht srstattet xrrdsn.- 4) thne Abchrsibum€n auf Kreftfahrzeuos. die inlnhEbsr,/-in sind durch die unt8rschisdlichen Bsrechnunosorundlmsn fur dis tbchrschnuno b€ori.lndet.--6) Ausoabsn. die auf äasArqabe).- 7) Filr di€ Artsr§-, Invaliditäts-, Hlntorbriä6nen- ufo Krankerwst:sicherung äer Fraxisinhaürz:rfinen üno oei Fanriien-

Rsinsrtr8g 5) tlachrlchtl lch:

6)f0r
Aufy€ridumsn

PraxlstlberaelllB
Aufi€ndumenprlvater tlatur 7)

Je Praxls
Je Praxls-
inhrber/-1n

-innsn nlt
Antsll dsr

Praxislnhshr/
solchBn

Aufi{€ndungsn

Je Praxis-
lnhrb€r/-in
mlt solchsn

Aufi*ndungen

Antsll dsr
Praxislnhaber/

-lnngn nit
solchen

Aufxendung€n

J€ Praxls-
inhaber/-1n
rnit solchen

Aufrcndungen

Einnaili€n aussslbtärdlosr
Tätlgkelt

(ohns
t,tsatzstouer)
Js Praxls-
inhahr/-1n

soHlB
AsslstBnt/-1n

I OOO EUR T T OOO EUR I 1 OOO EUR

Statbtischs§ Burd€ssnt, Facf§Brig 2, Relhe 1.5.1, 2OOO
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Bsschäftigte 1) in Durchschnltt des Kalsnderjehrss

Anzahl

0.0
0.1
0,3

0.4 0.2

3 Tlerarzt3.3 Bsschäftigte urd Psrsonalkostsn so{is

solrstios
Beschäftigte

Tiererzt

darunter:

darunter:

0.4

Lfd.

l3

2.0
3,6
5.8

Nr

0.2
0.5
1.0
1.9

0.1
0.5
1.0
1.8

1
7
7
0

0.2
0.4
1.0
1.4

(0.3)
1.2
1.9

1.1
1.9

0.2
0.5
0.8
7.2

0.2
0.11
0.8t.2

0.0
0.3
0.7t.2

0.3
1.1

2
6
0I

0.
0.
1.t.

0.2
0.5
1.1
1.8

0.3
0.9
1.S
2,4

0.2
0.2
0.2
0.2

0.3
0.2
0.3
0.11

0.0
0.4
0.8
1.6

0.0
0.4
1.0
1.6

0.1
0.4
1.0
2.2

o.2

0
0
4I

1.0
1.0
1.0
1.0

1.8
3.2
5,2
8.5

1.8
3.1
5.1
7.8

125 000
250 000
500 000

und m€hr

125 000
250 000
500 000

und nshr
125 000 -
250 000 -
500 000

untgr
125 000
250 000
500 000

untor

unter
125 000
250 000
500 000

12 s00

untor
125 000
250 000
500 000

I
2
3
4

5
E
7
8

s
10
11
L2

1{
15
16
t7

0.5
1.1
2.r

0.1

Großtier

0.4

Groß- und Klsin

6erminschafts

(0.6)
0.6
1.2

danJnters Groß- urd

0.
0.
0.
3.

0
0
0
0

0125 000
250 000
500 000

und n€hr

0
0
0
0

1.
1

1.
1.

(2.0)
2.3
2.6

untsr 250 OOO I

250 000 - 500 000 I

500 000 und nehr I

0.4500 000
und mhr

1.0

11,{

und ,nshr I 2.4

0.1
0.3
0.8

o.;
0.9
1.8

0.3
0.3
0.3
0.3

1.6
2.7
4.7
7.2

.8)

.6.l

{.8
9.0

3
5
s

125 000
250 000
500 000

und mhr 1.5

0.5
0.8
1.9

(-)
0.5
1.5

(0.4)
0.1

18
19
20

2t
2i2

0.4
1.4

0.5
2.0

2.2
2.6

untar
500 000

l) ttttßst llle ln d3r Praxis tätlgsn Personsn.- 2) Eilischfießfich Verputungen an Auszubildende.- 3) In di€ Darstsllu.rg derBrrclürrt, ohm BiträI3 tur 6rundst{lcko, osbäuds, Klaftfahueuge, imatarisllen Praxlsrsrt.

insgssamt
Praxis-

inhabsr/
-lnnen

ohn€ Entgslt
nith€lf€nds
Fail1lisn-
angshörigs

Assistent( en)/
-lnngn

Tlsrarzthslfer/
-innen Arlszublldende

Einnahfisn
von ... bls
unter ... EUR

Statlstlsches Eundssaät, Fachasrl3 2, Rslhs 1.6.1, 2000
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].{srt der Praxls€inrlchtung
Js Praxls 3)

Sozialkosten

Antel] an
den Löhnsn und

G€hältem

gel€gentllche
Asslstenz und

Praxls-
vsrtretung

Homrare ftlr
AT

Jahresrnfang
AT

JahrBssndeinsoesart gesstzllchs tlbrlgs

I OOO EURI

Nr
Löhns und
Gehältsr 2

Lfd.

10.9
12.9
20.5
41. 0

8.3
111.6
26.8
64.6

13.0 I rg

Draxgn
ltert der Praxissinrlchtung Je Praxis 2000

I OOO EUR

praxsn

praxsn

14t.1

tisrpraxan

praxan

1
2
3
4

5
6
7
8

I
10
11
L2

I
7
7
3

1lt
15
16
77

18
19
20

10
72
19
4t

r 1.9
13.5
23.0
ut.4

11.S
13.8
23.7
4;2.t

27.9
65.6

16.1

L2
11
22
37

20ß
2t
27

ß
Z3
20

0.3
1.5
3.9

15.3

0,3
1.5
4t.6

l4t.5

0.4
1.5
2.4
0.7

6.3

0,2
1.8
5.5
7.0

3
3
6
8

I
3
3I

s
5
3
2

4
2II

2I
0

22
23
22
20

22
73
22
27

3.
E.
11.
7.

3.
b.
3.
4.

{.
7.
2.
11.

1.5
5.4t
3.8
3.2

(-)
7.4
9.3

2
4
3
0

b
6
4
4

s.8
st.5
95.7
9:t.0

$.11st.{s.5s.6

s.6
9i2.4
97. I
s5.8

94.5

s.4
94.6$.2$.8

r00.0 )
92.2
90.7

*t.4
Gl.ll

0.9
4.5
9.8

z3.s

0.9{.6
10.8ß.4

1.5
6.4

14.2
34.7

3.1

0.5
3.3
9.4

27.t

(2.71
7.2ß.3

4
l9
llll

tL2

2
3
1
7

EinzBlpra)<en

I
7
3
5

3
19ß

108

6
27
60

156

9.S
15.3

22
23
73
22

4
bI
2

4
4II

22.3

3
0
4
6

t2
t2
18
!F

(7.4)
17.8
41.5

II
3I

2
3II

7
1
3

2
0

4
22

I
4

18.
11.

2.
14.
«t.
$t.

11.
30.
.18.

( 10.s )
21.2
116.5

o.E
10.6

2i2.6 1.3 1E.o tz,g I ztr9.8 17.1 115.8 111.0 | Z2

Er!€Utlsss sind rur Prrren slnhzogsn rotdon, dle vollstal'dl$ Angebn zu dsn slnzslnsn P6itlonsn nachen konnton; nur stswrllchsr

(0.{)
2,2

15. I
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Psrsonalkostsn

Klsintisrpra)cn

Klsintisrprarn





ElnnalltBn
von ... bis
unter ... EUR

{ Hsllpraktiksrpraxen
4.1 Erl6ste Pro<en, erfasite Praxisinhaber/-lnnen und ElnnatrBn 2000

Hsilpraktiksrpra)(an

15.5
16.0

selbtändigsr Tätigkoit alsHsllpraktikei/-in sntflElen auf

sor§tigB
selEtä'rdigg

hsllprEktlsche
Tätigkeit 2)

Von dsn Einnatnsn aus

I

st3.3
97.6
98.6s.l

unt€r
50 000

100 000
200 000

50 000 -
100 000 -
200 000

78.6
118.73n.e

2i
7A

151
3z3

A.
74.

t47.3ß.

16
16
24
19

l5
16
2t
16

50 000
100 000
200 000

urd mhr

50 000
100 000
200 000

urd nehr

27.0ß.0

6
2II

6
2I
7

30.9
78.6

1!l:l.0
273.1

6.7
2.4
l.{
0.9

6.
2.
1.
0.

danJnt€r: Einzslpra)(3n

15.5
16.0

30.s 93.3
97.5s.32t.0

16.0

f) GsrimfLlgige Differ€nzen arlsch€n d€n A.mabsn JB Praxis und Js Praxisinhaber/-in siird durch dis unterschi€dlichsn Berschnum§-
grurdlagsn im Ramen dsr tlochrschnung bsgrtlndst.- 2) Z.B. aus sslbtändiger Vsrtrstung, Gutachter- odsr Vortregstätigkeit.

UNTBT 7
ll
7I

EinnahiBn aus
sslbtändlgsr Tätigkeitals Hollpraktiker/-ln I )

Prlvat-
praxis

Erfassts
Pra)(Bn

Ert6stg
Praxis-
inhebsr/
-lnnen

Js Praxls
Js Praxls-
inhabsr/-1n

Anzehl 1 OOO EUR

Statistisches Bund6art, Frchseri€ 2, RBlh€ 1.5.1, 2000
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4 Hsiloraktlker' {.2. KGtsn und

HorrcrarS

Lfd.tl!. fur Assls-
tent ( en )/
-lnnsn lnfrsierHitattsit

I der

HsllpraktikBr

danJntsr:

0.2
1.9
2.6

0.2
0.6
2.0

o.i
0.0

o.i
0.0

0.
0.
0.

o.;
0.
0.

i
1
2

b
2II

3
4
7
6

1.
2.
2.
3.

1.3
2.4
3.0
3.5

8
5
6I

I
5
3
2

b.u.
t2.
77.

D.tl.
14.
!7.

8.3
1{.1
77.4
23.5

8.3
14. 1
18.1
22.9

4I
7
5

I
11
13
11

9.11
11.8
15.0tt.2

z9
7A

151
323

29
7A

L4?36

50 000
100 000
200 000

und mhr

50 000
100 000
200 000

urd mhr

unter
50 000

untor
50 000

I
2
3
4

5
6
7
8

1
2

E
2I
7

100 000
200 000

100 000
200 000

Sozlalkostsn
EinnahrEn
Js Praxl3

ttatBrial-
verbrauch

und
freide
LaboF-
kostsn

lnsggsant Löhns und
0sh6ltsr gssstzlich€ tlbrlge

für oel&-
gentliche

Stsll-
vertr€tung

Elnnahrnn
von ... b1s
untsr ... EUR

1 OOO EUR

l) ElnschlleBllch !0r Gülosn, somlt prrxlsb.dlngt.- 2) Ohne Ls61ng ftlr Kraftfahtzeugs.- 3) ltJr Prrxlsant3ll.- 4) ün€ Prarl.n fur
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Psrsonalkostsn



orexgnheinertrq 2000

lnsgesait

Einnal'l3n

praxen

Elnzslprarcn

l.listen

Lfd.
Nr

3.1t
2.3
1 .11
0.9

1.5
0.7
0.6
0.4

0.7
0.3
0,2
0.1

0,7
0.3
0.2
0.1

E
7
2
6

2.5
t.7
1.3
0.7

2.
1.
1.
0.

0.72.t
0.9

4I
3
8

l.
l.
1.
0.

3I
4
0

l5II
5

13.2
5.S
7.3
3.9

1.3
0.7

0.7
0.3

1.4
1.9

0.
2.

7
1

t3.2
5.9

3.4
2.3
1.3
0.9

1
2
3
4

15.3
9.9
9.1
n.9

1.5
0.?
0.6
0.4

5
6
7I

7,0
3.9 0.3

6ebäude-, X$ftflhrzsugF Lnd Fivats Verrichetung.n.- 5) SolIlt prrxlsb€dlngt, ohnc Dlrl3herBzlrr3on tur brullch. ül8nrHn n.

Praxis-
räuae 1)

l{ists fur
i,tist Brt fur
Praxlsräl,rE

1m eigenen
Haus 1)

ilisto/
Leasing fOr

Apparats, EDv-
Einrlchtumsnu. dgr. Z)

G6, llasssr,
Helzurg 3)

l(ostsnfur Stroil, Bsltrqle zu
Berufsörga-
nisationsn

Versiche-
rung§-

pränien 4)f0r
Eemfshsft-pflicht- und
PrExisvsr-
slchsrung

Frerdkapital-
zinsBn 5)

Stet13t13cm3 BuTdsarrt, Facll33rle 2, Rolhe 1.5.1, 2000
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lGsten ftlr
KraftfahrzEUg-

haltung 1 )

Kostenfur xlss€n-
schaftlich€

l(ongrgssg,
Fortbildums-
kurse, Fach-lltsratur u.dgl.2)

AufHendungen

von 1110 EUR

fur klsinärs
Einrichtungs-

gsgsnständs bis
zu, Einzslhßrt

AEchrsibungsn
8uf bo,{sglichs
Anlagegtlter 3)nit sinsn An-
schaffung§rert
von mehr als

1I1O EUR

Sonstigs Kostsn
Einnahmsn

von .,. bis
untEr ... EUR

4 Heilpraktiker
4.2 Kosten und

lGst€n insgesantLfd
Nr.

1
2
3
4

5
6
7I

I dsr Einnahnen

unter 50 000
100 000
200 000

und mehr

unter 50 000
100 000
200 000

und nehr

4.l.
3.
3.

1.2
0.5
0.8
0.3

1,2
0.5
0.s
0.3

4
5
4
4

3.
1.
1.
0.

3.4
1.5
1.5
0.4

3.6
3.2
3.1
2.8

3.6
3.2
3.2
2.5

H€ilpraktlksr

4. 1
1.8

62.2
53.8

2.7
3.3

daruntgr !

2
8
b
3

8.8
8.1
5.7
6,4

8.8
6.1
s,2
6.7

50 000
100 000
200 000

50
100
200

000
000
000

1I
0
2

57.5
55.0

62.
53.
59.
511.

1)-Ft{sit praxlsbgdinqt, ohne.Personalkoston, die in der bstrsffenden Position snthalten sind.- 2) Sofleit diess nicht srstattetDifferenzen zHj'schsn den Angaben Je.Praxis und.Je Praxisinhabsr/-in sind durch die unterschiedlichsn Berechnunqsoiundlaoän-in-nannenEinen käuflich sta€rbsnen Piaxislrert (freinillige Angab€).- 6) F[ir dis Alters-, Invaliditäts-, tünterbiiäbsnän:-ünO xräfiiänüär-Jahr 2000 (frEiHillige Angabe).
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praxgn
Roln3rtrag 2000

Relnertrag

pra)<gn

4..5
18.0

Einzslpmr(sn

37.4ß.2
110.11
{5.7

Lfd.

I
2

37,
{s.

7t.2
!t5.1
6{.5

118.3

11.7
:§.3
55.5

t2i2.9

I1.7
!8.3
sst.3

150.2

iE.r)
{17.8 )
50.8
30.11)

(:r9.{)
(r17.8)
(rt1t.s)
( 14.3 )

1
2
3
4

5
6
7I

I
3
5
6

(8.
11.
8.(8.

11
!E
59

149

2I
5
5

(8.9)
1r.3)(s.3)
19.9 )

Hrrdsn.- 3) thns Abschr€lbungsn auf Kraftfahrzeuge, dls in den Kostsn fur Kraftfahrzsrshaltum snthalten slnd.- 4) Gerimfogigs
dsr tbchr€chnung bsgrundet.- 5) Ausgaben, dis auf das Kalenderjahr 2000 sntfallen urd/odsr Abchrsibungsn ftlr das Jahr 2000 auf
sichBrum dsr Piexiainhab€r/-innen ünd der Fmillsnangehörlgsn, auch Bsitraige zu Versorgungselnrlchtung€n dsr Heilpraktiker fur d6s

tlachrichtlich:Rslnertrag {)
AufHendungen ftlr Praxisubernafiln€ 5) Aufi{€ndungen priveter t\latur 6)

Je Praxis-
lnhabor/-1n

Antsll der
Praxislnhaber/

-lnnsn nlt
solchen

Aufhßndungsn

Js Praxls-
lnhaber/-in
mlt solchen

Aulrcndurqen
-innsn nlt

solchBn
Aufi*rdurlgen

Anteil der
Praxislnhabsr/

Js Praxis-
inhaber/-1nnit solchsn

Aufi€ndungsn
Je Praxl8

I I OOO EUR I 1 OOO EUR1 OOO EUR

Statlstisch6 Bundesdrt, Factserie 2, Reihs 1.5.1, 2000
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Beschäftigte 1) ir! DurclrBchnitt dg3 x.lotdsrjahr€s

lrr3gssart
Prrxls-

lnhaber/
-lnnen

ohm Entgelt
nlthslf€rdg
Fanillsrt-
angslÜr193

A33lstont(.n)/
-lnnsn iri

Angsstslltsn-
vsrtlältni§

Hell.r/
-lnnen

aorBtioe
Bsschäf[lgt.

ElnnaIrEn
von ... bls
untor ... EUR

4 HBtloraktlk.r
4.3 B€schältlgte und F.rsonalk6tsn Jg

Lfd
l{r.

I
2
3
a

5
6
7
8

unt€r
50 000

100 000
200 000

50 000
100 000
200 000

urd mhr

s0 000
100 000
200 000

und nahr

1.0
1.0
1.1t,2

1.0
1.0
1.0
1.0

3
0I
4

1.3
2.0
2.9
5.3

1.
2,
2.
5.

Assistont( on)/
-lnnen lnlroisrHttrrtsit

Aruahl

H3llpraktlker

drrunters

0.1
0.6
0.?
2.3

0.1
0.6
0.7
2.9

0
2
5
4

0.
0.
0.
1.

0.
0.
0.l.

0,2
o.20.{
0.6

0.2
o.2
0.4
0.6

0.0
0.3
0.6

0.0
0.1
0.5

untSr
60 000

100 000
200 000

o.i
0.0

l*r!t:r!:ff§ #5lffi-H:*"n.- 2) In dl3 D.Et.llms d.r Enehl$e slnd rur Prmn ilnbzoson rcrdü, dl.

0
2
7
4

0
0

0.
0.

1) tlrtE t .ll.
f\rattlCrtzauga,
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oraxgn
Fraxis sorls l{.rt d3r PraxlselnrlchtutE 2000

Psrsonalkosten

Löhna urd
oehältsr

1 OOO EUR

praren

Lfd.
r,lr.

2.o
19.
55.

2.O
9.0

21,0
56.2

,4t.5
t2.l

0.,11
2.0

100.0
92.8
98.0{.1

12,0 s.8

0.{
2.O

100.0
92.8$.1s.6

0
0
1
4

?,,
2.0
4.2

7.;
1.9
4,4

19.6

19.5

o,;
0.1

0.1
3.0
8.3

4.6
8.2

14.0§.7

{.8
4,2

15.6
41,2

22.4
2t.5
21.7

22.4
21.5
2t.5

5.3
9,2

13.5
!I3.6

0.1 5.3- 9,20.9 15.26.5 :8.3

1
2
3
4

Einzolprar(sn

0.2
0.2

5
5
7I

hbrt der Prardsalnrlchtung
lB Prlxls 2)

Sozialkosten Homrars

96stzllche Ubrlge

Antell
an den

Löhnen urld
Gshältern

for oels-gentllche
Stoll-

vertretung

ftlr Assls-
tent(en)/
-lnnsn 1nfreler
Hltarö.1t

an
Jehresenf!n0

ai
Jrhr33erd3lnsgesait

I 000 EURT

\rollstä.dlge Angrb3n zu dan ofuualrian Paltlomn lG-lran konntan; rur rtauarllchar Bucl[rt, ohna Baträga t0! Btrrü.ttbta, oabttda,

St.tl3tlrc-trG Bu.dBant, Fetr.rl. 2, mlhe 1.6.1, 2000
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Einnahmen
von ... bis
unter ... EUR

5 Praxen von Psychologischen Psychotherap6uten
5.1 Erfasste Praxen, ertasste Praxisinhab€r/-innen und Einnehmen 2000

Praren von PsyEhologischen Psychoüerapeuten

Von den Einnahmen aus selbständiger
psychotheEpeutischer

und psychologischer Tätigkeit entfielen auf

cÄ

Sonstjge
s€lbständige

r r.9

17.6

unter

100 000

r00 000

und mehr

35.0

21.O

70.7

r60,3

68.7

133.6

65..1

59.5

22.7

22.5

1) Z.B. aus Aus- und Fonbildung, Tätigkeit in d6r SelbEt\rorwaltung, Tätigkeil aß der ÜberganglregGlung, solbständigp Verretung, Gutechtertätigkeil.

34

20

Einnahmen aus selbstltndiger
psychothefapeutjscher und
Psychologischer TätigkeitErfasste

P6xen

Erfasste
Praxis-

inhaber/
-innen

je Praxis ie Praxis-
inhaber/.in Kassenpraxis Privatpraxig

Anzahl 1 OOO EUR

SEtislisches Bun(lesamt Fehserie 2, Reihe 1.6.1,2000
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Peßonalkosten

SozialkostenEinnahmen
je Praxis insgesaml Löhne und

Gehätter 1)

gesetzliche übrige

rur freie
Mitarbeiter/

-innen

Einnahmen
Yon ... brs
unter ... EUR

I 000 EUR

Ltd.
Nr.

unter

100 000

1 00 000

und mehr

70.7

160.3

10.4

19.3

5 Praxen von Psychologischen
5.2 Kosten und

Honorare

rur gel€gentliche
Assßtenz und
Stellvertretung

o/o det

Praxen von Psychologischen

0.4

1.8

15.8 3.4 0.1 4.6

1) Einschließlich vergütungen an Auszubrldende.- 2) Einschließlich tur Garagen, sou,eit praxi3bedingl- 3) Ohne Leasing für Kraltfahzeuge.- 4) Nur praxßanteit.-

8.8

2

bauliche Maßnahmen.

- 62-
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Psychotherapeuten
Reinertrag 2000

insgesamt

Einnahmen

Psychotherapeuten

7.9

8.0

Mieten

Ltd.
Nr.

0.6

0.5

0.8

0.6

6.9

6.8

0.1

0.6

1.6

1.0

1.9

1.3

1.6

2.3 2

Miete für
Praxisräume 2)

Mietwert für
Praxisräume

im eigenen Haus 2)

Miete/Leasing
für Apparate,

EDV- Einachlungen
u. dgl. 3)

Kosten für
Strom, Gas,

Wasser,
Heizung 4)

Beiträge zu
Berufsorgani-

sationen 5)

Versicherungs.
prämien 6)

tür Berulshaft-
pflicht- und

Praxis.
versicherung

Fremdkapital-
zinsen 7)

Statistisches Bundesemt, Fachserie 2, Reihe 1.6,1, 2000
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5 Praxen von Psychologischen Psychotherapeuten
5.2 K6ten und Reinertrag 2000

Praxan von PsychologFchen Pgychotherepeuten

2.4 1.3 3.3 0.9 6.1

r.3 0.7 5.6

Reinertrag

Einnahmen
von ... bis
unter ... EUR

1 OOO EUR

je Praxß-
inhaber/

tfo.4

64.9

{n

unlcf

r00 000

100 000

und mehr 0.92.2

3.3

3.3

41.7

5r.4

sE.3

48.8

41.2

77.E

Kosten rur
Kraftfahzeug-

haltung 1)

Kosten
Itir wissen-
schafrliche
Kongresse,

Fortbildungs-
kurs€,

Fachliteratur
u. dgl.2)

Aul\ilendungen
für kleinero

Einrichtungs-
gegenstände

bis zum
Einzelurert

YON 410 EUR

Abschreibungen
auf ba,vegliche
Anlagegüter 3)

mit einem
AnschaftJngs-
nert von mehr
als 410 EUR

Material.
verbrauch

4)

Sonstige
Kosten

Ko§ten
insgesamt Reinertrag

ie Praxis

o/o der Einnahmen

zcu!€, dic in den KosGfl rur Krefifehrzeughe[ung enthalEn sind.- 4) z.B. Te3trnscrial.

-64-
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5 Praxen von Psychologischen Psychotherapeuten
5.3 B$chäftigrte je Praxis so,vie Wert der Praxiseinrichtung 2000

Praxiseinrichtung 2)

Einnahmen
von.., bis
unter ... EUR

am Jahres-
ende

1 OOO EUR

unter

100 000

100 000 1.7 1.0

1.2

Praren von Psycholooischen Psychotherapeuten

0.1

0.3 0.3

9.5o.2

0.6

0.5

0.8

11.2

22.8 22.dund mehr

mecrren konnten: nur sbuerltcfier Bucfiwert, ohne Beträge fi],r Grundstücke, Gebäude, Krafifahzeuge, immateri€llen Prexi3u€rt.

2.5

Beschänigte 1) im Durchschnitt des Kalenderiahres

Auszu-
bildende

sonstrge
Beschäf-

tigle

Freie Mit-
arbeiter/-innen,

go,Yeit sie
psychothera-

peutische und
psycholooische

Leistungen
erbringen

am Jahres.
anfang

Praxis-
inhab€r/
-innen

ohne Entgelt
milhelfende

Familien-
angehörige

angestellte Mitar
beiter/-innen, so-
lveil sie Fycho-
therapeutrsche
und psyEholo-

gische Leistun.
gen erbringen

Helfer/innen
einschließlich
Sozialarbei-
ter/innen,

Logopäd(en)/
innen u. dgl.

insgesamt

Anzahl

Stalistßd6 Bundesamt, Fachs€rie 2, Reihe 1.6'1,2(x)0
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Formblatt 1

Einzelpraxis

Ausgeübte äztliche Tätigkeit als

Praxisgrößenklasse

Praxisvergleich für lhre Arztpraxis

Gemeinschafrspraxis

Gebietsbezeichnung

Einnahmen von
bis....

DM/EUR
DM/EUR

Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik Wert lhrer Praxis Differenz

positiv / negativ

2.

3.

1

5.

6.

7

Einnahmen (aus Tabelle 1.1 )

Einnahmen aus selbständiger äztlicher
Tätigkeit ie Praxis in Dt/EUR

Beschäftigte (aus Tabelle 1.3)

Pra.xisinhaber/-innen

Ohne Entgelt mrtheltende Familienangehörige

Technische Assistent(en)/.innen

Arähelter/-innen

Auszubildende

Sonstige Beschäftigte. sq reit nichl
unter 4. bis 6. erfasst.

Summe ( 2. bis 7. )

DITVEUR

Anzahl

- 66- Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2OOO

1.



Formblatt 1

Praxisvergleich für I hre Arztpraxis

Kostenvergleich
Lfd.
Nr.

Merkmal
Maß-

einheit
Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik

Wert lhrer Praxis Differenz
positiv / negativ

Kosten (aus Tabelle 1.2)

9

10.

1'.t.

12

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

I Materialverbrauch in eigener Praxis und eigenem
luuor

I ;::::'. J 
an Laborseme nschan

I so.i.lrort"n - gesetzliche -

I ao.,",*or,"n - übrise -

I nonor"," tur' nrsistenz und Stettvertretung

I

I Mieten insgesamt

I xosten tu, stror, Gas, wasser, Heizung

I

I Beiträge zu Eerutsorganisationen

I xv - ven attungstosten

I v"rri"n"rrngrprari"n

I rremot<apitatzinsen

| *o","n rur. Kraftfahzeughaltung

I

I 

Kosten für wissenschaftliche Kongresse usw.

I Anschafiung kleinerer Einrichtungsgegenstände

I aur.nr"lorng"n auf bewegliche Anlagegüter

| 
.on..n" *or,"n

lrrrnr" der Kosten ( 9 bis 2s. )

Auswertung
27 Kosten insgesamt in DT EUR (Prozentsatz lfd.

Nr. 26) mal Einnahmen (lfd. Nr. 1) geteilt durch 100

28. Reinertrag je Praxis (ltd. Nr. 1 minus lfd. Nr. 27)

OtvUEUR

OIWEUR

5'
s
CLo
m:
f
0,

3o
f

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2000 _ 6l _



Formblatt 2

Einzelpraxis

Praxisgrößenklasse

Praxisvergleich für lhre Zahnarztpraxis

Gemeinschafrspraxis

Einnahmen von...........
bis

DIIUEUR
DI''/EUR

I

LE
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstruktu rstatistik Wert lhrer Praxis Differenz

positiv / negativ

Einnahmen (aus Tabelle 2.1)

Einnahmen aus solbständiger zahnärzllicher
Tätigkeit je Praxis in Oll/EUR

Beschäf tigte (aus Tabelle 2.3)

Praxisinhaber/-innen

Ohne Entgelt mithelbnde Familienangehörige

Angestellb Zahnäräe/-inncn,
Assi3tenzzahnözte/-innen

Zahnt€chniker/-innen

Zahnarz$el'er/-inncn

Auszubildende Zahnarzthelter/-innen

Sonstige Beschäftgte, sorveit nidrt
unEr4. bis 7. erfasst.

Summe ( 2. bis 8, )

orau*l

2.

3.

4.

5

6.

7.

E.

9.

Anzahl

_ 6E _ Statistisches Bundesamt, Fachsede 2. Reihe 1.6.1,2000



Formblatt 2

Praxisverg leich fü r I hre Zahnarztpraxis

Kostenvergleich
Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstruktu rstatistik

Wert lhrer Praxis Differenz
positiv / negativ

Kosten (aus Tabelle 2.2)
10.

11.

,t2.

13.

11.

15.

't6.

't7.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Materialverbrauch in eigener Praxis und eigenem
Labor

Kosten filr fremde Laborarbeiten

Löhne und Gehälter

Sozialkosten - gesetrliche -

Sozialkosten - übrige -

Honorare ftlr Assislenz und Stellvertretung

Mieten insgesamt

Kosten für St om, Gae, Wa$er, Heizung

Beiträge zu Beruhorganisationen

KAr' - Verwaltungskosten

Versicherungsprämien

Fremdkapitialzinsen

Kosten lür Krafitahzeughaltung

KGten lür wissenschafrliche Kongre3se usvr,.

Anschafiing kleinerer Einrichlungsgegenstände

Abschreibungen auf belvegliche Anlagegüter

Sonstige Kosten

Summe der Kosten ( 10. bis 26. )

2E.

Auswertung
Kosten insg$amt in OmTEUR (ProzenEats lE.
Nr. 27) mal Einnahmen (|ftr. Nr. 1) geteilt durch 100

25.

DM/EUR

Di,VEURReinertrag je Praris (lfd. Nr. I minus ru. Nr. 28)

='
s
CLo
m
5'
=t,
3o,

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2OOO _ 69 _



Formblatt 3

Einzelpraxis

Kleintierpraxis

Praxisgrößenklasse

Praxisverg leich fü r I h re Tierarztpraxis

Gemeinschaftspraxis

Großtierpraxis

Einnahmen

Groß- und Kleintierpraxis
Gemischtpraxis

DM/EUR

DM/EUR

von

bis.

II
I

Lfd
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik Wert lhrer Praxis Differenz

positiv / negativ

Beschäf tigte (aus Tabelle 3.3)

Einnahmen (aus Tabelle 3.1 )

Einnahmen (ohne UmsaEsteueo aus selbständiger
tieräztlicher Tätigkeit je Praxis in Dt/EUR

Praxrsinhaber/-innen

Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige

Assrstent(en)/-innen

Tierazthelfer/-innen

Auszubildende

Sonstige Beschälligte. soweit nicht
unter 4 bis 6. erfasst.

Summe ( 2. bis 7. )

Anzahl

2

3.

4.

5

6

7.

8

-70- Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2OOO
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Formblatt 3

Praxisvergleich für lhre Tierarztpraxis

Kostenvergleich
Lfd.
Nr.

Merkmal
Maß-

einheit
Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik

Wert lhrer Praxis Differenz
positiv / negativ

Kosten (aus Tabelle 3.2)

L

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19

20.

21.

22

23.

24.

25.

26

27

angervandte Medikamente, lmpfstoffe

Verbrauchsmaterial

abgegebene Azneimittel

verkaufte Zusatzsortimente

Löhne und Gehälter

Sozralkosten - gesetzliche -

Sozialkosten - übrige -

Honorare für Assistenz und Stellvertretung

Mieten insgesamt

Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung

Beiträge zu Berufsorganisationen

Versicherungsprämien

Fremdkapitalzinsen

Kosten für Kraftfahrzeughaltung

Kosten für wissenschaftliche Kongresse usw.

Anschaftung kleinerer Einrichtungsgegenstände

Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter

Sonstige Kosten

Summe der Kosten ( 9. bis 26. )

Auswertung
28. Kosten insgesamt in Dil/EUR (Prozentsatz lfd.

Nr. 27) mal Einnahmen (lfd. Nr. 1) geteilt durch 100

Reinertrag je Praxis (lfd. Nr. 1 minus lfd. Nr. 28)29

DTVUEUR

Di,UEUR

5
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Formblatt 4

Einzelpraxis

Praxisgrößenklasse

Praxisvergleich für lhre Heilpraktikerpraxis

Gemeinschaflspraxis

Einnahmen von...........................

bis..

DM/EUR

DWEUR

L6
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittsrvert der
Kostenstrukturstatistik Wert lhrer Praxis Differenz

positiv / negativ

2

3.

1.

5.

6.

7.

Einnahmen (aus Tabelle 4.1)

Einnahmen aß selbständiger Tätigkeit ats
Heilpraktiker je Praxi3 in Df,/EUR

Beschäftigte (aus Tabelle a.3)

I 
Praxisinhaber/-innen

I

,Ohne Entgelt mithelfEnde Familienangchörige

I nssßtenqeny-tnnen im Angestetttenverhättnis

Helfer/-innen

Sonstige Beschätigte, sos,eit nk$t
unter 4. bis 5. erfasst.

Summe (2. bis 6. )

Assastent(en)/-innen in lreier Mitaöeit

DTUEUR

Anzahl

Anzahl

_ T2 _ Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, Reihe 1.6.1, 2OOO

8.



Formblatt 4

Praxisvergleich für lhre Heilpraktikerpraxis

Kostenvergleich
Lfd.
Nr.

Mertmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstruktu rstatistik

Wert lhrer Praxis Differenz
positiv / negativ

Kosten(aus Tabelle 4.2)

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

Materialverbrauch und fremde Laborkosten

Löhne und Gehälter

Sozialkosten - gesetrliche -

Sozialkosten - übrige -

Honorare tür gelegentliche Stellvertretung

Honorare tür Assistent(en)-innen

Mieten insgesamt

Kosten für Strom, Gas, Wass€r, Heizung

Beilräge zu Berufsorganisationen

Versicherungspdmien

Fremdkapitalzinsen

Kosten tür Kraftlahneughaltung

Kosten für wissenschaflliche Kongresse usw.

Anschalfu ng kleinerer Einricfi tungsgegenstände

Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter

Sonstige Kosten

Summe der Kosten ( 9. bis 24. )

Auswertung
26. Kosten ansgesamt in Dil/EUR (Prozentsatz lfd.

Nr. 25) mal Einnahmen (llu. Nr. 1) geteilt durch 100

Reinertrag ie Praxis (lld. Nr. 1 minus 16. Nr. 26)27

DiJUEUR

Di[/EUR

5
s
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Formblatt 5

Einzelpraxis

Praxisgrößenklasse

Praxisvergleich für lhre Psychotherapeutenpraxis

Gemeinschaftspraxis

Einnahmen von............ DM/EUR

DM/EURbis.

I

Lfd.
Nr.

Merkmal Maß-
einheit

Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik Wert lhrer Praxis Differenz

positiv / negativ

2

3

4

5

Einnahmen (aus Tabelle 5.1 )

Einnahmen aus selbständiger psychotherapeutischer
und psychologischer Tätigkeit je Praxis in Dü/EUR

Beschäf tigte (aus Tabelle 5.3)

Praxrsinhaber/-innen

Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige

Angestellte Mitarbeiter/.innen. sowe( ste psychothera-
peutische und psychologische Leislungen erbringen
Helfer/-innen einschließlich Sozralarberter/-innen,
Logopäd(en)/.innen und dgl.

Auszubildende

Sonstige Bescheftigte, soneit nicht
unter 4. bis 6. ertasst.

Summe ( 2. brs 7. )

Frere Mitarbeiter/-innen, soweit sie psychotherapeutische
und psychologische Leistungen erbringen

Di,UEUR

Anzahl

Anzahl

6

7

E,

9.
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Formblatt 5

Praxisvergleich für lhre Psychotherapeutenpraxis

Kostenvergleich
Lfd.
Nr.

Merkmal
Maß-

einheit
Durchschnittswert der
Kostenstrukturstatistik

Wert lhrer Praxis Differenz
positiv / negativ

Kosten (aus Tabel le 5.2 )

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19

20

21.

22.

23

24.

25.

26.

Löhne und Gehälter

Sozialkosten - gesetzliche -

Sozialkosten - übrige -

Honorare für freie Mitarbeiter/-innen

Honorare für gelegentl. Assistenz und Stellvertretung

Mieten insgesamt

Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung

Beiträge zu Berufsorganrsationen

Versicherungsprämien

Fremdkapitalzinsen

Kosten für Kraftfahrzeughaltung

Kosten für wissenschaftliche Kongresse usw.

Anschaffung kleinerer Einrichtungsgegenstände

Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter

Materialverbrauch

Sonstige Kosten

Summe der Kosten ( 10. bis 25. )

Auswertung
27 Kosten insgesamt in DmTEUR (Prozentsatz lfd.

Nr. 26) mal Einnahmen (lfcl. Nr. 1) geteilt durch 100

Reinertrag,ie Praxis (lfd. Nr. 1 minus lfd. Nr. 27)

DM/EUR

DM/EUR28.
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IHRE KENN.NUMMER + M
lm Wfitvedr3d bltt€ $oE ar€eben

Kostenstru ktu rstatistik 2000

Arztpraxen

DU$rAlr[S
wissen. nutzen.

Tolofonisch eneichen Sie uns

unter der Durchwahl

Telefon:

Telefax: (01888) 644 8960

Angabcn lnrbesondero zu Rcchtlgrundlagen, Gehclmhaltung und Hllfrmcrtmalcn rlchc Unt trlchtung nach § 17 Bundc.ltatllüI.
gotots, dlo Beatandtcl! dee Erhebungevordruckt lrt

Bitte füllen Sie nur die wsiß unterlegten Felder aus.
Wenn keine Angabe in Betsacht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Pcition clncn Sülch (-) einzuseEon. - Bei tten mit Q
gekonnzeichneten Positinnen bitt€ di€ Erläutcrungen zum Erhebungsvordrud( b€achten.

o Räclc.ndung: Bitte senden Sie elncn ausgefüllten Erhebungsvordruck lnncthllb von 4 Wochcn nech Erhllt an das Statistischc
Bundesamt. Oas zu,sit€ Exomplar ist für lhre Akten bostimmt.

IIBltte Sle dle ln dleser
Es nur

l. Algemeine Fragen
l. Kennzelchnung der Prarlc

von lhnen an
Utte in rollen Behägen -

arü.fimdc. bltb.r*EE!n

1.1

1.2

108

'l02
2. Arlgs0btc ärrülchc Tlltlgkelt

2.1

2.2 Arflfuatntüt
(bita

3. Drtum dcr üst n bm. Erüflnuno dcr GcmclntchdbDt xls

I
2

0 1

1. Tilge Perlonen
h Öurchrchnltt der Katenderletrrcc 2mO @

4.'.|

1.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4002

206

216

226

236

246

277

256

An ül
ÄnCalJnr*r

Ocrfrrlltdb

-77 -



-2-
Bcrncrtungcn (besondae Hlnro'be, falls außegeuÖhnliche
VerhällniEse db Aryaben belnflusst haben)

Biüe teilen Sie uns mil, an rven wir uns bei Rückfragon $sndon dürfen (freiwilllgte fuEoben):

Name:

Tel.{.1r.:
ort, Datum, Unteochrlfl

ll. Posten des Jahresabschlussec

Wcrt rlirr Pnrislnrichtung @(nur sterrlictrer Bucfnrcrt) ohno Befäge

Wert dor

lll. Elnnahmon im Katenderlahr 2OOO @
aus rlbrtändlgr ärzülctpr Tätigkeit (brutto)

h Yolhn Ehh.lt .r do? ar d€r Vold.f!.il.
ang0g6öslon WätIrrrE

301/302

303/304

amAnfaqg I ar Ende

des l(elonderiatr€3 2q)0
h rrohn Ehh.lb.r dor auf dca Vordarlolb

sneocbcl.nWürum

t.

2.

aus ambuhnter und stationärer K..ronpnxf,@
tv. I

eus ambulantor und statiooär€r Prlvrgnrb,@
vol. hbran lV. 2 aboeschlosseno orlvrL

405

406

3. aus ron3tlgler.rlbctändlger ärzülcher Tätigkeit, z.B. aus betriebsärztlicher
Tätigkeit, nebenamüicher durchgangsärztlicher

Summo blr

!V. Kassenecheine und private Behandlungsfälle
1. K!!..nschelnr - einsctrlbßlich Berectrtigungsscheine ftir Vorsorgeurtersuchungpn -

407

490

495

eus d.r Xaas.npraxb llir dic Qurrt l.,
untcrtll.l angcgcb.n wurOcn @
(nlcht Anzahl d€r einzolnan B€handlungsfälte)

il

Anzahl

L IV

2. Durch Llquldatlon
Behandlunsrfällc

abooschlosson6 oriveta
m-rcnnOcrlatrr'ZOOO @ 496

V. Kosten im Kalenderiahr 20@

soweit sie die cclbdtndlge ärzüiche Tätigkeit beüefien.

Hier sind Betbbsausgaben bezogen auf die einzelne Praxls bav. Crcmeinsciafrspraxis anzugEben, die lt. st€u€rlich€r
C'€winnermitüung abzrrgEfähig sind. At hrcndungEn für privat6 Zwccko düfon nlc-ht mit aufgCfütrrt werten.

1, Matcrletvcrbrauch (soweit nicht von anderer Seite gtragen)@ und frcmdc lrborko.tcn

1.1 Materialverbrauch in eigoner Praxls und eigenem Labor
h voLn EltHbn d€r auf

d6 Vo.doßcit€
angogobenen Wähnmg

Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfehlorn und ReinigurBsmittel,
761

7631.2

-74-
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2. Personalkosten

2.1 Löhne und Gehälter einschli€ßllch Vergütungen an AuszubitO.nO" @
Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem und Sozialversicfterungobeiträgen'

d.r Vordorloi!.
,EEoEö..ir.i Wätrung

701
aber ohne Arbeitooberantoile, die nachstehend unler 2.2.1 autzufütren sind

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetrliche

(Arbeitgcberanteile zur Sozialvsrsicherung
filr die

2.2.2

- Krank€n-, Renteo-, AÖoitsloen- und Pflege 7U

705

7032.3 Honorare ftir oeleoentliche und St6lhr€dr€tuno

3. l$otonrLeaslng

3.1

3.2

sowoit

Mi6tr,\,ed nir Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit prax§beditptl@ od€r, fallE
dieser nicht zu armitteln ist, Kosten des elgcnen Grundstücks und Gebäudee (olnechlhßllch

720

721
Garaoe). soweit sie auf di€ Praxis entfallen. ohne Kosten für Strom. Gas. Wasser, l-leLuns

und3.3
722

751
1. Kosten für Strom, Gas, WaoreG l{ehuno (nur Prarbanteil)

7925. Belträoczu ohnc KV-Venraltuttoskosten

6.

7, Vcrclcherungsprämian fllr Bcrufshdpfilcht- und Pmxl.vcnlchcrung
(Feuer-. Dlcbstahlver8lchorung uaw.)

794

710
ohne Prämien für Kraftfahzouq- und Drivato

6A 740Fremdkaoltalzlnsen. soweil oraxisbedindt. ohne Darlehenszinsen hsuliche MaßnehmenE.

soureit Draxisbedinot.(rD ohne Peßonalkosten 8009. Kosten für

10. Kosten filr wlsrenrchaftllcho Kongrclsr, FortblldungskuEe, Fachlltor.tur und dgl.'
79',|sorcit diese nicht eNtattel

blr zum Elnzolwert von 8OO Df / 110 Eutp 820fi. Arschatfuno klelnercr

i2. Abschrclbungcn Anlagcgütcr mlt clncm Aßchfitngtw.rt von n.hr rlr 770
800 Dt I 410 Euro. ohne auf Kraftfahtz6uo6

13. Sonrügo Korbn, sou,eit \rüsteh€nd nicht erfasst, z.B. Büronraterial, Postgeöütren, Berufsbakleklurq,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur hemde Leistungen), Kostenerstrattung an Bel€gkrankenMuser, Gebährcn an
privatäzülche Venachnungsstellen, Steuer- und R€chtsboratung
Nlcht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden V, 3.2), an Kraftfahzeugen

sowle Postoebülren urd dol.
(§bhe V. 9),
lilr prlvatc Zvncke 830Einkommenstsusr,

860la. Summ. (l blc l3l

15, Arfoendungcn filr Praxlsobcmahme (Ausgabon, die aul das Kalenderlalr äD0
entfallen, und/oder Abschreibungen für das iGlenderjahr 2(DO auf oinen käunich
erworbenen Praxisurert) (fteiwilliqe &tsabe) 870

16. Arfwendungen prlvater Natur für di€ Alters-, lnvallditäts-, Hlnterbllebenen'
und Krankenversicheruqg der Praxisinhaber/lnnen und der Familienangel6rlgen,
auch Beiträge zu Versogungseinrir:trtungsn der Aäe für tbs Jahr 2000
(freiwilliqe Anoabe)

-79 -
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Kostenstru ktu rstatisti k 2000
Arztpraxen

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck - Ausfülthinweise

Sind die zur Beantrvortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daton nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterlagen
zu entnehmen, genügen sorgrfältigo SchäEungen. Die folgenden
Hinlwise zu d6n einzelnen Punkten des Erhebungsvordrucks
sollen die Ausfüllung erleichtem.

@ ln einer Gemelnrchafttpraxle zusammenaöeitende Arztleyinnen
füllen für die Gemeinschaftspraxis nur elnen Erhebungsvordruck
aus. Gemeinschafispraxen sind Praxen, in denen sich mehrere
Arzt(e/innen zur gemeinsamen Ausübung des ärztlichen Berufes
zusammenschließen. Aöoiten hingegon mehrere Arzt(e/innen in
einer Praxlrgemelnschaf, oder Apparategemeinschaft barv.
Laborgemeinschafr zusammen, so füllt Jeder f,ir sich einen
Erhebungsvordruck aus.

@ O* Jahrrcsdurchschnltt enechnet sich aus der Anzahl der
Vollzeittätigen an den Monatsenden geteilt durch zuölf.
Personen, die 2000 den Grundwehr- oder den Zivildienst
ableisteten, sind ftr diese Zeit nicht miEuzählen.

Als Vollzelttillgc Aelten Personen, die während d6r vollen, in der
befragten Praxis üblichon Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Tellzcltläügen rechnen Personen, die stundenuoise, halbtags

@ Einschließlich aus Verlustzuweisungen aus Laborgemeinschaften.

@ Oie den Aöeitnehme(n/innen gewährlen Sachbezüge sind mit
dem Wert einzuseEen, der dem Lohnsteuerabzug zugruncte gelegt
wurde. Die als SpesenersaE anzusehenden Vergütungen sind
unter V.'13 mit anzugeben.

@ Pi" übrigen Soztatkoston für die unter 1.4.3 bis 4.6 aufgeführten
Personen sind hier nur anzugeban, sovyeit sie steuerlich als
Beüiebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen u. a.
FahrtkostenersaE und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Aöeitsstätte,
Wegezeit6ntschädigungen,

Kosten ftir zusäEliche Alters-, lnvaliditäts- und Hinteöliebanen-
versicherungen und dgl., Zuwendungen aus Anlass von
Familienereignissen,

UnterstüEungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehme(n/innen in Unfall-,
Leben+ und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen ftir Unfallverhütung,
Kost€n ftir Unterbringung und Wohnung des personals,
Mietbeihilfen und dgt.

Hiarzu zählen nlcht Prämien zut Lebens-, Altors-,
Krankenversichentng und dgl. des Aräes/ der Arain für sich und
seine/ ihre Familie.

@ es ist die flete einzusoEen, die für die Ber€itstellung und NuEung
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 200ö
entfiel, (ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung). Miete für
Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden, darf hier nlcht
eingerochnet werden.

@ Oer lllletwert richtet sich nach der üblichen Miote lür Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwlerigkeiten, so sind die
Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soureit sie auf
die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu diesen
Kcten zählen: Abschreibungen, lnstandhalfungskosten, prämien
ftlr Gebäucjeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne
Tilgungsbeträ9e).

@ Zu .len Fromdkapttalzlnson, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören alle betrlebllchen Schuldzlnsen
einschließlich Diskont (ohne Wechselsp€sen) und provlsionen ffir
Bankkr€dite (insbesondere Kredit-, übeziehung+ und Kreditbereit-
stellungsprovisionen) sowie Zinsen ftir Lieferantenkr€dlte.
Bankspesen (2.B. Kcntoführungsgebühren, p,ovisionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V.i3 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanigeschäf,e sollen
obenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen praxlsb€dingten Kosten für Krafifahrzeughdtung ählen
anteillg Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und
RechtsschuEversicherung, Abschreibungen auf das Kratfahzeug,
Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonsüge
laufende Betriebskosten. Li€gon Loallngvertsäge für Kraffahr-
zeuge vor, gehören auch die antolllgen Mietraten (Leasing-Raten)
zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahzeughaltung.

@ Hisr bitte gegeb€nsnfalls die Sondorabschreibungen angeben, z.B.
Sondervergünstigungen gemäß lnvestitionszulagengesetr.

oder nur an bestimmten Tagen
Vollzeittätige umger€chn€t werden.
z. B. die gelsisteten barrr. bezahlten
lwrden.

tätig waren. Sie sollen auf
Für die Umrechnungen können
Aöeitsstunden herangezog€n

@ ln der Praxis tätiga Familienangehörse, dio in einem vertragllchen
Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der
Art rJer Tätigkeit in die Zeilen 1.4.3 bis 4.6 einzutragen.

@ nier rverden die Angaben nach dem Verzeichnis der
abschrrlbung!ff hlgon Arlagegütor €öeten.

@ Sottte die Trennung der Einnahman aus Kassenpraxis und
Priyatprais in lhrtr Einnahmen-Ausgaben-überschussrechnung
nicht uorgenommen uorden soin, bitten wir, die Bruttoeinnahmenmit einer Schätzung auf die Positionen 1il.1 bis lll.3
aufanschlüsseln.

@ aine 9!Qpn Sie hier di6 Bruttoolnnahmcn aur Ka.lenpraxlrr (s.
auch (! ) der Einnahmen-Ausgaben-überschussrechnung an.
Sollten aus lhrer Buchfi,ihrung nur Nettoeinnahmen direkt ablesbar
sein, so bitten wir, j€ 6inen - gegebenenfalls sorgfältig geschäEten
- Behag ftr die unter V.6 anzugebenden.KV-Venvaltungskosten.
und für die .Gebühren für privatärdiche Venechnungsstellen' und
sonstige vergleichbare Ausgaben, dle unter V.13 ,sonstige Kosten.
€rb€ten werdon, zuzurschnen.

@ Zu den Elnnahmen !u! ambutanter und staUonärcr
PrlvaSraxic (siehe aucfr @ ) gehören auch die Entgelte für in
Rechnung gestellte Medikamente, Veöandstoffe usw.

@ eh Kassenscheine gelten solche der Krankenkassen gemäß
Sozialgesetrbuch V (SGB V), der Sozialhilfeträger und die
Bundesbehandlungsscheine.

@ 4u Oen Uguklationen aus der privatpraxis gehören aucfi die
Behandlungsfälle aus dor Mitgliedschaft der postb€amten-
krankenkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten
usw.

@ O"r von dcn Krankonkuron zur Verlügung gcrtelttc oder auf
deren Rechnung von den Apotheken gelieferte Sprechstunden-
bedarf ist hler nlcht mit aufzunehmen.
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IHRE KENN.NUTIMER + N
lm S.rrrlfrr€drc.l blüo3bt sngcben

Kostenstru kturstatisti k 2000

Zahnarztpraxen

DU$TAtr[S
wissen, nutzen.

Telofonlscfi enclchen Sle unc

untor der Durchwahl

Teleion:

Tdofax (01888) 644 8S€0

An$öon lnebsonderc zu Rcchtrgrundl.gcn, Gehclmhilüng und Hlllrmcrkmllcn .lch. Unbrrlchürng nech § f7 Bundostaürük'
gcrü, dt. Belilndt ll dlcrcr Erlrcburegrvordnrckl lrt

Bitto füll6n Sle nur dle wolß untorlegton Felder aus.
Wonn keine Angab€ in Betracht kommt, bitten wlr bel der enBpr€cfionden Positlon clncn Strlch (-) elnzus€tzen. - Bei den mit Q
gekennzeichn€ten Posilionen bitte die Erlluterung0n zum Eftebungsvordruel beachten.

o äückrendung: Bitte senden Sie elnen ausgefüllten Ertobungsrrordrud< lmorlralb von 4 Yllochcn nech Edlalt an des StEtistiscfio
Bundossmt. Das aoite E)(emplar ist ttir lhre Akten bostlmmt'

Dltl odcr

Bltta Sle dle ln von lhnen en
Es nur vefirsndet rverden; vollen oder

l. Allgemelne Fmgen

l. KonnzclchnungderPnxlt

1.1

1.2

2. Datum der orrtcn bEaY. Erülftruno dcr Gcmclnschaftroraxls

108

4002

1

2

3. Täüge Penonen
lm Durchrchnlü dct K.lenderrlhnc 2000 @

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.E

mithelfende

206

214

226

229

236

246

277

256

ArEhl
Angü.n tdl.lnar

D.dirt ldb

bls
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Erncrtungon (becon<lcrc Hlnwcb€, falb außcrgmürhnllcNrc
Vühältllsse dlc Angabon beclnfrusst habcn)

Bmo teibn Sie uns mit, an wen wir uns bei Rücktagen rvenden dürfen (freiwlllige Angaben):

Name:

Tol.-Itlr,
Od, hm. Untersdnlll

ll. Posten des Jahrcgabschlussee

Wort dor PrrxIrlnrlchtung @1nur steuerlicürer Buchursrt) ohne B€träge

lll. Elnnahmen lm Kalenderlahr 2000

ars rtbetlndlgor zahnärdicier Tätigkelt (brutto) @
ln yolhn Elrüd!.o d€redderVqdGl! ta

angDgpbcn€n Währung

über lO/ vareinnahmtc Bebäo€

2. nlcht äb€r lq/ Beffise

Summo

405

406

490

3011302

3Gß04

761

lV. Kosten lm Kalenderlahr 2000

eovrplt sie dle rlbrtlndlgr zahnär2dicho Tätigkeil beMen.

!U:na Bcüiebeawg8bon bezogon anf die eirzelne Praxis bzw. Gemeinscfnftspraxis anargobon, die lt. st€uorli$or
GaninnermittlurB aba4efäh§ sind. Aufirnndungpn für pdvalo Zrvecke dinfen nlcht aufgofrlhtt w€rden.

t. xetrrhlvorönuch (sourcil nidrt \,on and€r€r seite gffigpn) und lhrnrdo Lrbortortm
d.rvod.lt lb

drFg.büüWtrure

1.1 Mateiaherbrauctr eiqoner Praxis und eioenem I-abor

am Anf;ang I rn En<tc

des l(alonderiahlcs 2000
ln lllbo Elnhdt n d6 ad d.rvod6.fi.

.englgpb.non Wätrmg

1.2 Kcten ftirftemde

-42-
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2. Porgonallortrn

2.1 Löhne und Gehälter einschlleßlich Vergütungen an nusa$lldende @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuem untl Sozialverslcherungsbolffigen,

h Yolhn Elnö.lbn d.rtr t
d.rVoflL.lcil.

eng.oüanan Währune

unler 2,2.1 aufzuf üh.€n

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozlalverslcherung - Krankon-, Renten-, fuboitslos€n- und meg+
- sol,vie für die

2.2.2

2.3 Honomre für gelegenüiche Assistonz und Stellveüetung

3. f,l.t n

3. 1 Miete für Praxlsräulng§qryLelltllQe4age!.

3.2 Mi€tußrt für Praxisäume im eigenen Haue (auch Garagen, so*eil praxisbedind) O oder, hlls
dieser nicht zu ermitteln ist, Koston des elgenen Grundshicks un<t C;ebäudes (olnrchlloßllch
Garaoe), souolt sie auf di€ Praxis entfallon, ohn Kosten für Gas. Wasser. l.letsuno

701

7U

705

703

720

721

722

751

792

7%

710

740

800

791

820

770

3.3

4. Koetcn für Strom, Gas, Waur, Helzung (nur Prerba4tq!!)

von

5. Bclbäge zu Bcruflorganlaatlonen, ohno Kay'-Vonrattungskosten

c.

7. Verrlcherungrprlmlen für Bcrullhaf$illlcht- und Praxlrvorrlchcrung
(Fcuor-, Dlebrtahlvorelchcrung uew.)
ohne Pdmien für Gebäude-, Kraftfahzeugr und prtvate Versichorungpn

8.

9. Kocten ftlr !&r[tfehrzough!]tung, sorroit praldsbedlmü@ ohrn Peqe4glkostea

10. Korten lär wlrtenrcheftllche Kongrr$., Fortblldungrlunc, Frchllbntur und dgl.,
sorreit dloso nicht eßtatlot wJrden

tl. An ch.ttung klclnorur Eln.lchtungsgcgr.nrtlnde blr zum Elnz.lur.rtvon lOQ Dillll!0 Eurc

12. Ablchrolbungen aut-Qewogllche Arlagcgilter mlt clnem Anrchaflungowort von mehr elr
S0O Dt r4lO Euto, (9 ohnc Abschrelbungon auf Kafrfahlzelrge

13. ttonrtlgo Ko.t n, soyveit vorcteh€nd nlcht erfasst, z.B. Büromaterbl, Pootgebührcn, Berullk{eldurB,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur ftemde Lelstungen), Gebähmn an prlvatrahnärdicfie Verecfinungsstellen,
St€u6r- und RochEberatung
Nlclrt anzugeben sln<l
Kosten für Reparafuron an Gebäuden lV. 3.2), an Kraftfahrzougon (slehe lV. 9),

und

14. Summe lf . blr l3.l

830

860

'15. Arfwondungen flir Prarlr0bomehmc (Ausgaben, dle auf das Kalendeflahr 20ü)
ontfallon, und/oder Absctrelbungen für dae lGlenderJahr 2000 auf elnen käulllctt
e!!g@pn Prads*ert) (freiwllllgo Anggbo) 870

'lC. Arfimndungen prlvlbr ]latur für dle Alters-, lnvalldltäb,, Hlnbröllebenen-
und Krankenversicherung der Pra:dslnhabor/lnnen und der Familienangshörigpn,
auch Belträge an Versoryungselnrlcfitungen der Zahnäzte für das Jahr 2ü)0

-83-
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Kostenstru ktu rstatisti k 2000

Zahnarilpraxen
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck - Ausfüllhinweise

-4-

Slnd di€ anr Boanhrcrürng der einzelnen Fragen notryondigen
Daten nicht unmlttelbar cler Buchführung oder sonstigen
Untodagen ar enhehmon, genügen sorgfältlg6 Schätrungen.
Die blgonden Hinwbiso an den elnzelnen Punkten d€g
Erhebungwordrucks sollen die Ar.rsfüllung erleichtem.

@ ln einer Gornelnrchalbptrxlt z/sammenarbeitende Zahn-
äzt(e[nnen füllen Er diese Gemelnschaftspraxis nur einen Erhe-
hrngsrordrud< aus. Gemeinscfiafrspraxen sind Praxen, in denen
sicfi mohr€r8 Zahnäzt(eyinnen zur gomdnsamen Ausütnrng des
zahnärzülchen Berufes zusammenschließen. Arb€iten hing€gen
mehrsro Tshnäl,Äe in einer Prarltgemclnrchsft oder Apparat+
gemeinscfiai zusemmon, so frllt Jeder frir sich oinen Erhebungs-
rordruct aus.

@ Oer.tetrnedurchrchnlü enectrnel sich aus der Anzahl der Voll-
zeittätigen an den Monatsondon geteilt durch artölf.
Personen, die 20@ den Grundrrwhr- oder den Zvildienst
abloist€ten, sind für di€se Zeit nlcht mitsuählen.
Als Vollzelttätlge gelten Personen, dle während der vollen, in
der befragten Praxis üblichen Arboitszoit tätig waren. Zu den
Tellzelttiügen rochnon Personen, die stundenureiso, halbtags
oder nur an besümmten Tagen Etig waren. Sie sollen auf
Vollzeittätige umgere<finet rrerden. Für die Umrechnung können
zB. dle geleisteten bay. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen
uorden.

@ tn der Prans 6tige Familienangehörip, die in einem
vorbagllchcn Lohn-, G€halts- oder Ausbildungsverhälhis
stiandon, sind nach der Art der Tätigkeit in dle Zeilen 1.3.3 bis 3.7
einzutsagen.

O Xnr wBrden die Angaben nacfr dem Vozeichnis der abrchral-
bungrilählgon Anbgcgfu r 6rb€ton.

@ Unter Elnnahmen sind die Bruttoeinnahmen (G€samtumsaE),
d.h. die Höhe aller Praxiseinnahmen vor Abzug von KZV-
Verv'altungskosten, die ihrerseits unter lV.6 gesondort
oltdreinon, oder sonsügon Beifägen einzubagen.
Sollten dio übor Kal w€innahmtsn Beträge und dle nicht über
die l(Ä/ veroinnahmten Befäge in lhrer Einnahmen-Ausgaben-
Übarsctrussrecfrnung nicht gätrennt vorliogen, bitten wir die
Einnahmen mit einer Schätrung auf die Positionen lll.l uncl lll.2
aufansdrlüsseln.

@ OO den Aöeitsrehme(nfinnen geuEhrten Sachbezüge sind mit
dem Wed einzuseEen, der dem Lohnsteu€rabzug zugrunde
gelogt wtJrde. Die als Spesenersaf anzusBhendon Vergütungen
sin<l unter IV.13 mit arzugeben.

@ Oie übrlgen Sozlalko.ton für die unter 1.3.3 bis 3.7 aufgeführten
Personen sind hier nur anzugeben, sorffeit sie stouerlich als
B&iebsausgaben zugelassen sind. Hierzu r€chnen u. a.
Fahrtkostenersatr und -zuschüsse für Fahrten zu und von der Ar-
b€itsstätto

Wegezeitentschädbungen,

Kooten für ansätrliche Alters-, lnvalklitäE- und Hlnterblleberren-
vecicherungen und dgl.,

Zuvrendungen aus Anlass ron Famlliercoignissen,
Untershihrngen in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeltnehme(nfinnen ln Unfall-,
Lebens- und Altersversicherungon,

freiwill§e Aufwendungen für Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des personals,
Mietboihilfen und dgl.

Hierzu zähl€n nlcht Prämien zur Let»ns-, Alt6rs-, Krank€nwrsi-
cherung und dgl. des Zahnaräesy'der Zahnäräin und selner/lhrer
Familie.

@ es ist die tlete einzussEen, die für die Bereitste[ung und
Nutrung der gemiet€ten Praxisräume und Garagen auf ctas Jahr
!000 gntngl, (ohne Kosten fär Strom, Gas, Wässer, Helzung).
Miete frlr Räume, die nicht praxisbezogen benuCt rvurden, däif
hier nlcht einger€chnet trerden.

O O", Utetuort rlchtet sich nach der üblichen Miet6 li:r Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Miotrrerles auf Schwiedgkeiten so sind
di€ Koston des elgenen Grundstücks und Gebäud€§, soweit sie
auf die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu
diesen Kosten ählen: Abschreibungan, lnstandhaltun-gskoston,
Prämien fiir G€bäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und
Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldlnsen
(ohno Ti lgungsbeträgs).

@ Zu Oen Fremdkapitelzlncon, die nicht mit ZnserGgen zu
saldießn sind, gehören alle betrlebllchcn Schuldänsen
einschließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kr€dit-, übeziehung+ und
Kreditbereitstellungsprovisionen) sov/ie Znsen für Liöferanterr
kredite.
Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebührsn, provlsionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter 1V.13 anzLlgeben.
Fremdkapitalzjnsen aufgrund reiner Finanzgeschäf,e sollen
ebenfalls nicht enthalton s€in.

(! Zu Aen praxlrbedingten Kosten für Krafttahrzeughaltung ählen
antelllg Kfz-Steuer, Haftpfllcht-, Kasko, lnsassenunfall- und
Rechtsschufzversicherung, Abschreibungen auf das
Kraftfahzeug, Reparatur- und lnstandhalfungskosten, l(raflstofi-
und sonstige laufende Betriebskosten. Liegen loarlngverträge
für Kraftfahrzeuge vor, gehören auch die anteilgen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den praisbeding(en Kosten für
Krafifahzeughaltung.

@ Hierbitte gegabenenfalls die Sonderabschreibungen angeben,
z.B. Sondervergünstigungen gemäß lnvestitionszulagengesets.
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IHRE KENN-NUMMER +o
lm Sdrrlfirtr chs., bltb rt8b angpö€n

Kosten stru ktu rstatisti k 2000

Tierarztpraxen

DE!$TAITIS
wissen. nutzen.

Teleforürth erelcfien Sle unc

unterder Durctrvahl

Telefon:

Tol€bc (01888) 644 8960

Angeben lnrbolondero ru R.cht Orund!.g.n, Gchclmheltung und Hllfrmcrtmdon rbho Unbnlchtung n dr § f7 Bundorrtdrük
gorets, dlc Bcrnanftll da! Eräcbungrvordruck ltt
o Artlillhlnwolro:

Bitte füllen Sle nur dle rvelß untorr€gGn Felder aus.
Wenn keine Angabe in B*acfrt -kornmt, 

Htten wlr bei der entsprochondon Pcitlon olnon SHch (-) elrzucetren. - Bel den mit Q
gokonnzeichnoton Positionen bitte die Erltuterungcn zum Erhobungs\rordrud( boacrrten.

o Rllckrndung: Bitte senden Sie clncn ausgefüllten Erfiebtrngsrodruct lnnctttlb von tl Wochon nech Eräelt an das Statistbche
Bundesamt. Das znsite Exemplar ist filr lhre Akten bostimmt

DI od.r EUR

Bltte gebon Sle dle ln dlerr teldung von lhncn vprrendete lUährung an
Es darf nur eine Währung v€rüsnd€t ur€rdon; Wertangoben tlitte in vollen Bofäg€n - keino Pbnnige o<ler CenL

l. Allgemelne Fragon

t. K.nns.lchnung dcr Prrrll
1.1

1.2.

1.3

1.4

1.5

r0E

102r,on Klcintiersn

2. Düm dcr errtrn Praxbaülhung
bar. Enä,lfnqog dor Gcrnclnrchaltrpraxlr ffi

1

2

1

2

3

3. TlügoP.Eoncn
lm Durchrcilrnnr dcr t(ebndcrlrhrrl 2OOO @

M2

m
216

2ß
Z§
2ß
2n
256

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

Anuhl
Ane.bürdt.ar.D.ffi.

Summo ,l btr

sowoit

-85-
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Bcmcrtungcn (besondere Hlnw€ise, falls außeqa^,ühnllcfie
Verhältnisse die Angebon beeinflusst haben)

Bino telbn Sle uns mit, an wrn wir uns bal Rüddragon rrEnden dürion (lrehrilllg€ Angabonl

Name:

Tel.*{r.
Ort, Dattrm, Untsr8chrifr

l!. Posten des Jahresabschlucsec

Wert dcr @ stouerlicüer Buchuert) ohnc Beträge
fir §1rwz

!ll. Einnahmen lm Kalenderiahr2000
l. aus..tbrtlndlgcrkurativeircArafArerfatlgkolt (brutto) @

(aus kurativer Tätigkeit, staatlicfi gelenkten Bekämpfuirgsrrerfahren
jedoch ohne Scfilachttier-, Floischuntersuchung u.ä.)

1.1

1.2

2. aus tcdlk mcntombgab.

2.1

2.2

3. aus Vcrkauf rron ZusaEsortimenten (2.8. Diätlirttermittel, Fellpf,egemittel)

3.1

3.2

Surm (f 2,22 unrl t.2)

4. aus nlclrtrclbltlndlgor tieräzüicher Tätigkoit (bruüo)
Fleßcfi untorsuchung, Hlqiene

U.

lV. Kosten lm KalenderJahr 2000

sowsit sie die t.lbständlgo tieräräticfE Tätigksüt ffion.
Als KGton gobon Sie bitte die auf das Kalenderphr 20@ cntfrlhndcn und nlcht in diesem ZeitraumgDz.hl.n Beffige an. Nacizahlungen und VorauszahlurBon dürfen deh€r in tlen Zahlenangaben nicfit enthahen soin.
Aufirendungen ftir prlvate Zuncke dürfen nlcht arftoführt nrerden.

Dis Kosten sind ohn Umsatzst€uor, di€ als Vorstou€r abargsfähE ßt, lnrlgrban.
l. Kodtn für

und instrumenteller Besamung,
ln vollen Elnholbn dcreuf dorVo.dcrt€lb

Währung

aufd.rVorürlalb
angrerban nwürune

ß1

402

l|()3

M

406

ß7

&5

450

1.1 enooürendto lmpfetde

amAnfang I amEil
des lclonded$rcs 20ü)

ln volhn Elnhan n d6r auf der Vordoralto
anoog€bsn€.r Währune

1.2 Verbrauchsmaterial (Verban&- und Nahtmaterial, Tup,fer, Klemmen, Skalpelle, Fixierer u.ä.) und
E6raucfites Material flir k0nstliche Besamung (Sporma, Pipetton, Behältnlsse usw.),

761

762

76i!

771

1.3

1.4

soureit nicht von anderer Seite

-86-
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2. PoEon.lkolton

2.1

thrVodc.scttc

Löhne und Gehälter elnschlleßlich Vergärtungen 6n nuezublldende @ 
lmro'b"'€n wähuig

Bar.undSachbeziigebn'tto,d.h.voIAbzug\,onstouemundSoziahorsicherurrgobelbägon,[-l,^"
ab6r ohno Arb€itgebo]antelle, dle nachstehend '"'

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitg.bcranteile zur Sozialvergichorung - Kranken-, Renten-, Arbeltsloson- und mog€-

2.2.2

7U

705

7032.3

3. tlotcn/Loaslng

3.1 Miete für Pra{sräume sowie für Garagen, soreit praxisbedlngt 720

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, sor,rlt pransb€dlltSt)@ odor, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kcten des olgpn.n GrunGtilcks und Gebäudes (clnrchllo0lch
Garage), soweit sie auf die Praxis entfallon, ohnc Kosten für Strom, Ggs, Wasser, Hetsung 721

3.3 Mieto/Leasins f[]r Apparate, EDv-Einrlchtutrgen und dgl. ohne Leasiqgfü1Kraftfalzq4q 722

751a. Kosten ltlr Strom, G8r, YYarser, HcEung (nur P4llganteil)

792

7316. Gewerberteuer

7. Verrlcherungsprämlen fllrBerubha@llcht und Pnxlrvetrlchcrung
(Feuer-, Dlebstahlveclchorung u!u.)
ohne Prämien ftir Gebäude-, Kraftfahzeug- und privat€ Veßicherungen 710

E. Fremdkapltalzlnron, sowsit praxisbe<tlngt, @ ohno Darlehenszirsen für baulbho lt aßnehmen 740

9. Korten filr Kraftfehrzeuohaltuno. ä,veit oraxisbedimt.@ ohne 800

10. Koston f{lr wlercnrcha{ülche Kongrruc, Fortölldungrturuc, F.chll!.lebr und dgl.,
souroit diese nicht sßtattet wurd€n 791

ll. Anccädung klcln.rui Elnrlchtungcgrcgcnrtlndc blr anm Elnzdmn vqn lAA pU4!9lC!E 820

12. Abrchralbungen ar{Qewegllche Arrlagreg{her mh clncm Anacha{fungrcrt von mchr all
8m Om I 4l0 Euo,(9 ohne Abschroibungon auf Krafifahzeuge 770

13. 9onrtlgc Kod.n, solueit vorstshond nicht erfasst, z.B. Büromaterial, Pctgohjhrcn, BenrßbeklcidurB,
Reperatr.ron, EDV-Kosten (nur fremde Leistungon), Kosten der tierärztlicfpn Venechnungsstellen, Stemr-
und RechtsberaturB, Rein§ungsmittel
Nlcht anzugeben sind

(siehe V.9),
für orlvatr Zwod<e 830

14. Summe (l blr l3l 860

15. Arltrsndungen fllr Praxlr{lbomahtn (Ausgaben, die auf das lGlenderlahr 2ü)0
enüallen, und/oder Absctrreibungen tOr das f<alenOeriahr 20fl) auf ekren kfurfrblr
e!ryS09!q!lra4s'4€rt) (heiwiltigo Angabe) | I 870

10. Arfrvendungon prlyat r Natur für die Alters-, lnvalidltäts,, Hinteöliebenen-
und Krankenversicherung der Praxisinhaber/innen und der Familienangohörigen,

zu Versorgungseinrichtungen der Tieärzte für das Jahr 2000auch

-97 -

871

l.{onomra firr deledentli..lie Assistenz und P?e.xisvertrBtuno

5. Belffise zu Beruftorganlratlonen

Kosten für Reparafur€n an Gebäuden V.3.2), an
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Kostenstru ktu rstatisti k 2000
Tierarztpraxen

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck - Ausfürthinweise

Slnd die zw Beentwo,tung dor olnzelnen Fragen notwsndlgen
Daton nicht unmlttelbar d6r Buchführung od6r aonsügen
Unterlagen ar ontnohmen, genügon sorgfälüge ScfräCungen. bb
lblgenden Hinriolse zu einzelnen punkten des Erhäbungs-
yo.dnrd<s soll€n dle Auslüllung erleichtam.

O tn einer Gornclnrchaftrprerlr zrsammenarbeitende
Tierär(epnrcn filllen bltte nur clnon Erhebungsvodrud< aus.
Eine Gemolßcfraftspraxis stellt als Praxis olne Elnhelt dar, dienur von elnor PExi$t€llo 6us unter dom Namen der
Pra:dspartrr bebieben wird. Aröeiten mehroro Tieräzt(e/innen
in ein€r Gruppenprrrlr oder Prarlrgemelnrchaft zusammen,
so füllt Jcdor für sicü einen Eftebungwordruck aus. Die
Gruppenprods oder Pra:dsgemeinscfrafi ist ein Zusammon-
Bchluss mehror€r Praxislnhaber zu einem besümmten ZyuBck
(2.B. gemelnsame Benutrung von Praxiselnrichtungen und
lnstsumonton sowle gemeinsame Boschäfllgung von iler-
äräichem Hitfspersonal). Die Abr€chnung der Behändhngsfälle
verbblbt i.d.R. dem behandelnden Tierarä oder der
behandelnden Tieräztin.

@ O", Jahordurchrchntü en€chnot slch aus der Anzahl der
Vollzelttätigen an den Monatsenden geteilt durch zu,otf.
Pertonen, dle 2000 den Grunduphr- oder ävildlenst abloisteton,
sind lilr dlese Zelt nlcht mttruzählen. Als Voltzelttäügo gotten
Pemonen, die urähr€nd der vollon, ln dor b€fragton praxis
üUichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tellzclttiügcn rochnen
Personen, die stundennoise, halbtrags oder nur an bestimmten
Tagen tätig warcn. Sie sollen auf Vollzetüäüge umger€cfinet
st9rden. Für die Umrechnung könnon z.B. die geleistoten bzw.
bozahlton Arbeitsstunden herangezogen nerden.

@ tn Oer Prexis Eitige Familienangehörige, dl6 ln elnem
vcrts4llchcn Lohn-, GehalF oder Arsbildun$veöättnis
stan<len, sln<l nacfi der Art der Täügkeit in den Zeilen t. 3.3. bis
3.6 eirzubagen.

@ Xier nerden <tie Angaben nach dem Verzeichnis der
ebrchnibungelählgcn &tlagcgätor erbeten.

@ nirr elnd die Bruttoeinnahmen anargeben, d.h. di€ Einnahmon
vor Abzr.rg der Kosten für dle tieräreüichen Venechnungsstellen,
die untor den ,Sonstigen Kostan' (lV. 13) erscheinen. Bei
Gemelnschaflspraxon ist auch dor UmsaE aus der Hausapotho
konebgab€gosollsdafl oinzrb€ziehen.

@ OO den Arboitnehmo(nylnnon geurährten Sachbczügc slnd mit
dem Wert oinaJsoEon, der dem Lohnsteuerabatg zugrundo
g{eet wude. Die als SpesenoßaE anansehenden Veryütungen
sind unter lV. '13 mil anzugeben.

@ Oi" äbrlgen Sod.lko.tcn filr die unter l. 3.3 bls 3.6 aufgeführten
Pertonen slnd hior nur anzugeben, sorysit cie steuedich als
Betiebeausgaben zugelasson slnd. Hierar r€chnen u. a.:

Fahrtkoston€rsatr und Zusclriisse lilr Fahrten an und von der
ArÖoltsstätto,

WegEzoitenEcträdlgungon,

Kooten für zusäEllctre Allers-, lnvalldltäts- und Hlnteröllebenen_
verslcfi erungen und dgl.,

Zuwendungen aus Anlaes von Famllienerelgnlssen,

UnterstiElngen ln Notfällen,

Beltäge zum Elnkauf von Aröeiürehme(n[lnnen ln UnHl-,
Lobons- und Alt€rsversicherungen,

helwillige Aufnondungen frir Unfallverhüfung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des peeonals,
Mletbeihllfen und dgl.

Hlezu ählen nlcht prämien arr Lebens., Alters-,
Krankenversicherung und dgl. des lorarä€s/der Tierärzdn für
sich und soinefihre Familie.

@ gs ist db mbt. einzus€Eon, die für dle Borolbtellung und
ry.U-qrns der gemleteten Praxlsräume und Garagen auf dai Jahr
?0m entfi€L (ohne Kosten für Strom, Gas. Wässer, Helzung).
Miete für Räume, die nhht pra{sb€zogen benutzt wurden, därf
hier nlcht eingerechnet werden.

@ Oer tUletuert richtet sich nach der üblichen Miet6 lilr Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage. Stößt die Angabe des
Mietuartes auf Schwierigkeiten, so slnd die Kosten dC e[cnen
Grundstüds und GeMudes, sou,€it sle auf dle praxls enüallen,
hior nur in einer Summe anzugeben. Zu dlesen Kosten zählen:
AbschrBibungen, lnstandhaltungskosten, prämien für
Gebäudevercich€rung, Grundsteuer, Gebühren und Beibägo für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohno nL
gungsbeträge).

@ Zu den Fnmdkrpltalzlnlen, dis nicht mit änsertägen zu
saldleren sind, gehören alle betrlebllchen Sdtulddnsen
einschließllch Diskont (ohne Wechselspesen) und prwisionen fürBankkredlte (insbesondere K€dlt-, überziehung+ und
Keditbereitstellungsprovisionen) sowie Zneen ti:r Lie'
ferantenkrodito. Banksp€son (2.8. Kontoführungsgebähren,
Provisionen aus dem Zahlungsverkehr) slnd dagegen unter lV. 13
arzugeben. Frsmdkapitalzinsen aufgrund ]oinor Finarugeschäfte
sollen ebenhlls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen prexlebedingten Koston für Krafthhr:oughalhrng zählen.ntclllg Kfz-Steuer, Hafipflicht-, Kasko-, lnsassonunfall- und
RechBschutrveßicherung, Abschrelbungen auf das Kraft-
fahzeug, Repamürr- und lnstrandhaltungsketen, Krafrstofi- und
§onstlg6 laufende Betriebskosten. Ll€gon Lr.rlngverffige für
Kraftfahzeuge vor, gehören aucfi dle entelllgen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den prardsbedlngten Ketän ftjr iGafi-
fahzeughaltung.

@ Hlr bltto gegebenenfalls die Sonderabscfirplbungen angeben,
z.B. Sondervergünstigungen gemäß lnvesüüonszutagengeseC.
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Kosten stru ktu rstati sti k 2000

Heilpraktikerpraxen

DE!$TAITIS
wissen. nutzcn.

Telefuüstfi enddren Sle une

unter der Durchwehl

Telefun:

Tetofax (01888) 644 8960

Angpb.n lnrbcrondcrc an Rcchtrgrundlagon, Gehdmhdfung und Hlllrmortmalcn rlcho Untrnlchtung nrh § 17 Bundclffidk
gcr&, dlc Bcltanfrll dcr Erhcbungrvordrucl«r lrt

Bitto frillen Sle nur dle welß unterlegten Felder aus.
Wenn keine Angabe in Betracfrt lommt bitten wir bei der ontspr€cfienden Peitirn clnon Sülch (-) eiruusetren. - Bei den mit Q
gekonnzoichneten Posilionen bitte die Erläutcrungcn zum Eöobungsvordruck beachten.

I Rilckrendung: Bitte senden Sie etncn ausgefüllten Erhebungsvordruck lnnorhrlb von 4 Wochen nech Erhalt an dae Statlstis.fr
Bundesamt. Das ueite Exemphr ist filr lhro Akten bestimmt.

von lhnen velwendetc
Es darf nur eino Währung vetYuendot

!. Allgemelne Fragen

l. Kennzclchnung der Praxlr

odor

ZLnrdlI!.do blbmleuzaar

1.1

1.2

108

40022. Dafum d.r crün Prexlrrüilftrung bzw. Erörltrung dcr Gomelnrcfrrftrpradr

I
2

3. Täüge Pclronen
h Öurchrchnlü dcr Kalcndcrtrhrcr mOO @

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

tm

gotruoit nicht

Summo I bls

Antül
Anglba ml Cn r

D.zirltb..

AulSerdom:

3.7 Assiston(enMnnen in fioisr Mitarbeit

206

216

226

236

277

256

266
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Bomcrtungcn (beeondere Hlnwelso, falh aullergeuötrrllcfre
Verhältniss€ die Anssbon booinltusst habon)

Bine tsilen Sh urs mit, an rven wlr uns bei Rückfragen wenden Oürfen (lreir,villige Angaben[

Name:

Tel.-l.lr.:
Ort, Datu@, Unterschrlft

ll. Posten des Jahreeabschlucaes

W.rt d.r @ steuorlicfior Bucfnr€rt) ohnc Beträge
für

!ll. Elnnahmen lm Katonderlahr2000

aus relbctlndlger Tätigkeit als Heilprahiker (bnrtto)
ln volbn Elnlrlbn der aul d6r Vo.dile.b

arEsgebenen Währurp

t. Einnahmen aus Prhatoraxlt

301/302

405

arnAnfang I amElr<le

des Kalenderjahrc 2üXl
ln rcllen Elnholbn d€r aut dor Vodqtrlb

anoesebenen Währum

2. aus ronrüger selblttndlger heilpraktiecher Tätigkeit, z.B.
au§ Gutachter-

Summc

lV. Behandlungcfälle tm Kalenderlahr 2000

l. Anzahl dor PatientenkontakteCD

407

490

tuizahl

495

Anzahl der Paienten @ 4962.

3. Anzahl der Liquidationen @ 497

V. Kosten lm KatenderJahr 2000
sou/oit sie die rolbctändlge heitpraktische Tätigkeit betrefien.

Hier sin<l Beüieboausgaben bezogon auf die elruelne praxis bzrr. Gemeinscfidspra:ds
Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Aulirvandungen für prirnate Zuocke dürfen nlc'ht mit

l. trtorlalvcörruch (sorreil nicht \ron anderer seite getragen) und frrcmdc LaDorkoslen
(Medikamonte, lnjektions- und Veröandmatorial, Chemikalien, Desinfektions- und

anzugeben, die lt. steuerlictrcr
aufgefthrt rrerden.

ln rcllrn Eldrolbndsrai
<brVqrlcnolE

u.ä.) 761

-90-
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2. Perronalkocton

2.1

ln volbo Elnh.lb0 d€r.uf
d.rVodc'!.lb

engrgEboncn Währur'rg
Löhne und Gehälter @
Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Stouom und Sozlalverslcherurlgsbeffägen,
abor ohnc AÖeltg.boEnteilo, nechtehend vtrfret 2.2.1 aufziführon sind

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetrllche

2.2.2

2.3

2.4

3. mld.nÄoallng

(Arbeitgebcranteile zur Sozlalversichorurp - Krankon-, Renten-, A6eitslooeo un<l Plleg+
- sorvE

3.1 Mlete für Praxisräume sorie für Garaoen. sorolt pra,risbedinst

3.2 Mletuert lür Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedlnSt) @ odor, falls
dieser nicht zu ermitteln ist. Kosten des clgcncn Grundstücks und Gebäudes (olnrchlloßllch
Garaoe). soreit sie auf die Praxis entllallen. ohne Ko§ton für Gas. Wassor. Hoiarnq

3.3 Miete/Leasing für Apparat€, und dol. ohne Leasins für l«afrfahzeuoe

,f. Kosten filr §trom, Gas, Helzuno (nur Pmrlcanteil)

5.

6. Vcrrlcherungrprämlen t{irBenrfshilpftlcht und PnxlwerJcherung
(Fcuer-, Dlebotahlve]tlcherung urw.)

701

7M

705

703

702

720

721

722

751

792

710

740

800

791

820

7to

830

860

870

871

und

7. Fremdkaottalzlnrn. sorveit ohne Darl€honszinsen für bauliche Ma&ranmen @

6. Ko*on fllr sou,€it Draxlsbodlnol CD ohne Personalkcten

9. Kortcn flir wls.cn.chrltllchc Kongrou, Forlblldungskurr, Fachlltorütr und dgl.,
sorcit diese nicht erstattot

10. Anschalttng klslneror blr zum Elnzelwrrt von tOO Dt I tllO Eurc

ll. Abcchrclbungen Anlagegllter mlt olncm Anrchailrngrwcil von mchr alr
t00 DT / t310 Euro, ohne auf Kraftfahzewe

12. Soncügo Ko.t n, sor,veit vorstohond nicht erfasst, z.B. Bürcmeterial, PootgeHihron, BeruEbekldduttg,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen), Steuer- und Recht§borehtng
Nlcht aruugeben sind
Kosten frlr Reparaturon an Gebäuden (siehe V. 3.2), an (eioho V. 8),

13. Summe ll ble l2l

l,l. Arfupndunqon ltlr Prarlclibemrhrnc (Ausgaben, die auf dae KalenderiahräOO
entfallen, und/oder Abschtoibungon tür das ]Gbnderlahr 2000 auf elnen kättficfi
enroöerrn Praxismd) (freiwillhe Anoabe)

15. Arfrvendungon prlvabr ilatur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinteöliebenen-
und Krankenwrsichenrrp der Praxlsinhaber/innen und der Famillenangem.kon,
auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungon der Hellprakbker filr das Jahr 2000
(freiwillhe Anoabe)

-97 -
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Kostenstru ktu rstatisti k 2000

Heilpraktikerpraxen
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck - Ausfüllhinweise

Sind die zur Boantrvortung der einzElnen Fragen notwendigen Daten
nicht unmittelbar der Bucfililhrung oder sonstlgen Unterlagen zu
entphmen, genügen sorgltiltig€ Schätrungen.
Die folgenden Hinwoise zu den eimelnen Punkten des Erlrebungs-
vordnrck sollen die Ausfüllung erlelcfitem.

O ln einer G.mdßchafbpraxlr ansammenarboit€nde Praldslnha-
ber/innen füllon für dleso Gemeinediaftspraris nur alnen
Erhebungsvordrud< aus. Cremeinschaftspraxen sind Praxen, in donen
sich mehrore Praxisinhaber/innon zur gemeinsamen Ausübung des
8en f6s zusemmensctließen. Aröeilen hingog€n mehrere Praxis-
inhaber/lnnen in einer Prexltgemelnrchaft in der Wdse zusammen,
dass Telle d€r Praxiseinrichtung gomeinsam genutzl wsrden, im
übrigen aber jeder seine Pra:ds wie oin6 Einzelpraxis führt, so füllt
jeder für slctr einen Erhebungsvordrud< aus.

@ O"r Jahrrrdurchrchnlü enechnet sich aus der Aruahl der
Vollzeittätigen an den Monatsenden geteilt durcfi aflölf.
Porsonen, die 2000 den Grundwehr- oder den Zivildienst abloisteten,
sind fürdiese Zeit nicit miEJählen.

As rr'olEctttäügo gelten Personen, dle urährend der vollen, in der
befragten Praxis üblich€n Arö€itszeit tätig war6n. Zu den
Tcllzctttilgcn lecfinen Personen, die stundennreiso, halbtags od€r
nur an bestimmten Tag8n üiüg waren. Sie sollen auf Vollzeittätige
umger€cfinst lverden. Für die Umrectnungen können z. B. die
geleisteton bzw. bezahlten Aöeitsstunden herangezogen werden.

@ tn Oer Pralds tätige Familienangehörige, die in ainem vcrtrrgllchon
Lohn-, Gehalts- od€r Ausbildungsverhältnls stranden, sind nach der
&t der Tätigkeit in die Zeilen 1.3.3 bis 3.6 einzuhagen.

@ Hbr uerden <tie Angaben nacfi dem Vezeichnis der ebrchtulbunge-
Ehlgcn Anl4egübr erbeten.

@ n,zanf der einz€lnen Patientenbesuche (2.8.: ein Patient besucht die
Praxis zehnmal, dann sind das zehn Patientenkontakte).

@ nn 
"frf 

der Paüenton, wie sie in der Patientenkartei erfasst sind.

@ Abr*t nrng der Behandlung. Wird Jede einzelne Bohandtung
abgerecfinet, enbpricht eine L§uldaüon einem Patientonkontakt.

@ Otr* Entgelt für tättp Praxisinhaber/innen sorie mithelfende
FamilienangehörEe, die im befragten Untomehmon in kolnem
vortsrgllchcn Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen.

Die den Arbeihehme(n/innen gswährten Sachbezägc sind mit dem
Wert einzuseEen, der dem Lohnstouorabzug zugrunde gelogt wurde.
Die als SpesenersaE anzusohenden Vergüürngen sind unter V.13 mit
anaJgob€n.

@ Ol" ilbrlgcn Sonletkocten filr die unter 1.3.3 bis 3.6 aufgeführten
Petsonen sind hier nur anzugeben, so^roit si€ stguerlich als Betriebs.
ausgaben zugelassen sind. Hiezu recfinen u. a.

Fahrltost€nersatr und -arscfiüsse Er Fahrten zu und von der
Arboltsstätte.

Wegezeltentschäd§ungen,

Kosten für zusätrliche Allers-, lnvalldltätrs- und Hinterbllebenen-
vercicherungen und dgl., Zr.nrendungen aus Anlass von
FamillenerciTnlssen,

Unteßtütrungon in Notfällen,

Beifägo zum Elnkauf von Arbeitnehme(nylnnen ln Unfall-, Lebens.
und Altersvorsicherungen,

freiwillige Aufrrvendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterödngung und Wohnung dos personals, Mietbeihilfen
und dgl.

Hlezu zählen nlcht Prämlen zur Leben+, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des PraxisinhaborJ dor pradsinhaberin für sich
und seine/ ihre Famille.

@ es ist die tlete olnzuseEon, die für dle Bereitstellung und Nuhlng
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 2000 entfiel,
(ohne Kosten für Strom. Gas, Wasser, Heizung). Mlete für Räume,
die nicht praxisbezogen benutzt wurden, darf hier nlcht einger€chnet
rirerden.

@ O"r tl.twort richtet sich nach der übllchen Mlote fär Räume ln
gleichom Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des MiEtuortes auf Schwierigkelten, so sind die
Koston des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit sie auf die
Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu dlesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, prämien für
Gebäudeversicherung, Grundstsuer, Gebühron und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzins€n (ohne Tilgungs-
bot tige).

@ Z, den Fromdkapltalzlnrn, die nicht mit Zinserträgen ar saldieron
sind, gehören alle betrlebllchen Schuldzinsen einschließlich Diskont
(ohne Wechselspesen) und Prcvislonen frjr Bankkr€dite
(insbesondere Kr€dit-, Üb€ziehungs- und Kredltbeoitstellungs.provisionen) sowie Znsen für Lleferantenk€dite.
Bankspesen (2.8. Kontofilhrungsgebühren, provislonen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V.,12 anzugeben.
Fremdkapitallnsen aufgrund reiner Finanzgeschälte sollen ebenfalls
nicht enthalten sein.

@ Zu den prarllbedlngten Kosten für Kraftiahr:eughatung zählen
entelllg Kfz-Steuer, Haflpfllcht-, Kasko, lnsassenunf;all- und
RechtsschuEysrsicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahrzeug,
Reparatur- und lnstandhalfungskosten, Kraftstofr- und sonstdTe
lauf€nde Betriebskosten. Lisgen Lorllngvertäge für Krafifahzeuge
vor, gehören auch die antelllgon MietrEton (Leaslng-Raten) zu den
praxisb€dingten Kosten ftir Kreftfahzeughaltung.

@ X,gr bitle gegebenenhlls aucfi die Sonderabschrcibungen angeben,
z.B. Sondervergünstlgungen gemäß lnvestiüonszulagengesetr.
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Koste n stru ktu rstati sti k 2000
Praxen von

Psychotherapeuten
DEISTATIS

wissen. nutzen.

Telefonisch eneicfien Sle uns

unter der Durchwahl

Telebn:

Telefax: (01E88) 644 8960

Angeb.n Insberonden zu R.chtlgrundtegcn, Gehclmhaltung und Hllfrmcrtmllcn Cchc Unt trlchtung nach § t7 Bundc..tlthük-
gpscfz, dh B.ltandtoll der Eräebungrvotdruck! ltt
a Ard{lllhlnw.l!.:

Bitte füllen Sie nur die rrciß unterlegten Felder aus.
Wenn keine Angabe in Betracht iommq bitten wir bei dor entspr€chenden Position rlncn Strlch (-) eiruusetren. - Bei den mit Q
gekenmeicfineten Poeitionen bme die Erläubrungen zum ErtEbungsvordruck beachten.

o Rilckrondung: Bitte sendon Si€ olncn ausgeftllten Erhebungsvordruck lnncrtalb von 4 Wochon nach Erlralt an das Statistßcfio
Bundesamt. Das anoite Exemplar ist frir lhro Akten bestimmt.

Dlrl odcr EUR

Bltte geben Sle dle ln dleser Meldung ,on ,n*ra,"r*"n0"* *Un.nn "n I-l
Es darf nur eine Währung verwendet vwrdon; Wertangabon bitte in vollen Beträgen - keine Pfenoig€ oder C.ant.

l. Allgemelne Fragen
l. Kenudchnung der Pradr Zuü!filrxlc Utb rJcriä

z. ouorwlogond aurgc{lbte Täügkctt atr

1.1

1.2

2.1

2.2

108

102

40023. Datum dcrcrrlon PnrllotÜrfinuns bzw. Eröfftrum dcr

IJ,-;Tffi;iT.];f,-I

1

2

1

2

4. Tilgc Pcnonen
lm Durtfrrcfinltt det Kalenderlahruc 2ooÖ @

4.1 Praxisinhaber/lnnen

4.2 Ohne

4.3

4.4 Helfor/innen einschließlicfi

o
206

216

226

236

246

277

256

4.5

4.6

4.7

soursit nicht

Außerdem:

osvcfrotherapeutische und

Anahl
Arlg'ö.n rtdü

OdkrrCülb

4.8 Frgie Mitarbeiter/innen, soweit eie

-93 -
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Bcmcrkungen (besondere Hinw€l8e, falls außergeurÖtrnlicfre
Verfiähnisse die Arqaben beelnflusst haben)

Bme teilon Sie uns mit, an ry€n wir uns bei Rückfragen rrenden dürfen (ftelwllllge Angaben):

Namel

Tel.-Nr.:
Ort-Datum, Untoßchdft

!1. Posten des Jahresabschlusses

Wcrt dcr Prrrlolnrlchtrng @ steuerlicher Buchu,srt) ohnc Beträgo

lll. Elnnahmen lm Kalenderlahr 2OO0 @
aus .clbdlndlger psychdrcrapeutischer und psychologischer Tätigkeit (bruüo)

h vDlhn ElnLlbll d.r a, d€r Vordcrs.atr
angrgeb.n nWänr.tg

301/302

1 aus K.!$norarlr(D

amAnfarB I an Ende

des f\ebndedehre 2000
ln rclLn E?tIlbn &r ad ds Vodcrtdlr

anoooGbena] Wütrum

405

,006

407

490

3.

2. aus

1.

Summc blr

AU§ 450

lV. Behandlungafälle lm Katenderlahr 2000
Anzahl

l. Anzahl der Patienton @

2. Anzehl der Behandlungsefunden

491

/196

457

'198

493

Anzahl
in
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V. Kosten lm Kalenderiahr 2000
sorieit sie die olbrtändlgc Tätigkeit betreffsn.
Hier sind Betriebsausgaben bezogen auf die eimelne Praxis bar. G€melnschaltspraxis anangeben, dlo lt. steuerllcher
Geninnermittlung abzugsfähig slnd. Aulirwndungon für prlvate Zrrccke düden nlcht mit aufgefühfi vueden.

-3-

l. Perronalkorten

1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vorgü(ungen an Ausarblldende @
Bar- h. vor Abzug \ron Steuom und Sozialverslcherungsbelträgen,

ln volhn Elnh.lbn d.r eut
d.r Vo.daG.lt

.ngsgcb.n n Währung

nachsteh€nd unter 1.2.1 aufzuftihren slnd 701aber

1.2 Sozlalkosten
1.2.1 gesetzlicho

1.2.2

(Arbeitgcbcranteile zur Sozialverslcherung - Kranken-, Renton-, Arbettsloeen- und Pfrege-
für

Assistem und

1.3

1.4

2. tloton

2.1 Miete fiir Praxisräume sorvie für Garaqen. soreit praxisbedinot @
2.2 Mietvrrert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, sorveit praxisbedingt) @ oder, fatu

diesor nicht zu ermitleln ist, Kosten dos olgpnon Grundstäcks und Gebäudes (elncchlloßllch
Garaoe). sorueil sie auf die Praxis enÜallen, ohne Kcten für Gas. Wassor. Heianno

2.3 Miete/Leasinq für Aooarate, und dol. ohne Leasinq ltir KraftfahzeuEe

3. Kosten lür Strom. Gar, YUarser, Holzung (nur Praxlsanteil)

4. Belträse zu elnrchlleßllch l(V-Verwaltunqskoston

7U

705

703

702

720

721

722

751

792

710

740

800

791

820

n0

761

5. Verclchcrungsprämlen filr Berufshaftpfllcht- und Pnxllvorulcherung
(Fcuer-, Dlebetahlveolcherung usw.)
ohnc Prämien fr]r Gebäud+, und ori\rat6 Versicherunoon

6. Frrmdkaoltalzlncen. souolt oraxisbedingt. ohne Darlehenszinsen bauliche Maßnahmen @

7. Koston rur Kraftlahrzeuohaltuno. sorileit praxisb€dingt, @ onnc

8. Korten f{ir wlesenrch.flllche Kongrc$e, ForÜlldungrkuno, Fecfillt ratur und dgl.,
soweit diese nicht eGtattot vrurdon

9. Ancchaftungklelnetrr blr zum Elnz.hrüt yon 800 Dt I 410 Eurc

10. Abechrclbungen fuilageglltcr mlt clncm AnschaflUngrwcrl von tmhr all
800 Dtl 1410 Euro, ohne aul Kraftfahzeuoe

lt. IetorlelYerÖrauch (2.8.

12. Sonrügo Kosten, sorrsit voßtohond nlcht erfasst, z.B. Bäromatedal, Postg€bühron, Berufabekleldung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Loistur€en), Steuer- und RecfiEberatung
Nlcht anzugob€n sind
Kcten für Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 7),

für prtvetr Zuted<eEinkornmensteu€r, 830

86013. Summr l{ blr l2l

14. Arfuondungon ltlr Prarlr0D.rnahnr (fusgabon, die auf das tGbndoriahr 2(rc0
entfallen, und/odsr Abschreihrngon ftr das Kahnderiahr 200() auf einen kättlllcfi

13. Arfirondungon pdvsLr l{eturfür die Alters-, lnvaliditäts-, Hlrileröliebenen-
und Krankonv€Eicherung der Prarlinhaber/lnnen und der FamlllenangohörlgBn,
auch Beiträge an Versorgungseinrichtungon dor Psychoherapeuten ftlr daa
Jahr 20ü) (freiwillioe turoabe)
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Kostenstru ktu rstatistik 2000
Praxen von

Psychotherapeuten
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck - Ausfülthinweise

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notrysndigen
Oatsn nichl unmittelbar der Buchfrihrung oder sonstigen Unte.lagen
ar entnehmen, genügen sorgrfältige SchäEungen. Die folgenden
Hinvueise zu den einzelnen Punkton des Erhebungwordrucks
sollen dio Ausfüllung e.leichtem.

O tn einer Gemelnrcheflrprutr zusammenarbeitende
Praisinhaberfinren füllen ttir die Gemeinschaftspraxis nur clncn
Erhebungsvordruck aus. Gemeinschaftspraon sind praxen, in
denen sich mehr€rc Praxisinhaberfinnen zur gemeinsamen
Ausübung des ärztichsn Berufes zusammenschließen. Arb€itenhing€gon mehr€ro Praxisinhaber/innen in einer
Praxlegemelncchaft in der Weise zusammon, dass Teile der
Praxiseinrichtung g€meinsam genutzt urerd€n, so füllt teder für sictr
elnen Erhebungsvordrud< aus.

@ Oer Jthrcldurch3chnlü enechnot sich aus der Anzahl der
Vollzeittätigen an den Monatsenden geteilt durcfr afiolf.
Personsn, die 2000 den Grunduohr- oder den Zvildienst
abl€isteten, sind für di€se Zeil nicht mitruzählon.

Als Vollz.lttädge gelton Personen, dis währ€nd der vollen, in der
botagten Praxis üblichen Arb€itszeit tiltig waren. Zu dsn
Tellzctttäügon rochnen Personen, die stundenweise, halbtags
oder nur an bestimmten Tagen tätig war6n. Sie sollen auf
Voilzeittätige umgeredrnet werden. Für die Umrechnungen können
z. B. die geloisteten bal. bezahlten Arbeitsstunden heängezogen
werden.

@ tn Oer Praxis tätige Familienangehörige, die in ein€m vertragllchen
Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind nach der
Art der Tätigkeit in die Zeilen 1.4.3 bis 4.6 einzutragen.

@ Xier vngrden die Angaben nach dem Verzeichnis der
abechrelbungs6hlgen AnlagcAütcr erbeten.

@ gottte die Trennung der Einnahmen aus Kassenprads und
PrivaFraxis in lhrer Einnahmen-Ausgaben-überschussrechnung
nicht vorgenommen rrorden sein, bitten wir, die Bruttoeinnahmenmit einer Schätrung auf die positionen lll.1 bis lll.3
aufzuschlüsseln.

@ Aitte geben Sie hier die Bruttoelnnahmen aus der Einnahmen-
Ausgaben-Überschussr€chnung an. Sollten aus lhrer Buctrlährung.
nur Nettoeinnahmen dir€kt abl€sbar s€ln, so bitten wir, je einen -gegeb€nenlblls sorgrfältig geschätrten - Betrag ftir die unter V.4
anzugebenden .KV-Varwaltungskosten' und für die,Gebühren für
privatärdiche Verrechnungsstell€n' und sonstige vergleichbare
Ausgaben, die unter V.12 .sonstige Kosten' erbeten lyerden,
zuzufBcfinen.

@ Z, den Elnnehmen au. lmbutlntor und sdonäiol
Prlvatpraxlt gehören auch die Entgelte für in Rechnung gestellte
Medikamente, Verbandstoffe usw.

@ en .t t der Patienten, wie sie in dor pati€ntenkartoi erfasst sind.

@ Oie den Aöeitnehme(nlinnen gewährten liachbezüge sind mit
dem Wed einzuseEen, der dem Lohnsteuorabzug zugrunde gelegt
wurdg. Dje als SpesenersaE anzusehenden Vergütungen sind
unter V.12 mit anzJgeb€n.

@ PO übrlgen Sozlltko.tcn ür dle unter 1.4.3 bis 4.6 aufgefohrien
Personen sind hier nur anzugeben, sorfloit si6 steu€rlich als
Beüiebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rschnen u. a.
FahrtkostenecaE und -zuschüsse fiir Fahrton zu und von der
Arbaibstätto,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zusätsliche Alters-, lnvaliditäts- und Hinteöllebenen-
verslcherungen und dgt., Zurrrendungen aus Anlass von
Familienereignissen,

Unterctütrungen in Notfälten,
Beiträge zum Einkauf von Arb6itnehmer(nlinnen in Unfall_,
Lebens- und Alt€rsversicherungen,
frelwillige Aultvendungen für Unfalfuerhütung,
Kosten ftir Unterbringung und Wohnung des personals,
Mietbeihilfen und dgl.

Hierzu ählen nlcht prämien zw Lebens_, Alters_,
Krankenversicherung und dgl. des praxisinhaborsl dor
Praxisinhaberin für sich und seine/ ihre Familie.

@ es St die.lllete einzusetzen, die filr die Bereitstellung und Nutrung
der gemieteten Praxisräume und Garagen auf däs Jahr 200ö
entfiel, (ohne Kosten frir Strom, Gas, Wasser, Heizung). Mieto ftir
Räume, die nicht praxisb€zogen benutzt wurden, darf hier nlcht
eingeßchnet w€rden.

@ Oer tletwert richtot sich nach der übtichen Miote filr Räume in
gloichem UmlLang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mioturertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten dss elgenen Grundstücks und Gebäudes, sorrreit sie auf
die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu dlesen
Kosten zählen: Abschr€ibungen, lnstandhaltungskosten, prämien
ftir Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge fürGebäude, Hypotheken- und Grundschuldänsen [ohne
Tilgungsbeträge).

@ Zu Oen Fremdkspltalzlnren, die nicht mit Znserträgen zu
saldieren sind, gehören alle betrlebllchen Schuldzinsen
einschließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und provisionen lür
Bankkre<lite (insbesondere Krodit-, üborziehung+ und l(redltber€it_
stellungsprovisionen) sowie Zinsen fijr Lieferantenkr€dit€.
Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, provisionen aus d6m
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V.12 anzugeben.
Frcmdkapitalänsen aufgrund reiner Finanzgeschäfre sollen
ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu -091 praxl3iedingten Kosten lilr Krallfahrzeughattung zähtenanblllg Kfz§teuer, Hafrpflicht-, Kasko., lnsaisenunfall- und
RechtsschuEversicherung. Abschreibungen auf das Krafifrahzeug,
Reparatur- und lnstandhaltungskoston, Kraftstofi- und sonstigä
laufende Betriebskosten. Liegen Loaslngverträge für Kraftfahr-
zoug6 vor, gehören auch die rntclllgon Mletraten (Leaslng_Ralen)
zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahzeughaltung.

@ Hior t tte gegebenenfalls dle Sondorabschreibungen angeben, z.B.
Sondervergünstigungen gemäß lnvestitionszuhgängeseü.
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszrvei-
gen
Die nacheinander in vierjöhrlichem Tumus durchgeführten Erhebun-
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vermitteln ein Bild
von dem Leistungsaufüvand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenaden den größten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausge-
wählte Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwe*) auch nach Beschäftig-
tengrößenklassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretem und Handels-
maklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe 1.5.1: Xostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisenbahnen,
des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und Omnibusverkehrs, der
Reiseveranstaltung und -vermittlung

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Gllterkraftverkehrs,
der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifffahft (Güterbeför-
derung) und der See- und Klistenschifffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und Anwaltsnota-
ren, bei Wirtschaftsprllfem, vereidigten Buchprllfem, Steuerbc-
ratem und Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untemehmcn der Wirtschafts- und
Unternehmensberatung sowie der Heilpraktikerpraxen

Reihe1.6.4: Kostenstruktur der Oesign-Untemehmen und der
Praxen von Psychotherapeuten

Reihe 1: Sonderberichte
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wirtschaft szweige dargestellt.

Die Ergebnisse det jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4 :,,Prod uzierendes Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften

2,1 : Abschllisse von Kapitalgesellschaften

2.2t Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr 7997 b2w.1993 legte das Statis-
tische Bundqsamt letztmalig lnfomationen über die Bilanz- und Be-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Überprüfung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschllisse der öffentlichen Versorgungs., Entsor-
gungs- und Verkehrsuntemehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14 "Finanzen und Steuem" erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwlerigkeiten

4.1 : !nsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monotlich
berichtet. Zugleich enthalten die luniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberueröffentlichung das Jahresergebnis. Die ln.
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziellc Abwicklung der lnsolvenzverfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-nisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsfom, Alter und Wirtschafts.
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Überblick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (7996 vierteljährlich) ab 7997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländem und für Einzeluntemehmen
ü ber deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlichun gen
Die Eryebnisse derAöeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Iitelliite steht auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
t991.
Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik derWirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

DIdSTATIS
wissen. nutzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Die Veröffentlichungen sind über den Vertriebspaftner: SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach ß43, 7277AReutlingen, Tel.:
+49 (O) 70 7l I 93 53 50, E-Mail: destatis@s-f-g.com erhältlich.
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